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Systemauswahl

1 Systemauswabhl

1.1 Ubersicht
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Tab. 1 Ubersicht zur Systemauswah!
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Heiznetz
hydraulische Anlagen-

ungemischt gemischt Weiche schema Seite

1x|—©—| - - 11 28

- e ¢ ’, 1x I 13 32
L

Legende:
Wiarmeerzeuger Warmeverbraucher
Gerdteausstattung:

1

Warmwasserbereitung
mit Kombigerat

J. = Solaranlage fur Warm-
A\ .
== wasserbereitung

= Festbrennstoff-Kessel

Tab. 2

@

Heizkreis allgemein
(ungemischt)

Warmwasserspeicher mit

1 Warmetauscher
FuBboden-Heizkreis

(gemischt)

Warmwasserspeicher mit

2 Warmetauschern (z. B. fur
Solaranlage und Nach-
heizung durch Heizgerat)

Hydraulische Weiche

= Solarkombispeicher fiir
Warmwasserbereitung und
Heizungsunterstitzung)
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Systemauswahl

1.2 Heizungsanlagen ohne Warmwasserbereitung ZSB 14-4C, ZSB 24-4C

1.2.1  Anlagenschema 1: ein ungemischter und ein gemischter Heizkreis mit Systemtrennung

Heizungsanlage bestehend aus:

* Gas-Brennwertgerat Cerapur

- einem ungemischten Heizkreis

- einem gemischten Heizkreis mit Systemtrennung
» auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

- Systemtrennung lGiber einen Warmetauscher ist insbe-
sondere fir bestehende Anlagen und Altanlagen vor-
zusehen.

« Die Heizungspumpe (Primarkreis) versorgt die hyd-
raulische Weiche; die Heizkreise werden von den
sekundaren Heizungspumpen bedient.

« Wasserinhalt der Anlage priifen: ist ein zusatzliches
Ausdehnungsgefal3 erforderlich (= Seite 49)?

Funktionsbeschreibung

Bei Altanlagen besteht haufig die Gefahr von unvertragli-
chen Inhibitoren und auch Sauerstoffeinbruch in das
Heizungsnetz. Dies flihrt zu Korrosionsschaden, Kessel-
verschlammung und Betriebsstorungen. Zur System-
trennung wird deshalb ein Warmetauscher eingesetzt.

Die Anlage ist mit einer hydraulischen Weiche und einem
auBentemperaturgefiihrter Regler FW 200 ausgestattet.
Sie besteht aus einem ungemischten Heizkreis und
einem gemischten Heizkreis mit Systemtrennung lber
einen Warmetauscher.

Die Temperaturregelung des Sekundarkreises erfolgt mit
dem Temperaturfihler in der hydraulischen Weiche tber
das Powermodul fiir zwei Heizkreise IPM 2.

Beim gemischten Heizkreis regelt der FW 200 die Pumpe
und den Mischer auf der Primarseite des Warme-
tauschers und die Heizungspumpe auf der Sekundar-
seite des Warmetauschers. Die Anschliisse der Pumpen
(P2) missen in einer Abzweigdose zusammengefiihrt
werden. Die Ansteuerung und Temperaturerfassung
erfolgt Gber das Powermodul IPM 2. Das IPM 2 steuert
auch die Heizungspumpe des ungemischten Heizkreises
an. Die Kommunikation mit dem Regler FW 200 erfolgt
Uber ein 2-Draht-BUS-System. Wenn der Regler im Heiz-
gerat eingebaut ist, kann die Fernbedienung FB 10 oder
FB 100 zur Regelung vom Wohnraum aus eingesetzt wer-
den.
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Systemauswahl

Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

HT 4i IPM 2 FW 200

6720 806 217-1.1ITL

Bild 1 Beispiel mit hydraulischer Weiche und Systemtrennung bei nicht sauerstoffdichtem Kunststoffrohr

AF AuBentemperaturfihler 1 Position: am Warmeerzeuger

FW auBentemperaturgefiihrter Regler 2 Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
HT 4i  Basiscontroller 5 Position: an der Wand

IPM 2 Powermodul fiir zwei Heizkreise

MF Mischerkreistemperaturfiihler

Ml 3-Wege-Mischer

P Pumpe

B Temperaturwéachter

VF Vorlauftemperaturfiihler

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02) 7



Systemauswahl

13 Heizungsanlagen mit Warmwasserbereitung iiber indirekt beheizten Speicher

1.3.1  Anlagenschema 2: ungemischter Heizkreis ohne hydraulische Weiche

Heizungsanlage bestehend aus:

* Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem
3-Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicher-
ladung

- einem ungemischten Heizkreis

« Warmwasserspeicher

- auBentemperaturgefiihrter Regelung, alternativ raum-
temperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

« Warmwasserbereitung durch Warmwasserspeicher

« AuBentemperaturgefiihrten Regler FW ... bevorzugen
wegen héherem Brennwertnutzen.

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

« Wasserinhalt der Anlage priifen: ist ein zusatzliches
Ausdehnungsgefal3 erforderlich (= Seite 49)?

* ImFUhrungsraum des Raumtemperaturreglers FR 120
darf kein Thermostatventil montiert sein.

« Einsatz einer hydraulischen Weiche bei sauerstoff-
dichtem Rohr: bei FuBbodenheizungen mit einer Was-
sermenge unter 900 |/h kann die hydraulische Weiche
wie in Bild 3 entfallen (siehe dazu auch Merkblatt fiir
FuBbodenheizungen 7 181 465 172).

« Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe ZP an der Gerateelektronik méglich. In diesem
Fall wird das Programm fir die Zirkulationspumpe
lber den Regler FW 120 oder den Regler FR 120
gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Die einfach aufgebauten Anlagen mit einem ungemisch-
ten Heizkreis ohne hydraulische Weiche und einem
Warmwasserspeicher kdnnen sowohl auBentemperatur-
geflhrt als auch raumtemperaturgefiihrt betrieben
werden.

Fir die auBentemperaturgefiihrte Regelung steht der
Regler FW 120 zur Verfliigung, der sowohl ins Gerit ein-
gebaut als auch im Raum montiert werden kann. Bei
Einsatz als Einbauregler kann die Heizungsanlage lber
die Fernbedienung FB 10 oder FB 100 komfortabel vom
Wohnraum aus geregelt werden.

Raumtemperaturgefiihrten Regelungen in Verbindung
mit Warmwasserspeichern werden mit dem Regler

FR 120 umgesetzt, der liber ein entsprechendes Warm-
wasserprogramm verfiigt.

Die Kommunikation zwischen Brennwertgerat und
Regelung erfolgt tiber ein 2-Draht-BUS-System.
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Systemauswahl

Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

HT 4i FW 120

I
I
T I
ZP @ I
I fo
| | AF
i || [ole
e R &
3 ] s
| I L
I ' T
| | | !
o SF> | XX %}
> - —_ — — =
- || IZ
L (— — — — — — —
SK ZSB 6720806 217-2.11TL
Bild 2 Beispiel mit auBentemperaturgefiihrtem Regler FW 120 und Warmwasser-Zirkulation
AF AuBentemperaturfihler
FW auBBentemperaturgefiihrter Regler
HT 4i  Basiscontroller
SF Speichertemperaturfiihler
ZP Zirkulationspumpe
1 Position: am Warmeerzeuger
2 Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
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Systemauswahl

HT 4i

FW

120

SK ...

I

I

I

7 |

I |

ZP @ |

|

|

| I

I |

| | I

| _ |

I .
L 7
|
L — — — — —

6720 806 217-3.11TL

Bild 3  Beispiel mit auBentemperaturgefiihrtem Regler FW 120 und FuBbodenheizung bis 900 I/h

AF AuBentemperaturfihler

FW auBentemperaturgefiihrter Regler

HT 4i  Basiscontroller

SF Speichertemperaturfiihler

B Temperaturwachter

ZP Zirkulationspumpe

1 Position: am Warmeerzeuger

2 Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
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Systemauswahl

1.3.2 Anlagenschema 3: ungemischter Heizkreis mit hydraulischer Weiche

Heizungsanlage bestehend aus:

* Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem 3-
Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicherladung

« einem ungemischten Heizkreis

« Warmwasserspeicher

« auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

« Warmwasserbereitung durch freistehenden Speicher
oder durch Gas-Warmezentrum (GWZ) mit unterge-
stelltem Speicher und gemeinsamer Verkleidung.

- Einsatz einer hydraulischen Weiche bei sauerstoff-
dichtem Rohr: bei FuBbodenheizungen mit einer Was-
sermenge unter 900 I/h kann die hydraulische Weiche
entfallen (siehe dazu auch Merkblatt fir FuBboden-
heizungen 7 181 465 172).

- Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zusatzliches
AusdehnungsgefaB erforderlich (= Seite 49)?

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

« Mechanischen Sicherheitsbegrenzer nach Hersteller-
angaben der FuBbodenheizung vorsehen.

« Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe an der Gerateelektronik moéglich. In diesem
Fall wird das Programm fir die Zirkulationspumpe
Uber den Regler FW 120 gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Anlagen mit gewohnlichem Warmwasserbedarf und hyd-
raulischer Weiche werden mit der (iblichen Speichervor-
rangsschaltung ausgefihrt.

Der ungemischte Heizkreis mit hydraulischer Weiche
wird vorzugsweise durch den auBentemperaturgefihr-
ten Regler FW 120 geregelt.

Die Heizungspumpe des Heizkreises (Sekundarkreis)
wird vom Brennwertgerat angesteuert. Die Temperatur-
regelung erfolgt mit dem Temperaturfihler in der hyd-
raulischen Weiche ebenfalls Gber das Brennwertgerat.
Der Temperaturwachter im FuBboden-Heizkreis muss
auch an das Brennwertgerat angeschlossen werden.

Der Regler FW 120 kann entweder im Raum montiert
oder als Einbauregler ins Gerat eingesetzt werden. Bei
Einsatz als Einbauregler kann die Heizungsanlage lber
die Fernbedienung FB 10 oder FB 100 komfortabel vom
Wohnraum aus geregelt werden. Die Kommunikation
zwischen Brennwertgerat und Regelung erfolgt liber ein
2-Draht-BUS-System.

Alternativ kann der raumtemperaturgefiihrte Regler
FR 120 eingesetzt werden.

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

FW 120

HT 4i

ZSB...

SK ...

6720 806 217-4.11TL

Bild 4  Beispiel FuBbodenheizung iiber 900 I/h

AF

AuBentemperaturfiihler

auBentemperaturgefiihrter Regler

Basiscontroller

Pumpe

FW

HT 4i

Speichertemperaturfiihler

Temperaturwachter

SF

B
VF

Vorlauftemperaturfiihler

Position: am Warmeerzeuger

Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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ZSB...

SK ...

6720 806 217-5.1ITL

Bild 5 Beispiel ungemischter Heizkreis

AF

AuBentemperaturfiihler

auBentemperaturgefiihrter Regler

Basiscontroller

Pumpe

FW

HT 4i

Speichertemperaturfiihler

SF

Vorlauftemperaturfihler

VF

Position: am Warmeerzeuger

Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand

13
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1.3.3 Anlagenschema 4: gemischter Heizkreis mit hydraulischer Weiche

Heizungsanlage bestehend aus:

« Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem
3-Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicher-
ladung

« einem FuBboden-Heizkreis

« Warmwasserspeicher

« auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

« Warmwasserbereitung durch freistehenden Speicher.

« Wasserinhalt der Anlage priifen: ist ein zusatzliches
Ausdehnungsgefal3 erforderlich (= Seite 49)?

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

« Mechanischen Sicherheitsbegrenzer nach Hersteller-
angaben der FuBbodenheizung vorsehen.

- Bei Speicheranschluss nach der hydraulischen Wei-
che ist am Vorlauftemperaturregler die maximale
Warmeleistung einzustellen.

« Anschluss der Zirkulationspumpe am Powermodul
IPM 2. Das Programm fir die Zirkulationspumpe wird
Uber den Regler FW 120 gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Bei Anlagen mit groBen Warmwasserspeicher oder der
Gewahrleistung eines unterbrechungsfreien Heizbe-
triebs erfolgt die Speichereinbindung grundsatzlich auf
der Sekundarseite der hydraulischen Weiche.

Fir den Parallelbetrieb von einem gemischten Heizkreis

und der Warmwasserbereitung ist ein auBentemperatur-

geflhrter Regler FW 120 in Verbindung mit einem
Powermodul fiir zwei Heizkreise IPM 2 erforderlich. Das
IPM 2 regelt und liberwacht den gemischten Heizkreis
mit Heizungspumpe, 3-Wege-Mischer, Temperaturbe-
grenzer und Temperaturfihler. Des Weiteren wird der
Speicher mit der Speicherladepumpe durch das IPM 2

geregelt. Auch die Temperaturregelung mit dem Tempe-

raturfiihler in der hydraulischen Weiche erfolgt Giber das
IPM 2.

Die Kommunikation mit dem auBentemperaturgefiihrten
Regler FW 120 erfolgt tGber ein 2-Draht-BUS-System.
Wenn der Regler im Heizgerat eingebaut ist, kann die
Fernbedienung FB 10 oder FB 100 zur Regelung vom
Wohnraum aus eingesetzt werden.
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

IPM 2 FW 200

HT 4i

6720 806 217-6.11TL

Bild 6  Beispiel hydraulische Weiche mit Warmwasserspeicher und einem gemischten Heizkreis

Vorlauftemperaturfihler
Zirkulationspumpe

VF

AuBentemperaturfiihler

AF

ZP

auBentemperaturgefiihrter Regler

Basiscontroller

FW

Position: am Warmeerzeuger

HT 4i

Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand

Position: an der Wand

Powermodul fiir zwei Heizkreise

Speicherladepumpe

IPM 2
LP
MF

Mischerkreistemperaturfiihler

3-Wege-Mischer

Pumpe

M
P

Speichertemperaturfiihler

Temperaturwachter

SF

B
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Systemauswahl

1.3.4 Anlagenschema 5: ein ungemischter Heizkreis und ein gemischter Heizkreis

Heizungsanlage bestehend aus:

« Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem
3-Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicher-
ladung

« einem ungemischten Heizkreis

« einem gemischten Heizkreis

- Warmwasserspeicher

+ auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

« Warmwasserbereitung durch freistehenden Speicher
oder durch Gas-Warmezentrum (GWZ) mit unterge-
stelltem Speicher und gemeinsamer Verkleidung

» Heizungspumpe (Primarkreis) versorgt die hydrauli-
sche Weiche; die Heizkreise werden von den sekun-
daren Heizungspumpen bedient.

« Im Schnellmontageset HW 2 ...-3 ist die erforderliche
hydraulische Weiche bereits im Lieferumfang enthal-
ten.

« Wasserinhalt der Anlage priifen: ist ein zusatzliches
Ausdehnungsgefal3 erforderlich (= Seite 49)?

» Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

» Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe an der Gerateelektronik moéglich. In diesem
Fall wird das Programm fir die Zirkulationspumpe
Uber den Regler FW 200 gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Bei Anlagen mit zwei Heizkreisen bietet sich der Einsatz
eines Schnellmontagesets an. Der gemischte und der
ungemischte Heizkreis konnen sehr zeitsparend und
montagefreundlich Gber das Schnellmontageset

HW 2 U/G-3 angeschlossen und betrieben werden. Im

Schnellmontageset sind alle hydraulisch und regelungs-
technisch erforderlichen Komponenten inklusive Power-

modul IPM 2 fiir die Heizkreise eingebaut.

Das Schnellmontageset wird mit einem Netzstecker
elektrisch angeschlossen.

Die Kommunikation mit dem auBentemperaturgefiihr-
tern Regler FW 200 erfolgt tiber ein 2-Draht-BUS-Sys-
tem.

Wenn der Regler im Heizgerat eingebaut ist, kann die
Fernbedienung FB 10 oder FB 100 zur Regelung vom
Wohnraum aus eingesetzt werden.

16

Cerapur - 6 720 806 217 (2019/02)



Systemauswahl

Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

%

SK.. ZSB...

6720 806 217-7.1ITL

Bild 7

AF
FW
HT 4i
IPM 2
MF
Ml

SF
B
VF

Beispiel Schnellmontageset mit Warmwasserspeicher und zwei Heizkreisen

AuBentemperaturfihler ZP Zirkulationspumpe

auBentemperaturgefiihrter Regler 1 Position: am Warmeerzeuger

Basiscontroller 2 Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
Powermodul flr zwei Heizkreise 3 Position: in der Station

Mischerkreistemperaturfihler
3-Wege-Mischer

Pumpe
Speichertemperaturfiihler
Temperaturwachter
Vorlauftemperaturfihler

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02) 17



Systemauswahl

14 Heizungsanlagen mit Solaranlage zur Warmwasserbereitung

1.4.1 Anlagenschema 6: Solare Warmwasserbereitung und hydraulische Weiche

Heizungsanlage bestehend aus:

* Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem 3-
Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicherladung

« einem ungemischten Heizkreis

« solarer Warmwasserbereitung

» auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

« Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zuséatzliches
Ausdehnungsgefal3 erforderlich (= Seite 49)?

« Informationen ber Junkers Solaranlagen finden Sie
im Prospekt und in der Planungsunterlage
»~Thermische Solartechnik® (7 181 465 266).

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

« Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe an der Gerateelektronik moéglich. In diesem
Fall wird das Programm fir die Zirkulationspumpe
Uber den Regler FW 120 gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Durch die solare Warmwasserbereitung kann im Neubau
und auch im Gebaudebestand eine Energieeinsparung
fur die Warmwasserbereitung von bis zu 70 % erreicht
werden. Die Nachheizung des Solarspeichers erfolgt mit
dem Heizgerat (iber den oberen Warmetauscher. Fiir den
maximalen Solarertrag und als Verbrihungsschutz muss
ein Trinkwassermischer eingebaut werden.

Der auBBentemperaturgefiihrte Regler FW 120 regelt die
Heizung und die solare Warmwasserbereitung. Die
Schaltfunktionen der Solaranlage werden (iber das
Solarmodul ISM 1 ausgefiihrt, das mit dem Regler

FW 120 liber ein 2-Draht-BUS-System kommuniziert. Das
Solarmodul ISM 1 ist in der Solarstation bereits einge-
baut.

Die Regelung der FuBbodenheizung erfolgt liber das
Brennwertgerat. Wenn der Regler FW 120 im Heizgerat
eingebaut ist, kann die Anlage liber die Fernbedienung
FB 10 oder FB 100 komfortabel vom Wohnraum aus
geregelt werden.

Alternativ zum auBentemperaturgefiihrten Regler
FW 120 kann der raumtemperaturgefiihrte Regler
FR 120 eingesetzt werden.

18
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

SK ... solar

HT 4i FW 120

6720 806 217-8.11TL.

Bild 8 Beispiel solare Warmwasserbereitung und hydraulische Weiche (Solarsystem 1)

AF AuBentemperaturfihler SP
AGS Solarstation T1
FW auBentemperaturgefiihrter Regler T2
HT 4i  Basiscontroller B
ISM1 Solarmodul VF
IPM 1 Powermodul fiir einen Heizkreis 1
MF Mischerkreistemperaturfiihler 2
Ml 3-Wege-Mischer 4
P Pumpe

SF Speichertemperaturfihler

Solarpumpe

Kollektortemperaturfiihler
Speichertemperaturfihler unten
Temperaturwachter

Vorlauftemperaturfiihler

Position: am Warmeerzeuger

Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
Position: in der Station oder an der Wand

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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1.4.2 Anlagenschema 7: Solaranlage zur Warmwasserbereitung mit einem ungemischten und einem gemischten

Heizkreis

Heizungsanlage bestehend aus:

« Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem
3-Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicher-
ladung

- einem ungemischten Heizkreis

- einem gemischten Heizkreis

- solarer Warmwasserbereitung

« auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

+ Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zusatzliches
Ausdehnungsgefal3 erforderlich (= Seite 49)?

« Informationen lber Junkers Solaranlagen finden Sie
im Prospekt und in der Planungsunterlage
,Thermische Solartechnik® (7 181 465 266).

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

« Im Schnellmontageset HW 2 ...-3 ist die erforderliche
hydraulische Weiche bereits im Lieferumfang enthal-
ten.

« Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe an der Gerateelektronik moéglich. In diesem
Fall wird das Programm fir die Zirkulationspumpe
Gber den Regler FW 200 gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Auch bei der solaren Warmwasserbereitung in Verbin-
dung mit einem ungemischten und einem gemischten
Heizkreis wird der Solarspeicher am Speicheranschluss
des Heizgerats angeschlossen. Die Nachheizung des
Solarspeichers erfolgt dann mit dem Heizgerat. Fiir den
maximalen Solarertrag und als Verbriihungsschutz muss
ein Trinkwassermischer eingebaut werden.

Der auBBentemperaturgefiihrte Regler FW 200 regelt die
Heizung und die solare Warmwasserbereitung. Die
Schaltfunktionen der Solaranlage werden (iber das
Solarmodul ISM 1 ausgefiihrt, das mit dem Regler

FW 200 iber den BUS kommuniziert. Das Solarmodul
ISM 1 ist in der Solarstation bereits eingebaut.

Die Ansteuerung des ungemischten und des gemischten
Heizkreises erfolgt Gber ein Powermodul flr zwei
Heizkreise IPM 2, das in dem Schnellmontageset

HW 2 U/G-3 eingebaut ist. Im Schnellmontageset sind
alle hydraulisch und regelungstechnisch erforderlichen
Komponenten inklusive hydraulischer Weiche fir die

Heizkreise eingebaut. Die Kommunikation mit dem Reg-

ler FW 200 erfolgt iber ein 2-Draht-BUS-System.

Wenn der Regler FW 200 im Heizgerat eingebaut ist,
kann die Anlage liber die Fernbedienung FB 10 oder
FB 100 komfortabel vom Wohnraum aus geregelt wer-
den.

20
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

SK ... solar

6720 806 217-9.1ITL

Bild 9  Beispiel solare Warmwasserbereitung mit einem ungemischten und einem gemischten Heizkreis (Solarsystem 1)

AF AuBentemperaturfihler SP
AGS Solarstation T1
FW auBentemperaturgefiihrter Regler T2
HT 4i  Basiscontroller B
ISM 1 Solarmodul fiir Warmwassersunterstiitzung VF
IPM 2 Powermodul fiir zwei Heizkreise 1
MF Mischerkreistemperaturfihler 2
Ml 3-Wege-Mischer 3
P Pumpe 4
SF Speichertemperaturfihler

Solarpumpe
Kollektortemperaturfiihler
Speichertemperaturfihler unten
Temperaturwachter
Vorlauftemperaturfihler

Position

: am Warmeerzeuger
Position:
Position:
Position:

am Warmeerzeuger oder an der Wand
in der Station
in der Station oder an der Wand

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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15 Heizungsanlage mit Solaranlage zur Heizungsunterstiitzung

1.5.1 Anlagenschema 8: Solaranlage zur Heizungsunterstiitzung mit einem gemischten Heizkreis

Heizungsanlage bestehend aus:

* Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem 3-
Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicherladung

« einem gemischten Heizkreis

« Solarkombispeicher fiir solare Heizungsunterstitzung

» auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

+ Maximale Wassermenge lber das Gerat 1000 I/h.
Uber 900 I/h: hydraulischen Weiche einsetzen.

« Einsatz eines zusatzlichen Sicherheitsventils am
Solarspeicher priifen.

« Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zusatzliches
AusdehnungsgefaB erforderlich (= Seite 49)?

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

« Informationen lber Junkers Solaranlagen finden Sie
im Prospekt und in der Planungsunterlage
»,Thermische Solartechnik® (7 181 465 266).

« Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe an der Gerateelektronik moéglich. In diesem
Fall wird das Programm flr die Zirkulationspumpe
Uber den FW 200 gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Durch die solare Warmwasserbereitung mit Heizungs-
unterstiitzung lassen sich solare Deckungsgrade flir den
gesamten Warmebedarf von bis zu 30 % erzielen. Die
Solarwarme wird in den Pufferspeicherbereich des
Solarkombispeichers eingespeist. Das heifBe Puffer-
speicherwasser erwdarmt den Inhalt des innenliegenden
Warmwasserbehalters, der im Bedarfsfall auch tiber das
Heizgerat nachgeheizt werden kann. Fiir den Verbri-
hungsschutz muss ein Trinkwassermischer eingebaut
werden.

Der auBentemperaturgefiihrte Regler FW 200 regelt die
Heizung und die solare Warmwasserbereitung mit Hei-
zungsunterstiitzung. Die Schaltfunktionen der Solaran-
lage werden lber das Solarmodul ISM 2 ausgefiihrt, das
mit dem FW 200 tber ein 2-Draht-BUS-System kommuni-
ziert. Das Solarmodul ISM 2 ist in der Solarstation
bereits eingebaut.

Die Ansteuerung des gemischten Heizkreises erfolgt
Uber ein Powermodul fiir einen Heizkreis IPM 1, das ins
Heizgerat einbaubar ist.

Wenn der Regler FW 200 im Heizgerat eingebaut ist,
kann die Anlage liber die Fernbedienung FB 10 oder
FB 100 komfortabel vom Wohnraum aus geregelt
werden.

° Anlagen mit solarer Heizungsunterstitzung
'I ausschlieBlich mit gemischten Heizkreisen
ausfiihren.
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

HT 4i IPM 1 FW 200

SP 750 solar

6720 806 217-10.11TL

Bild 10 Beispiel solare Heizungsunterstiitzung mit gemischtem Heizkreis (Solarsystem 2)

AF
AGS
DWU
FW
HT 4i
ISM 2
IPM 1
MF
M|

P

SF
SP
T1

T2
T3

B
T4
VF

AuBentemperaturfihler
Solarstation
3-Wege-Umschaltventil
auBentemperaturgefiihrter Regler
Basiscontroller

Solarmodul fiir Heizungsunterstiitzung
Powermodul fiir einen Heizkreis
Mischerkreistemperaturfiihler
3-Wege-Mischer

Pumpe

Speichertemperaturfihler
Solarpumpe
Kollektortemperaturfihler
Speichertemperaturfiihler unten

Speichertemperaturfihler (Ricklauftempera-

turanhebung)

Temperaturwachter
Speichertemperaturfiihler Heiznetz Riicklauf
Vorlauftemperaturfiihler

ZP
1

2
4
5

Zirkulationspumpe

Position: am Warmeerzeuger

Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
Position: in der Station oder an der Wand
Position: an der Wand

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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1.5.2 Anlagenschema 9: Solaranlage zur Heizungsunterstiitzung mit zwei gemischten Heizkreisen

Heizungsanlage bestehend aus:

« Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem
3-Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicher-
ladung

« zwei gemischten Heizkreisen

« Solarkombispeicher fiir solare Heizungsunterstiitzung

« auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale

« Einsatz eines zusatzlichen Sicherheitsventils am
Solarspeicher prifen.

+ Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zusatzliches
Ausdehnungsgefal3 erforderlich (= Seite 49)?

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

* Im Schnellmontageset HW 2 ...-3 ist die erforderliche
hydraulische Weiche bereits im Lieferumfang enthal-
ten.

« Informationen ber Junkers Solaranlagen finden Sie
im Prospekt und in der Planungsunterlage ,, Thermi-
sche Solartechnik” (6 720 800 516).

« Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe an der Gerateelektronik moéglich. In diesem
Fall wird das Programm fir die Zirkulationspumpe
Gber den Regler FW 200 gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Durch die solare Warmwasserbereitung mit Heizungs-
unterstiitzung lassen sich solare Deckungsgrade flr den
gesamten Warmebedarf von bis zu 30 % erzielen. Das
solarbeheizte Pufferspeicherwasser erwarmt den Inhalt
des innenliegenden Warmwasserbehalters, der im
Bedarfsfall auch tiber das Heizgerat nachgeheizt werden
kann. Flr den Verbrihungsschutz muss ein Trinkwasser-
mischer eingebaut werden.

Der auBBentemperaturgefiihrte Regler FW 200 regelt die
Heizung und die solare Warmwasserbereitung mit Hei-
zungsunterstitzung. Die Schaltfunktionen der Solaran-
lage werden lber das Solarmodul ISM 2 ausgefiihrt, das
mit dem Regler FW 200 Uber ein 2-Draht-BUS-System
kommuniziert. Das Solarmodul ISM 2 ist in der Solarsta-
tion bereits eingebaut.

Die Ansteuerung der beiden gemischten Heizkreise
erfolgt Gber ein Powermodul fir zwei Heizkreise IPM 2,
das im Schnellmontageset HW 2 G/G-3 eingebaut ist. Im
Schnellmontageset sind alle hydraulisch und regelungs-
technisch erforderlichen Komponenten eingebaut. Die
Kommunikation mit dem Regler FW 200 erfolgt (iber das
2-Draht-BUS-System.

Wenn der Regler FW 200 im Heizgerat eingebaut ist,
kann die Anlage liber die Fernbedienung FB 10 oder
FB 100 komfortabel vom Wohnraum aus geregelt
werden.

Anlagen mit solarer Heizungsunterstiitzung
ausschlieBlich mit gemischten Heizkreisen
ausfihren.

Bei statischen Heizflachen muss der Tempe-
raturwachter aus dem Schnellmontageset
des betreffenden Heizkreises ausgebaut
werden.

24

Cerapur - 6 720 806 217 (2019/02)



Systemauswahl

Hydraul

ik mit Regelung (Prinzipschema)

HT 4i IPM 2 FW 200

SP 750 solar

6720806 217-11.1ITL

Bild 11 Beispiel solare Heizungsunterstiitzung mit zwei gemischten Heizkreisen (Solarsystem 2)

AF AuBentemperaturfihler ZP Zirkulationspumpe
AGS Solarstation 1 Position: am Warmeerzeuger
DWU  3-Wege-Umschaltventil 2 Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
FW auBBentemperaturgefiihrter Regler 4 Position: in der Station oder an der Wand
HT 4i  Basiscontroller 5 Position: an der Wand
ISM 2  Solarmodul fiir Heizungsunterstiitzung
IPM 2 Powermodul fiir zwei Heizkreise
MF Mischerkreistemperaturfihler
Ml 3-Wege-Mischer
P Pumpe
SF Speichertemperaturfiihler
SP Solarpumpe
T1 Kollektortemperaturfihler
T2 Speichertemperaturfiihler unten
T3 Speichertemperaturfihler (Ricklauftempera-
turanhebung)
T4 Speichertemperaturfiihler Heiznetz Ricklauf
B Temperaturwachter
VF Vorlauftemperaturfihler
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1.5.3 Anlagenschema 10: Solaranlage zur Heizungsunterstiitzung mit Zentralpuffer- und Warmwasserspeicher

Heizungsanlage bestehend aus:

« Gas-Brennwertgerat Cerapur mit integriertem
3-Wege-Ventil und Vorrangschaltung fiir Speicher-
ladung

« einem gemischten Heizkreis

» solarer Heizungsunterstiitzung tGber Pufferspeicher

» solarer Warmwasserbereitung Uber Solarspeicher

+ auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale:

« Warmwasserbereitung durch einen Solarspeicher

« Heizungsunterstiitzung tber einen Pufferspeicher

« Informationen lber Junkers Solaranlagen finden Sie
im Prospekt und in der Planungsunterlage
»,Thermische Solartechnik® (7 181 465 266).

« Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zuséatzliches
AusdehnungsgefalB erforderlich (siehe Seite 49)?

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren

« Steuerung der Speicherumladung durch den FW 500

» Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe an der Gerateelektronik moglich. In diesem
Fall wird das Programm flr die Zirkulationspumpe
Gber den Regler FW 500 gesteuert.

Funktionsbeschreibung

Heizungsanlagen mit Solaranlage und gro3em Warm-
wasserbedarf werden mit einer solaren Speicher-
Reihenschaltung ausgefiihrt. Dabei wird das Wasser des
Vorwarmspeichers (Pufferspeicher) liber die Solar-
anlage erwarmt und von dort aus in den Bereitschafts-
speicher eingespeist. Bei hohen solaren Ertragen kann
der Vorwarmspeicher auch héhere Temperaturen als der
Bereitschaftsspeicher aufweisen. Der Regler aktiviert
dann die Umladepumpe, so dass dem Bereitschaftsspei-
cher das warmere Wasser zugefiihrt wird. Zudem wird in
das Heiznetz liber das 3-Wege-Umschaltventil DWU1 im
Bedarfsfall Warme eingespeist.

Flr den Betrieb der solaren Speicher-Reihenschaltung
mit Heizungsunterstiitzung und des gemischten Heiz-
kreises ist ein auBentemperaturgefiihrter Regler FW 500
erforderlich. Der Regler FW 500 regelt die Heizungsan-
lage in Verbindung mit einem Powermodul IPM 1.

Das Powermodul IPM 1 regelt und lGberwacht die
Heizungspumpe, den 3-Wege-Mischer, den Temperatur-
begrenzer und den Temperaturfiihler sowie den Vorlauf-
temperaturfiihler in der hydraulischen Weiche.

Die Schaltfunktionen der Solaranlage erfolgen Uber ein
Solarmodul ISM 2, das in die Solarstation eingebaut ist.

Die Kommunikation mit dem auBentemperaturgefiihr-
tern Regler FW 500 erfolgt tber ein 2-Draht-BUS-Sys-
tem. Wenn der Regler im Heizgerat eingebaut ist, kann
die Fernbedienung FB 10 oder FB 100 zur Regelung vom
Wohnraum aus eingesetzt werden.

- Anlagen mit solarer Heizungsunterstltzung
'I ausschlieBlich mit gemischten Heizkreisen
ausfihren.
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

HT4i IPM1 FW 50%
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SK ... solar

6720 806 217-12.1ITL

Bild 12

AF
AGS
DWU
FW
HT 4i
ISM 2
IPM 1
MF
Ml

SBH
SBL
SF
SP
T1
T2

Beispiel solare Heizungsunterstiitzung mit gemischtem Heizkreis (Solarsystem 3-D)

AuBentemperaturfihler

Solarstation

3-Wege-Umschaltventil
auBBentemperaturgefiihrter Regler
Basiscontroller

Solarmodul flr Heizungsunterstiitzung
Powermodul fiir einen Heizkreis
Mischerkreistemperaturfihler
3-Wege-Mischer

Pumpe

Modul zur solaren Heizungsunterstiitzung
Umlademodul
Speichertemperaturfiihler
Solarpumpe
Kollektortemperaturfiihler
Speichertemperaturfihler unten

T3

T4
T5

T6

B
uL
VF
WWKG
ZP

1
2
4
5

Speichertemperaturfiihler (Ricklauftempera-
turanhebung)

Speichertemperaturfiihler Heiznetz Riicklauf
Speichertemperaturfiihler oben (Solar-
speicher)

Speichertemperaturfiihler unten (Bereitschafts-
speicher)

Temperaturwachter

Umladepumpe

Vorlauftemperaturfihler
Warmwasser-Komfortgruppe
Zirkulationspumpe

Position: am Warmeerzeuger

Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
Position: in der Station oder an der Wand
Position: an der Wand

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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1.6 Heizungsanlagen mit Warmwasserbereitung, Kombigeriat ZWB 30-4C...

1.6.1 Anlagenschema 11: ungemischter Heizkreis ohne hydraulische Weiche

Heizungsanlage bestehend aus:

« Gas-Brennwertgerat Cerapur als Kombigerat

- einem ungemischten Heizkreis

« auBentemperaturgefiihrter Regelung oder raumtem-
peraturgefiihrter Regelung

Merkmale:

« AuBentemperaturgefiihrte Regelung bevorzugen
wegen hoherem Brennwertnutzen.

« Warmwasserversorgung nicht geeignet fir gleich-
zeitige Benutzung mehrerer Zapfstellen.

« Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zusatzliches
AusdehnungsgefaB erforderlich (= Seite 49)?

« Bei Anschluss an einen Solarspeicher muss mit
schwankenden Auslauftemperaturen gerechnet wer-
den.

» Einsatz einer hydraulischen Weiche: bei FuBboden-
heizungen mit einer Wassermenge unter 900 I/h kann
die hydraulische Weiche wie in Bild 14 entfallen
(siehe dazu auch Merkblatt fiir FuBbodenheizungen
7 181 465 172).

Funktionsbeschreibung

Die einfach aufgebauten Anlagen mit einem ungemisch-
ten Heizkreis ohne hydraulische Weiche kénnen sowohl
auBentemperaturgefiihrt als auch raumtemperaturge-
fihrt betrieben werden. Die Kommunikation zwischen
Brennwertgerat und Regelung erfolgt (iber ein 2-Draht-
BUS-System. Der Temperaturwachter der FuBboden-
heizung wird direkt am Brennwertgerat angeschlossen.

Fir die fir Brennwertgerate empfohlene auBentempera-
turgefiihrte Regelung steht der Regler FW 120 zur Verfi-

gung, der sowohl ins Gerat eingebaut als auch im Raum
montiert werden kann.

Bei Einsatz als Einbauregler kann die Heizungsanlage
Uber die Fernbedienung FB 10 oder FB 100 komfortabel
vom Wohnraum aus geregelt werden.

Raumtemperaturgefiihrte Regelungen werden mit den
Reglern FR 100, FR 50 oder FR 10 kombiniert mit der
mechanischen Einkanal-Schaltuhr MT 10 (fur den Einbau
ins Gerat) umgesetzt.
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

HT 4i FW 120 HT 4i FW 120

ZWB 6720806 217-13.1ITL ZWB 6720 806 217-14.1ITL
Bild 13 Beispiel mit auBentemperaturgefiihrtem Regler Bild 14 Beispiel mit auBentemperaturgefiihrtem Regler
FW 120 FW 120 und FuBBbodenheizung bis 900 I/h
Legende zu Bild 13 bis 14:
AF AuBentemperaturfihler
HT 4i  Basiscontroller
KW Kaltwasser
B Temperaturwachter
WW Warmwasser
1 Position: am Warmeerzeuger
2 Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
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1.6.2 Anlagenschema 12: gemischter Heizkreis mit hydraulischer Weiche

Heizungsanlage bestehend aus:

« Gas-Brennwertgerat Cerapur als Kombigerat
- einem gemischter Heizkreis

« auBentemperaturgefiihrter Regelung

Merkmale

« Warmwasserversorgung nicht geeignet fir gleichzei-
tige Benutzung mehrerer Zapfstellen.

« Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zusatzliches
AusdehnungsgefaB erforderlich (= Seite 49)?

« Einsatz einer hydraulischen Weiche bei sauerstoff-
dichtem Rohr: bei FuBbodenheizungen mit einer Was-
sermenge unter 900 I/h kann die hydraulische Weiche
entfallen (siehe dazu auch Merkblatt fir FuBboden-
heizungen 7 181 465 172).

« Bei Anschluss an einen Solarspeicher muss mit
schwankenden Auslauftemperaturen gerechnet
werden.

Funktionsbeschreibung

Die einfach aufgebauten Anlagen mit hydraulischer Wei-
che werden vorzugsweise auBentemperaturgefiihrt
betrieben. Der gemischter Heizkreis mit hydraulischer
Weiche wird durch einen auBBentemperaturgefiihrten
Regler FW 120 in Verbindung mit dem ins Gerat einbau-
baren Powermodul IPM 1 geregelt. Die Kommunikation
zwischen Brennwertgerat und Regelung erfolgt Giber das
2-Draht-BUS-System.

Die Heizungspumpe des Heizkreises (Sekundarkreis)
wird vom Powermodul IPM 1 angesteuert. Die
Temperaturregelung erfolgt mit dem Temperaturfihler
in der hydraulischen Weiche iber das IPM 1. Der Tempe-
raturwachter im FuBboden-Heizkreis muss an das IPM 1
angeschlossen werden.

Der Regler FW 120 kann entweder im Raum montiert
oder auch als Einbauregler ins Gerit eingesetzt wer-
den. Bei Einsatz als Einbauregler kann die Heizungsan-
lage Uber die Fernbedienung FB 10 oder FB 100
komfortabel vom Wohnraum aus geregelt werden.
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

ZWB 28...

IPM 1

FW 120

6720 806 217-15.1ITL

Bild 15 Beispiel FuBbodenheizung iiber 900 I/h

AF
FW
HT 4i
IPM
KW
MF
Ml
P
B
VF
WwW
1

2

AuBentemperaturfihler
auBentemperaturgefiihrter Regler
Basiscontroller

Powermodul fir einen Heizkreis
Kaltwasser
Mischerkreistemperaturfiihler
3-Wege-Mischer

Pumpe

Temperaturwachter
Vorlauftemperaturfihler
Warmwasser

Position: am Warmeerzeuger
Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
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1.7 Spezielle Installation

1.7.1  Anlagenschema 13: Heizungsanlagen mit Festbrennstoff-Kessel, solarer Warmwasserbereitung und zwei

gemischten Heizkreisen

Heizungsanlage bestehend aus:

« Gas-Brennwertgerat Cerapur

« einem gemischten Radiatoren-Heizkreis
« einem gemischten FuBboden-Heizkreis
« Solarspeicher

» Festbrennstoff-Kessel

Merkmale:

« Heizungspumpe (Primarkreis) versorgt das Heiznetz
bis zur hydraulischen Weiche.

« autarker Betrieb des Festbrennstoff-Kessels mit
Pufferspeicher

« Wasserinhalt der Anlage prifen: ist ein zusatzliches
Ausdehnungsgefal3 erforderlich (= Seite 49)?

« Sicherheitsgruppe nach DIN 1988 installieren.

« Informationen lber Junkers Solaranlagen finden Sie
im Prospekt und in der Planungsunterlage
»,Thermische Solartechnik® (7 181 465 266).

« Direkter elektrischer Anschluss der Zirkulations-
pumpe an der Gerateelektronik moéglich. In diesem
Fall wird das Programm flr die Zirkulationspumpe
Uber den Regler FW 200 gesteuert.

« Die Schnellmontagesets kénnen hier nicht verwendet
werden.

Alternativ kann der Heizkreisverteiler AG 4-1 und die
Pumpengruppe AG 2 R und AG 3 R eingesetzt wer-

den. Zusatzlich wird dann noch die hydraulische Wei-

che HW 25 benoétigt. Die Verbindung zwischen der
hydraulischen Weiche und dem Heizkreisverteiler
AG 4-1 ist bauseits zu erstellen.

Funktionsbeschreibung

Die Regelung der Heizungsanlage mit Gas-Brennwert-
gerat und zusatzlichem Festbrennstoff-Kessel mit Puffer-
speicher und solarer Warmwasserbereitung erfolgt mit
dem auBentemperaturgefiihrten Regler FW 200. Die
Ansteuerung der beiden gemischten Heizkreise auf der
Sekundarseite der hydraulischen Weiche erfolgt tiber ein
Powermodul flr zwei Heizkreise IPM 2. Das IPM 2 kom-
muniziert Gber ein 2-Draht-BUS-System mit dem Regler
FW 200.

Der autark betriebene Festbrennstoff-Kessel mit Puffer-
speicher gibt bei ausreichender Pufferspeicher-
temperatur Heizwarme an den Sekundarkreis des
Heizungsnetzes ab. Das Solarmodul ISM 2 regelt neben
der solaren Warmwasserbereitung auch die Warmeab-
gabe des Pufferspeichers. Dazu vergleicht es die Puffer-
speichertemperatur T3 mit der Ricklauftemperatur der
Heizkreise T,4. Bei Erreichen der eingestellten Tempera-
turdifferenz schaltet das Solarmodul ISM 2 das 3-Wege-
Umschaltventil, das die Warmeabgabe des Pufferspei-
chers in den Sekundarkreis der Heizung erméglicht.
Uber die sekundarseitigen Heizungspumpen wird das
warme Heizwasser aus dem Pufferspeicher damit
bedarfsgerecht den Heizkreisen zugefiihrt.

Zur Ansteuerung der Solaranlage dient das Solarmodul
ISM 2, das gemaB den vorliegenden Fiihlertemperaturen
die Solarpumpe ansteuert. Ein zusatzliches Powermodul
IPM 1 steuert die Speicherladepumpe in Abhangigkeit
des Speichertemperaturfihlers. Das Solarmodul ISM 2
ist in der Solarstation bereits eingebaut. Das IPM 1 kann
im Bedarfsfall in das Brennwertgerat eingebaut werden.

Uber das 2-Draht-BUS-System kommunizieren das Solar-
modul ISM 2 und das Powermodul IPM 1 mit dem Regler
FW 200. Wenn der FW 200 im Heizgerat eingebaut ist,
kann die Anlage liber die Fernbedienung FB 10 oder

FB 100 komfortabel vom Wohnraum aus geregelt wer-
den.
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Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

HT 4i IPM 2

FW 200

SK ... solar PS...

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

,,,,,,,,,,,,,,,,,

FBK

6720 806 217-16.1ITL

Bild 16

AF
AGF
AGS

C-FBK
DwuC

FBK
FW
HT 4i
HP
ISM 2
IPM 1
IPM 2
KF
LP
MF
M|

P

PP
SF

Festbrennstoff-Kessel mit solarer Warmwasserbereitung und zwei Heizkreisen (Solarsystem 2)

AuBentemperaturfihler
Abgastemperaturfiihler
Solarstation

Regler fir Festbrennstoff-Kessel
3-Wege-Umschaltventil (motorisch)
Festbrennstoff-Kessel
auBBentemperaturgefiihrter Regler
Basiscontroller

Heizungspumpe

Solarmodul flr Heizungsunterstitzung
Powermodul fiir einen Heizkreis
Powermodul fiir zwei Heizkreise
Kesseltemperaturfihler
Speicherladepumpe
Mischerkreistemperaturfihler
3-Wege-Mischer

Pumpe

Pufferspeicher-Ladepumpe
Speichertemperaturfiihler

SP
T1
T2
T3

T4
B
VF
1

2
4
5

Solarpumpe

Kollektortemperaturfiihler
Speichertemperaturfiihler unten
Speichertemperaturfiihler (Ricklauftempera-
turanhebung)

Speichertemperaturfiihler Heiznetz Riicklauf
Temperaturwachter

Vorlauftemperaturfihler

Position

: am Warmeerzeuger
Position:
Position:
Position:

am Warmeerzeuger oder an der Wand
in der Station oder an der Wand
an der Wand
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2 Technische Daten

2.1 Technische Daten ZSB 14-4C und ZSB 24-4C

Max. Nennwarmeleistung (Ppax)
40/30 °C

Max. Nennwarmeleistung (Ppax)
50/30 °C

Max. Nennwarmeleistung (Ppax)
80/60 °C

Max. Nennwarmebelastung (Qumay)
Min. Nennwarmeleistung (Ppin)
40/30 °C

Min. Nennwarmeleistung (Ppin)
50/30 °C

Min. Nennwarmeleistung (Ppin)
80/60 °C

Min. Nennwarmebelastung (Qpmin)

Max. Nennwarmeleistung (Ppw)
Warmwasser

Max. Nennwarmebelastung (Qpuy)
Warmwasser

Gas-Anschlusswert

Erdgas LL (Hi(l5 °C) = 8,1 kWh/mS)
Erdgas E (Hi(15 °C) = 9,5 kWh/m3)
Flissiggas (H; = 12,9 kWh/kg)
Zuldssiger Gas-Anschlussdruck
Erdgas LL und Erdgas E
Fllissiggas

AusdehnungsgefaB3

Vordruck

Gesamtinhalt

Einheit

kw
kw
kw

kw
kW

kW
kW

kW
kW

kW
m3/h
m3/h
e

mbar
mbar

bar
|

42,5-57,5 42,5-57,5

Rechenwerte fiir die Querschnittsberechnung nach EN 13384

Abgasmassenstrom max./min.
Nennwarmeleistung

Abgastemperatur 80/60 °C
max./min. Nennwarmeleistung

Abgastemperatur 40/30 °C
max./min. Nennwarmeleistung

Restférderdruck
CO, bei max. Nennwarmeleistung
CO, bei min. Nennwarmeleistung

Abgaswertegruppe nach
G 636/G 635

NO,-Klasse

Kondensat

Max. Kondensatmenge (Tg = 30 °C)
pH-Wert ca.

Allgemeines

elektrische Spannung

Frequenz

Max. Leistungsaufnahme
(Heizbetrieb)

Tab. 3

g/s
°C
°C
Pa

%
%

I/h

AC ..V

Hz

ZSB 14-4C
Erdgas Propan1)
14,2 14,2
14,0 14,0
13,0 13,0
13,3 13,3
3,3 5,1
3,2 5,1
2,9 4,6
3,0 4,7
15,1 15,1
14,4 14,4
1,77 =
1,52 =
= 1,09
17-25 =
0,75 0,75
12 12
6,3/1,4 6,2/2,1
65/58 65/58
49/30 49/30
80 80
9,4 10,8
8,6 10,5
Ge1/Ge2  Ge1/Ge2
5 5
1,2 1,2
4,8 4,8
230 230
50 50
65 65

Butan
16,1

15,9

14,7

15,1
5,8

5,8

5,2

5,3
17,1

16,3

1,25

0,75
12

6,3/2,1

65/58
49/30
80

12,4
12,0

Gg1/Ge2

5

1,2
4,8

230
50
65

Z2SB 24-4C
Erdgas Propanl) Butan
23,8 23,8 27,2
23,6 23,6 26,9
22,5 22,5 25,7
23,1 23,1 26,4
7.3 8,0 9,1
7.3 8,0 9,1
6,6 7,3 8,2
6,8 7,5 8,5
29,7 29,7 33,8
30,0 30,0 34,1
3,70 - -
3,18 - -
= 2,27 2,62
17 - 25 = =
- 42,5-57,5 42,5-57,5
0,75 0,75 0,75
12 12 12
13,1/3,2 13,0/3,3 13,2/3,4
90/57 90/57 90/57
60/32 60/32 60/32
80 80 80
9,4 10,8 12,4
8,6 10,5 12
Gp1/Ge2  Ge1/Ge2  Ge1/Ge2
5 5 5
1,7 1,7 1,7
4,8 4,8 4.8
230 230 230
50 50 50
75 75 75
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Einheit
Energie-Effizienz-Index (EEI) -
Heizungspumpe
EMV-Grenzwertklasse =
Schalldruckpegel dB(A)
Schutzart IP
Max. Vorlauftemperatur °C
Max. zulassiger Betriebsdruck (PMS) bar
Heizung
zulassige Umgebungstemperatur °C
Heizwassermenge |
Gewicht (ohne Verpackung) kg
Abmessungen B x H x T mm

Tab. 3

Erdgas
<0,23

B
<36
X4D

0-50
7,0
43

x 350

ZSB 14-4C
Propani)
<0,23

B
<36
X4D

82

3

O -
7,0
43

50

x 350

1) Standardwert fir Fliissiggas bei ortsfesten Behaltern bis 15000 | Inhalt

2.2 Technische Daten ZWB 30-4C

Max.
Max.
Max.
Max.
Min.
Min.
Min.
Min.

Nennwarmeleistung (Pax) 40/30 °C
Nennwarmeleistung (P,ax) 50/30 °C
Nennwarmeleistung (P,ax) 80/60 °C
Nennwarmebelastung (Qumay)
Nennwarmeleistung (Pin) 40/30 °C
Nennwarmeleistung (P i) 50/30 °C
Nennwarmeleistung (Pi) 80/60 °C
Nennwarmebelastung (Qpmin)

Max. Nennwarmeleistung (P,y) Warmwasser
Max. Nennwarmebelastung (Q,y) Warmwasser
Gas-Anschlusswert

Erdgas LL (Hi(15 °C) = 8,1 kWh/m3)
Erdgas E (Hi(15 °c) = 9,5 kWh/m?)
Flissiggas (H; = 12,9 kWh/kg)

Zulassiger Gas-Anschlussdruck

Erdgas LL und Erdgas E

Fllissiggas

Ausdehnungsgefa3

Vordruck

Gesamtinhalt

Warmwasser

Max. Warmwassermenge (AT = 35 K)
Auslauftemperatur

Max. Kaltwasser-Eintrittstemperatur

Max. zulassiger Warmwasserdruck

Min. FlieBdruck

Spezifischer Durchfluss nach EN 625 (D)
(AT = 30 K)

Tab. 4

E

inheit
kw
kw
kW
kW
kw
kw
kw
kw
kW
kW

m3/h
m3/h
kg/h

mbar
mbar

bar

[/min
°C
°C

bar
bar

ZSB 24-4C
Butan Erdgas Propanl) Butan
<0,23 <0,23 <0,23 <0,23
B B B B
<36 <36 <36 <36
X4D X4D X4D X4D
82 82 82 82
3 3 8 3
0-50 0-50 0-50 0-50
7,0 7,0 7,0 7,0
43 43 43 43
440 x 840 440 x 840 440 x 840 440 x 840 440 x 840 440 x 840
x 350 x 350 x 350 x 350
ZWB 30-4C
Erdgas Propan?) Butan
23,8 23,8 27,2
23,6 23,6 26,9
22,5 22,5 25,7
23,1 23,1 26,4
7,3 8,0 9,1
7,3 8,0 9,1
6,6 7,3 8,2
6,8 7,5 8,5
29,7 29,7 33,8
30,0 30,0 34,1
3,70 = =
3,18 = =
= 2,27 2,62
17 -25 = =
= 42,5 - 57,5 42,5 - 57,5
0,75 0,75 0,75
12 12 12
9 9 9
40 - 60 40 - 60 40 - 60
60 60 60
10 10 10
0,2 0,2 0,2
14,1 14,1 14,1

[/min
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ZWB 30-4C

Einheit Erdgas Propan?) Butan
Rechenwerte fiir die Querschnittsberechnung nach EN 13384
Abgasmassenstrom max./min. Nennwarmeleistung g/s 13,1/3,2 13,0/3,3 13,2/3,4
Abgastemperatur 80/60 °C max./min. Nennwarme-
leistung °C 90/57 90/57 90/57
Abgastemperatur 40/30 °C max./min. Nennwarme-
leistung °C 60/32 60/32 60/32
Restférderdruck Pa 80 80 80
CO, bei max. Nennwarmeleistung % 9,4 10,8 12,4
CO, bei min. Nennwarmeleistung % 8,6 10,5 12
Abgaswertegruppe nach G 636/G 635 = Gg1/Gga Gg1/Gga Gg1/Gga
NO,-Klasse = 5 5 5
Kondensat
Max. Kondensatmenge (Tg = 30 °C) I/h 1,7 1,7 1,7
pH-Wert ca. - 4.8 4.8 4.8
Allgemeines
elektr. Spannung AC ..V 230 230 230
Frequenz Hz 50 50 50
Max. Leistungsaufnahme (Heizbetrieb) w 75 75 75
Energie-Effizienz-Index (EEI) Heizungspumpe - <0,23 <0,23 <0,23
Schalldruckpegel dB(A) <36 <36 <36
Schutzart IP X4D X4D X4D
Max. Vorlauftemperatur °C 82 82 82
Max. zulassiger Betriebsdruck (PMS) Heizung bar 3 3 3
zuldssige Umgebungstemperatur °C 0-50 0-50 0-50
Heizwassermenge | 7,0 7,0 7,0
Gewicht (ohne Verpackung) kg 44 44 44
Abmessungen B x H x T mm 440 x 840 x 350 440 x 840 x 350 440 x 840 x 350
Tab. 4

1) Standardwert flr Flissiggas bei ortsfesten Behaltern bis 15000 | Inhalt
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2.3

Lieferumfang

6 720 804 853-01.1ITL

/

Bild 17

(1]
(2]
(3]
(4]
(5]
(6]
(7]

24

Gas-Brennwertgerat

Befestigungsmaterial (Schrauben mit Zubehor)
Druckschriftensatz zur Produktdokumentation
Garantiebestimmungen

Fall- und Entleerhahn

Schlauch vom Sicherheitsventil (Heizkreis)
Aufhangeschiene

Abmessungen und Mindestabstiande
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© 7 3 | o0
7 | N
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2
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7
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7
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% Bl L 6 720 804 853-09.2ITL

Bild 18 Abmessungen Cerapur
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7 181 465 251-55.40

Bild 19 Montageanschlussplatte Zubehér Nr. 993 (ZSB...)

fiir Aufputzinstallation

Legende zu Bild 18 und 19:

(1]
(2]
(3]
(4]
(5]
(6]
(7]
(8]
(9]

Verkleidung

Blende

Montageanschlussplatte komplett (Zubehor)
Montageanschlussplatte

Heizungsvorlauf R %

Anschluss Uberstromventil

Entleerung Heizung

Anschlussnippel Speichervorlauf R %
Thermische Absperreinrichtung TAE

[10] Anschlussverschraubung fir Gas R %
[11] Gashahn

[12] Anschlussnippel Speicherriicklauf R %
[13] Heizungsricklauf R %

[14] Warmwasseranschluss R ¥

[15] Absperrung Warmwasser

[16] Absperrung Kaltwasser

[17] Anschluss Entleerung Kaltwasser

[18] Kaltwasseranschluss R %

[19] Siphon Nr. 432

Bei Verwendung einer Vormontageeinheit
wird keine Montageanschlussplatte
bendtigt.
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25 Montageanschlussplatten komplett fiir Speicheranschluss

Aufputz-Zubehor Nr. 993 fiir ZSB ...

vy

N__mmre_

6720 611 875-01.60

Bild 20 AnschlussmaBe Montageanschlussplatte Zubehér Nr. 993
Unterputz-Zubehor Nr. 994 fiir ZSB ...

N me

117

102 ...

»
»

50 ... 80
50
35

[V e

@éw

h

P
<
>

3
—_
W
o

A

Ll
6720 611 876-01.60

Bild 21 AnschlussmaBe Montageanschlussplatte Zubehér Nr. 994
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2.6 Montageanschlussplatten komplett fiir Kombigerate

Aufputz-Zubehor Nr. 991 fiir ZWB ...

N e

6720 611 722-01.30

Bild 22 AnschlussmaBBe Montageanschlussplatte Zubehér Nr. 991
Unterputz-Zubehor Nr. 992 fiir ZWB ...

_\_/—l_\_/_ N mmr Yy

102..117 ——p

@ﬁ

m o
Is

35...65

50...80

-
-

-
-

6720 611 874-01.40

Bild 23 AnschlussmaBBe Montageanschlussplatte Zubehér Nr. 992

Legende zu Bild 20 und Bild 21:
[1] Thermische Absperreinrichtung (TAE)
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2.7

Montageanschlussplatte Zubehor Nr. 258

22 |l

ok ‘ :\'
120-130 - i

- 260

——f 35 —f—-—
D

6 720 604 674-05.20

Bild 24 Montageanschlussplatte Zubehér Nr. 258 (Lieferzustand)

R<«CKLAUF

)
=14

6720 612 489-73.10

Bild 25 Montageanschlussplatte Zubehér Nr. 258 fiir Unterputzinstallation, fertig montiert mit Wartungshdhnen

(1]
(2]
(3]
(4]
(5]
(6]
(7]
(8]
(9]

[10] Gashahn (in Deutschland mit thermischer Absperr-

(Zubehér)

Montageanschlussplatte

Nachfiillvorrichtung (Osterreich)
Heizungsvorlauf

Heizungsricklauf

Anschlussnippel R % fir Gas (montiert)
Anschlussnippel R % flr Kalt- und Warmwasser
Anschlussnippel R % fir Gas (beigelegt)
Wartungshahne im Vor- und Riicklauf
Warmwasseranschluss

einrichtung)

[11] Absperrventil Kaltwasser

[12] Entleerung

[13] Kondensatanschluss DN 40

[14] Verschlusskappe fiir Siphon (Zubehor)

Bei Verwendung einer Vormontageeinheit
wird keine Montageanschlussplatte
bendtigt.
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3 Gerateaufbau

3.1 Gerateaufbau ZWB
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Bild 26 ZWB

42 Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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Legende zu Bild 26:

[1] Warmwasser-Temperaturfiihler

[2] Kondensatsiphon

[3] Plattenwarmetauscher

[4] Abgastemperaturbegrenzer

[6] Messstutzen fur Gas-Anschlussdruck

[6] Einstellschraube Gasmenge Kleinstlast

[7] Gasdrossel, Einstellung Gasmenge Volllast

[8] Ventil fir Stickstofffillung

[9] Saugrohr

[10] Heizungsvorlauf

[11] Vorlauftemperaturfiihler

[12] Ausdehnungsgefald

[13] Automatischer Entliifter

[14] Bugel

[15] Abgasmessstutzen

[16] Verbrennungsluftansaugung

[17] Abgasrohr

[18] Verbrennungsluft-Messstutzen

[19] Prifoffnung

[20] Geblase

[21] Mischeinrichtung mit Abgasriickstromsicherung
(Membran)

[22] Elektroden-Set

[23] Warmeblock-Temperaturbegrenzer

[24] Warmeblock

[25] Typschild

[26] Ziindtrafo

[27] Kondensatwanne

[28] Deckel Priféffnung

[29] Heizungspumpe

[30] 3-Wege-Ventil

[31] Turbine

[32] Sicherheitsventil (Heizkreis)

[33] Steuergerat Heatronic 4i

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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3.2 Gerdteaufbau ZSB
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Bild 27 ZSB (mit AusdehnungsgefiB, Osterreich)
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Legende zu Bild 27:

[1] Kondensatsiphon

[2] Abgastemperaturbegrenzer

[8] Messstutzen fir Gas-Anschlussdruck

[4] Einstellschraube Gasmenge Kleinstlast

[5] Gasdrossel, Einstellung Gasmenge Volllast

[6] Ventil fur Stickstofffillung

[7] Saugrohr

[8] Heizungsvorlauf

[9] Vorlauftemperaturfiihler

[10] AusdehnungsgefaB

[11] Automatischer Entlufter

[12] Bigel

[13] Abgasmessstutzen

[14] Verbrennungsluftansaugung

[15] Abgasrohr

[16] Verbrennungsluft-Messstutzen

[17] Priufoffnung

[18] Geblase

[19] Mischeinrichtung mit Abgasriickstromsicherung
(Membran)

[20] Elektroden-Set

[21] Warmeblock-Temperaturbegrenzer

[22] Warmeblock

[23] Typschild

[24] Zindtrafo

[25] Kondensatwanne

[26] Deckel Prufoffnung

[27] 3-Wege-Ventil

[28] Heizungspumpe

[29] Sicherheitsventil (Heizkreis)

[30] Steuergerat Heatronic 4i
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4 Planungshinweise und Auslegung
des Warmeerzeugers

4.1 Wichtige Hinweise zur Projektierung

Gerateanwendung

Die Brennwertgerate kénnen fiir alle Warmwasser-
Heizungssysteme, u. a. auch fiir FuBbodenheizungen,
eingesetzt werden. Besonders wirtschaftliche Arbeits-
weise gewahrleisten die Junkers Stetigregler der Serie
FW ... und FR .... Dies gilt auch fur Anlagen mit thermo-
statischen Junkers Heizkdrperventilen.

Die Gerate sind mit allen Sicherheits- und Regeleinrich-
tungen ausgeristet. Um auch bei unglinstigen Betriebs-
bedingungen Stérabschaltungen zu vermeiden, [6st ein
Temperaturfiihler im Vorlauf bei zu hohen Heizwasser-
temperaturen eine Regelschaltung aus. Die automati-
sche Luftabscheidung und der Schnellentlifter
vereinfachen die Inbetriebnahme der Anlagen.

Offene Heizungsanlagen

Offene Heizungsanlagen in geschlossene Systeme
umbauen.

Schwerkraftheizungen

Gerat Uber hydraulische Weiche mit Schlammabschei-
der an das vorhandene Rohrnetz anschlief3en.
FuBbodenheizungen

Merkblatt 7 181 465 172 (iber den Einsatz von
Junkers Gasgeraten in FuBbodenheizungen beachten.
Verzinkte Heizkorper und Rohrleitungen

Um Gasbildung zu vermeiden keine verzinkten Heizkor-
per und Rohrleitungen verwenden.
Neutralisationseinrichtung

Wenn von der Baubehdrde eine Neutralisationseinrich-
tung gefordert wird, kann die Neutralisationsbox NB 100
verwendet werden.

Verwendung eines raumtemperaturgefiihrten Reglers

Kein thermostatisches Heizkdrperventil am Heizkorper
des Flhrungsraums einbauen.

Frostschutzmittel
Folgende Frostschutzmittel sind zulassig:

Bezeichnung Konzentration
Varidos FSK 22 -55%

Alphi - 11 nach Herstellerangabe
Glythermin NF 20-62 %

Tab. 5

Korrosionsschutzmittel
Folgende Korrosionsschutzmittel sind zulassig:

Bezeichnung Konzentration
Nalco 77381 1-2%
Sentinel X 100 1,1 %

Fernox Protector F1
Tab. 6

nach Herstellerangabe

Dichtmittel

Die Zugabe von Dichtmitteln in das Heizwasser kann zu
Problemen (Ablagerungen im Warmeblock) fihren. Wir
raten daher von deren Verwendung ab.

Stromungsgerausche

Um Strémungsgerdusche zu vermeiden, ist ein Uber-
strémventil (Zubehor Nr. 997 bei Montageanschluss-
platte Zubeho6r Nr. 991 - Nr. 994) oder bei
Zweirohrheizungen ein 3-Wege-Ventil am entferntesten
Heizkorper einzubauen.

Vor- und Riicklauf

Wir empfehlen den Einbau je eines Wartungshahns (Ins-
tallationszubehor). Bei den Montageanschlussplatten
Zubehdr Nr. 991 - Nr. 994 sind die Wartungshahne
bereits enthalten.

Fiillen und Entleeren der Anlage

Beim Fillen und Entleeren der Anlage sind Sicherungs-
armaturen nach DIN EN 1717 zu verwenden.

46
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Gaszufiihrung

Rohrweite fiir die Gaszufiihrung nach DVGW-TRGI (Erd-
gas) bzw. TRF (Flussiggas) bestimmen. Vor dem Gerét
Gashahn (Installationszubehér) installieren. Maximaler
Prifdruck 150 mbar.

In der Montageanschlussplatte Zubehor Nr. 258 ist der
Anschlussnippel R % eingebaut (R % lose beigelegt).
Die Montageanschlussplatten Zubehdr Nr. 991 - Nr. 994
enthalten einen Gashahn R Y.

Membransicherheitsventil
Gehort zum Lieferumfang des Gas-Brennwertgerits.

Siphon (Zubehor Nr. 432)

Der Siphon mit Tropfadapter und Anschluss R 1 dient
zum Ableiten des aus den Sicherheitsventilen (Heizgerat
und Speicher) austretenden Wassers und des Konden-
sats.

6720 612 489-32.20

Bild 28 Siphon mit Tropfadapter (Zubehér Nr. 432)

[1] Siphon

[2] Tropfadapter

[38] Schlauch vom Sicherheitsventil
[4] Schlauch vom Kondensatablauf

Zirkulationsanschluss/Zirkulationsleitungen

Die Dimensionierung von Zirkulationsleitungen ist nach

DVGW Arbeitsblatt W 553 zu bestimmen.

Bei Ein- bis Vierfamilienhausern kann auf eine aufwan-

dige Berechnung verzichtet werden, wenn folgende

Bedingungen eingehalten werden:

» Zirkulations-, Einzel- und Sammelleitungen mit einem
Innendurchmesser von mindestens 10 mm.

» Zirkulationspumpe in DN 15 mit einem Férderstrom
von max. 200 I/h und einem Férderdruck von
100 mbar.

» Lange der Warmwasserleitungen max. 30 m.

Lange der Zirkulationsleitung max. 20 m.

» Der Temperaturabfall darf 5 K nicht iberschreiten
(DVGW-Arbeitsblatt W 551).

v

. Zur einfachen Einhaltung dieser Vorgaben:
'I » Regelventil mit Thermometer einbauen.

Geridtebefestigung

Die Schrauben mit Zubehor liegen in der Geratever-
packung.

Abgleich des Heizsystems

GemaB DIN 18380 (VOB) ist ein hydraulischer Abgleich
des Systems vorgeschrieben.

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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4.2 Vorschriften

>

Vor der Installation Stellungnahmen des Gasversor-
gungsunternehmens und des Schornsteinfegermeis-
ters einholen.

Aufstellung, Stromanschluss, gas- und abgasseitigen
Anschluss und Inbetriebnahme darf nur ein beim Gas-
oder Energieversorgungsunternehmen zugelassener
Fachbetrieb vornehmen.

Gerat nur in geschlossenen Warmwasser-Heizungs-
systemen nach DIN EN 12828 einbauen.

Der Wasserinhalt der Gerate liegt unter 10 Liter und ent-

sp

richt Gruppe 1 der DampfKV. Deshalb ist keine Bauart-

zulassung erforderlich.

Fo

Igende Richtlinien und Vorschriften einhalten:
Bestimmungen des zustandigen Gasversorgungs-
unternehmens

TRGI 2008 (Technische Regeln fiir Gasinstallationen)

DVGW - Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasser-

faches e.V., Josef-Wirmer-Straf3e 1-3, D-53123 Bonn

TRF 1996 (Technische Regeln fiir Flissiggas)

DVGW - Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasser-

faches e.V., Josef-Wirmer-StraBe 1-3, D-53123 Bonn

VDI 2035 (Vermeidung von Schaden in Warmwasser-

Heizungsanlagen)

Verein Deutscher Ingenieure e. V., VDI-Platz 1,

40468 Diisseldorf

DIN-Normen, Beuth-Verlag GmbH -

BurggrafenstraBe 6 - 10787 Berlin

— DIN 1988, TRWI (Technische Regeln fir Trinkwas-
serinstallationen)

— DINEN 1717 (Schutz des Trinkwassers vor Verun-
reinigungen in Trinkwasserinstallationen), TRWI
(Technische Regeln fiir Trinkwasserinstallationen)

— DIN 4708 (Zentrale Wassererwarmungsanlagen)

— DIN 4807 (AusdehnungsgefaBe)

— DIN EN 12828 (Heizungssysteme in Gebauden)

— DIN VDE 0100, Teil 701 (Errichten von Starkstrom-
anlagen mit Nennspannungen bis 1000 V, Raume
mit Badewanne oder Dusche)

— DINV ENV 12977-1 (Thermische Solaranlagen und
ihre Bauteile - Kundenspezifisch gefertigte Anlagen
Teil 1: Allgemeine Anforderungen)

— DINV ENV 12977-2 (Thermische Solaranlagen und
ihre Bauteile - Kundenspezifisch gefertigte Anlagen
Teil 2: Prufverfahren)

— DIN EN 12977-3 (Thermische Solaranlagen und
ihre Bauteile - Kundenspezifisch gefertigte Anlagen
Teil 3: Leistungsprifung von Warmwasserspei-
chern fiir Solaranlagen)

Landesbauordnung

EnEG (Gesetz zur Einsparung von Energie)

EnEV (Verordnung lber energiesparenden Warme-

schutz und energiesparende Anlagentechnik bei

Gebauden)

Bauordnung der Bundeslander, Richtlinien fir den

Einbau und die Einrichtung von zentralen Heizraumen

und ihren Brennstoffraumen

Beuth-Verlag GmbH - Burggrafenstrale 6 -

10787 Berlin

+ Osterreich:

- OVGW-Richtlinien G 1 und G 2 sowie regionale
Bauordnungen

- ONORM H 5195-1 (Verhiitung von Schaden durch
Korrosion und Steinbildung in geschlossenen
Warmwasser-Heizungsanlagen mit Betriebstempe-
raturen bis 100 °C)

- ONORM H 5195-2 (Verhiitung von Frostschaden in
geschlossenen Heizungsanlagen)

+ Schweiz: SVGW- und VKF-Richtlinien, kantonale und
ortliche Vorschriften sowie Teil 2 der Fliissiggasricht-
linie

4.3 Aufstellort

GEFAHR: Lebensgefahr durch Explosion!
Eine erhohte und dauerhafte Ammoniak-
konzentration kann zu Spannungsriss-
korrosionen an Messing-Gashahnen fiihren.

In der Folge besteht Explosionsgefahr durch
Gasaustritt.

» Gasgerate mit Messing-Gashahnen nicht
in Raumen mit einer erh6hten und dauer-
haften Ammoniakkonzentration verwen-
den (z. B. Viehstélle oder Lagerrdaume fir
Diingemittel).

Vorschriften zum Aufstellraum

Die DVGW-TRGI und fir Flissiggasgerate die TRF in der

jeweils neuesten Fassung beachten.

» Landerspezifische Bestimmungen beachten.

» Installationsanleitungen der Abgaszubehdre wegen
deren MindesteinbaumalBen beachten.

Wenn das Gas-Brennwertgerat liber der Badewanne

montiert wird, ist die Benutzung von Massageduschkop-

fen untersagt.

Fir die Wartung empfehlen wir, bei der Installation die

entsprechenden Abstandmale einzuhalten.
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Verbrennungsluft

Zur Vermeidung von Korrosion muss die Verbrennungs-
luft frei von aggressiven Stoffen sein.

Als korrosionsférdernd gelten Halogen-Kohlenwasser-
stoffe, die Chlor- oder Fluorverbindungen enthalten.

Diese kénnen z. B. in Lésungsmitteln, Farben, Klebstof-

fen, Treibgasen und Haushaltsreinigern enthalten sein.

Quellen Stoffe

Industrielle Quellen

Chemische Trichlorethylen, Tetrachlorethy-
Reinigungen len, fluorierte Kohlenwasserstoffe
Entfettungsbader  Perchlorethylen, Trichlorethylen,

Methylchloroform

Trichlorethylen
Spriihdosentreibmittel, fluor- und
chlorhaltige Kohlenwasserstoffe
(Frigen)

Quellen im Haushalt
Reinigungs- und
Entfettungsmittel

Druckereien
Friseurladen

Perchlorethylen, Methyl-
chloroform, Trichlorethylen,
Methylenchlorid, Tetrachlorkoh-
lenstoff, Salzsaure

Hobbyraume

Losungsmittel und verschiedene chlorierte Kohlen-
Verdinner wasserstoffe

Sprithdosen chlorfluorierte Kohlenwasser-

stoffe (Frigene)
Tab. 7 Korrosionsférdernde Stoffe

Oberflichentemperatur
Die maximale Oberflachentemperatur des Gerats liegt

unter 85 °C. Nach TRGI und TRF sind daher keine beson-

deren SchutzmaBnahmen fir brennbare Baustoffe und
Einbaumobel erforderlich. Abweichende Vorschriften
einzelner Bundeslander beachten.

Fliissiggasanlagen unter Erdgleiche

Das Gerat erfillt die Anforderungen der TRF 1996
Abschnitt 7.7 bei der Aufstellung unter Erdgleiche. Wir
empfehlen den Einbau eines bauseitigen Magnetventils,
Anschluss an IUM. Dadurch wird die Flissiggaszufuhr
nur wahrend einer Warmeforderung freigegeben.

4.4 Ausdehnungsgefa

Das folgenden Diagramm (Bild 29) ermoglicht die lber-
schlagige Schatzung, ob das eingebaute Ausdehnungs-
gefaB (12 1) ausreicht oder ein zusatzliches
AusdehnungsgefaB bendtigt wird (nicht fir FuBboden-
heizung).
Fir die gezeigten Kennlinien wurden folgende Eckdaten
bericksichtigt:
» 1 % Wasservorlage im AusdehnungsgefaB oder 20 %
des Nennvolumens im Ausdehnungsgefal3
» Arbeitsdruckdifferenz des Sicherheitsventils von
0,5 bar, entsprechend DIN 3320
» Vordruck des AusdehnungsgefaBBes entspricht der sta-
tischen Anlagenhohe lGber dem Warmeerzeuger
+ maximaler Betriebsdruck: 3 bar

Tv/ oC

o0 L B
00 | |
g0\
0]\

<"

60
NN
40— A K : —
30— OSSN ————
0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 11001200
6720 612 489-79.11TL VA / |
Bild 29

| Vordruck 0,5 bar

1] Vordruck 0,75 bar (Grundeinstellung)

I Vordruck 1,0 bar

IV Vordruck 1,2 bar

\ Vordruck 1,3 bar

Ty  Vorlauftemperatur

V5 Anlageninhalt in Litern

A Arbeitsbereich des AusdehnungsgefaBes

B  zusatzliches Ausdehnungsgefal erforderlich

» Im Grenzbereich: Genaue GefaBgréBe nach
DIN EN 12828 ermitteln.

» Wenn der Schnittpunkt rechts neben der Kurve liegt:
Zusatzliches Ausdehnungsgefal installieren.

Beispiel 1:

Gegeben:

Ty = 45 °C, stat. Hohe = 5 m (Kurve 1)

Aus dem Diagramm in Bild 29 ergibt sich rein rechne-
risch ein maximales Anlagenvolumen von 475 |.
Beispiel 2:

Gegeben:

V, = 250 |, stat. H6he = 7,5 m (Kurve IlI)

Dem Diagramm ist zu entnehmen, dass bis zu einer Vor-
lauftemperatur von 56 °C der Arbeitsbereich des einge-
bauten AusdehnungsgefalBes ausreicht.

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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4.5

» Verschlusskappen aufschrauben (Zubehor Nr. 1113).

Betrieb ohne Warmwasserspeicher bei Cerapur ZSB ...

7 181 465 251-58.20

Bild 30 Montageanschlussplatte mit Verschlusskappen

4.6

Pumpenkennfeld Heizungspumpe

H/m

0

0 200 400

6720 804 853-22.1ITL

600

800

1000 1200
V/lh

Bild 31

(1]
(2]
(3]
(4]

<Iw?>>»

Pumpenkennfeld Konstantdruck 150 mbar
Pumpenkennfeld Konstantdruck 200 mbar
Pumpenkennfeld Konstantdruck 250 mbar
Pumpenkennfeld Konstantdruck 300 mbar

Pumpenkennlinie bei maximaler Pumpenleistung
Pumpenkennlinie bei minimaler Pumpenleistung
Restférderhéhe

Heizwassermenge
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4.7 Reihenschaltung von Heizungspumpen
'J%?,' :7%?,‘ &
I = T T
= = &
KV :KR KV :KR KV[F KR
HP ! C?)HP HP® X |
12 ta 11 t HV ¥ +.HR

Bild 32 Reihenschaltung von Heizungspumpen

HR Rucklauf Heizung

HV  Vorlauf Heizung

KR Ricklauf Brennwertgerat

KV  Vorlauf Brennwertgerat

HP Heizungspumpe

X hydraulische Weiche HW oder Warmetauscher, je
nach Anlagenbauform

Der Umschalter wird rein elektrisch betatigt. Daher kon-

nen — wenn hydraulisch erforderlich — Pumpen auch in
Reihe mit der Heizungspumpe installiert werden, ohne
dass es zu Fehlfunktionen im Umschaltvorgang Heizbe-
trieb/Warmwasserbereitung kommt.

4.8 Kondensatbehandlung

4.8.1 Kondensatanalyse

Gehalt in Gehalt in
Stoff mg/l Stoff mg/|
Ammonium 1,2 Nickel 0,1
Blei <0,01 Quecksilber <0,0001
Cadmium <0,001 Sulfat 1
Chrom <0,005 Zink <0,015
Halogen-Kohlen- <0,002 Zinn <0,01
wasserstoff
Kohlenwasser- 0,015 Vanadium <0,001
stoffe
Kupfer 0,028
Tab. 8

Der pH-Wert des Kondensats betragt 4,8.

4.8.2 Kondensatleitung

Kondensatleitungen sind aus korrosionsfesten Werkstof-
fen nach ATV-DVWK-A 2511) auszufiihren.

Dazu gehdren:

» Steinzeugrohre

« PVC-Rohre

« PE-HD-Rohre

» PP-Rohre

« ABS/ASA-Rohre

» nichtrostende Stahlrohre

» Borosilikatglas-Rohre

Bei planmaBiger Vermischung des Kondensats mit ande-
ren Abwassern:

« Faserzementrohr

+ Gusseiserne Rohre ohne Muffe (SML)

» Kondensatleitungen nur fallend verlegen.
» Das anfallende Kondensat tiber einen Siphon (Zube-
hor Nr. 432) ableiten.

4.8.3 Neutralisation
Entsprechend ATV-DVWK-A 251 ist unter folgenden

Randbedingungen keine Neutralisation des Kondensats
erforderlich:

Mindestanzahl der Wohnungen oder Beschiftigten in
Wohn- oder Biirogebduden in Abhdngigkeit von der
Kesselbelastung Qf
Kesselbelastung Q¢ kW 25

jahrliches Kondens- | 7 14 28 42 56
wasservolumen Vi
Mindestanzahl der
Wohnungen N
jahrliches Kondens-
wasservolumen Vi
Mindestanzahl der
Beschiftigten im =
Biiro np

Tab. 9

50 100 150 200

>1 >2 >4 >6 28

m3/fa 6 12 24 36 48

>10 220 240 >60 >80

Entscheidendes Kriterium ist somit, dass das Kondensat
mit Abwasser aus Gebauden abgeleitet wird, die Wohn-
zwecken oder vergleichbaren Zwecken dienen. Unter
Gebauden mit vergleichbaren Zwecken sind z. B. Kran-
kenhduser, Heime, usw. zu verstehen. Dem gleichzuset-
zen sind Gebaude, die anderen Nutzungszwecken
dienen, wie z. B. Verwaltungsgebaude, Industrie- und
Gewerbebetriebe, wenn deren Abwasser in seiner Qua-
litat hauslichem Abwasser entspricht. Aufgrund der ver-
schiedenen landerspezifischen Vorschriften fir die
Einleitung des Kondensats ist vor Einbau der Feuerstat-
ten eine Anfrage bei der Wasserbehérde erforderlich.

Wenn erforderlich, steht eine Kondensatpumpe KP 1 aus
dem Junkers Zubehor zur Verfligung.

1) Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 251 ,Kondensate aus Brennwertkes-
seln (August 2003), ISBN 978-3-924063-74-0, Deutsche Verei-
nigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.,
Hennef*
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Kondensatpumpe KP 1

Die Kondensatpumpe (Best.-Nr. 7 719 003 947) ist fur
Anlagen bis 130 kW Gesamtleistung einsetzbar.

Sie hat zwei unabhangige Schwimmerschalter. Der
Schwimmerschalter schaltet die Pumpe fiillstandsab-
hangig ein und aus (mit Nachlauf). Wenn das Kondensat
nicht ordnungsgemal abgefiihrt wird, schaltet der
Sicherheitskontakt das Gas-Brennwertgerat ab. Leis-
tungsaufnahme: 40 Watt.

N 6720 612 489-76.11TL

Bild 33 Kondensatpumpe

H/m
6

0

0 100 200 300 400 500
V/lh

6720 641 872-03.20

Bild 34 Hebepumpendiagramm

H Forderhéhe
V  Volumenstrom

Neutralisationsbox NB 100

Die Neutralisationsbox NB 100 (Best.-Nr. 7 719 001 994)
kann auf den Boden gestellt oder mit dem mitgelieferten
Befestigungssatz an der Wand befestigt werden.

« Schlauchtille (mit 2 Dichtungen, Bundmutter und
U-Scheibe)

« Befestigungssatz fir Wandmontage (2 Wandhaken
mit Dibel)

« Behaélterverschraubung (Schraube, Abstandshiilse,
Mutter und 2 U-Scheiben)

'/7181 465 258-38.10

Bild 35 Neutralisationsbox

[5] Kondensa}zulauf @ 40 mm
[8] Seitliche Offnung fiir Schlauchtille
[9] Granulat zur Neutralisation

Granulat

Das in der NB 100 mitgelieferte Neutralisationsgranulat
reicht bei Anlagen bis 25 kW fiir einen Zeitraum von
ca. 3 bis 4 Jahren.

» Granulat prifen und bei Bedarf erneuern (Nachfill-
sack mit 4 kg Best.-Nr. 7 719 001 995).

» Verbrauchtes Neutralisationsgranulat im Hausmiill
entsorgen.
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4.9 Auslegung des Gasstromungswachters

AuBer in normalen Wohngebauden muss ein Gas-
stromungswachter in Blirogebauden, Hotels, Pflegehei-
men, Schulen und Kinderheimen eingebaut werden. Bei
Gasanlagen auf einem Werksgelande mit Industrie-
nutzung ist der Einbau eines Gasstromungswachters
nicht vorgeschrieben. Bei gewerblichen Anlagen oder

Mischnutzung gelten fir den Einbau des Gasstromungs-

wachters die gleichen Anforderungen wie bei der ther-
misch auslésenden Absperreinrichtung (TAE). In den
verbleibenden Grauzonen ist vor Ort in gemeinsamer
Verantwortung zwischen Vertragsinstallationsunterneh-
men (VIU), Betreiber und Gasversorger (GVU) zu ent-
scheiden.

Zur Auswahl und Dimensionierung des Gasstrémungs-
wachters > DVGW-TRGI 2008 und DVGW-Arbeitsblatt
G 617.

4.10 Elektro-Anschluss

4.10.1 Verdrahtung
Die Brennwertgerate sind fertig verdrahtet und werden

mit Pumpenschaltart 0 ausgeliefert. Die Sicherheitstem-

peraturbegrenzer sind im 24-V-DC-Stromkreis angeord-
net.

Installationsarbeiten und SchutzmaBnahmen entspre-
chend VDE-Bestimmungen 0100 und Sondervorschriften
(TAB) der ortlichen Energieversorgungsunternehmen
durchfiihren. Die elektrische Ausriistung ist spritzwas-
sergeschitzt (IP X4D) und funktionsentstort nach

DIN EN 55014.

In Raumen mit Badewanne oder Dusche darf das Gerat

nur Gber einen FI-Schutzschalter angeschlossen werden.
Im Schutzbereich 1 das Kabel senkrecht nach oben weg-

fihren.

60 cm 0cm
D ﬁ’w

) O @ | @

225 cm

S~

6720 612 659-13.20

Bild 36 Schutzbereiche

[1] Schutzbereich 1, direkt Gber der Badewanne
[2] Schutzbereich 2, Umkreis von 60 cm um Bade-
wanne/Dusche

» Netzstecker in eine Steckdose mit Schutzkontakt ste-

cken (auBerhalb Schutzbereich 1 und 2).
» Wenn das Gerat im Schutzbereich 1 oder 2 ange-
schlossen wird:

— Anschlusskabel ausbauen und das Gerat fest
anschlieBen.

» Bei nicht ausreichender Kabellange: Kabel ausbauen.
SchutzmaBnahmen nach VDE-Vorschriften 0100 und
Sondervorschriften (TAB) der értlichen EVUs beach-
ten.

Folgende Kabeltypen kénnen verwendet werden:
- HO5VV-F 3 x 0,75 mm?
- HO5VV-F 3 x 1,0 mm?

Am Anschlusskabel diirfen keine weiteren Verbraucher

angeschlossen werden.

2-Phasen-Netz (IT)

» Flr ausreichenden lonisationsstrom einen Wider-
stand (Best.-Nr. 8 900 431 516 0) zwischen N-Leiter
und Schutzleiteranschluss einbauen.

-oder-

» Trenntrafo Zubehor Nr. 969 verwenden.

4.10.2 Pumpenschaltart

Mit der Pumpenschaltart wird das Zusammenspiel von
Pumpe und Regler definiert.

Pumpenschaltart 4

Intelligente Heizungspumpenabschaltung bei Heizungs-
anlagen mit auBentemperaturgefiihrtem Regler. Die Hei-
zungspumpe wird nur bei Bedarf eingeschaltet.

Pumpenschaltart 5

Der Vorlauftemperaturregler schaltet die Heizungs-
pumpe. Bei Warmebedarf lauft die Heizungspumpe mit
dem Brenner an.

4.10.3 Pumpenmodus

Zirkulationspumpe (230 V, max. 100 W) anschlie3en
(ZSB-Gerite)

Die Zirkulationspumpe kann vom Gerat oder vom Hei-

zungsregler gesteuert werden.
®
m

S[n|L

» Zirkulationspumpe an den mit diesem
Symbol gekennzeichneten Anschluss-
klemmen anschlieBen.

» Servicefunktion 2.5E auf 01 programmie-
ren.

» Bei Steuerung durch das Gerat Servicefunktionen
2.CL und 2.CE entsprechend einstellen.

Externe Heizungspumpe (230 V, max. 100 W) hinter
der hydraulischen Weiche im ungemischten Verbrau-
cherkreis anschlieBen

Die externe Heizungspumpe wird vom Heizungsregler
gesteuert. Pumpenschaltarten sind nicht moglich.

®n

O[N]t

» Heizungspumpe an den mit diesem Sym-
bol gekennzeichneten Anschlussklem-
men anschlieBen.

» Servicefunktion 2.5E auf 02 programmie-
ren.

Speicherladepumpe (230 V, max. 100 W)/externes
3-Wege-Ventil (230 V, mit Federriickstellung) anschlie-
Ben (ZSB-Gerite)

Wenn eine Speicherladepumpe oder ein externes
3-Wege-Ventil zur Speicherladung angeschlossen wird,
wird das interne 3-Wege-Ventil nicht bendtigt.

» Stecker am internen 3-Wege-Ventil abziehen.
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» Speicherladepumpe/externes 3-Wege-
Ventil an den mit diesem Symbol gekenn-
zeichneten Klemmen anschlieBen.

» Anlagenkonfiguration entsprechend pro-
grammieren (Servicefunktion 2.1F).

» Bei einem externen 3-Wege-Ventil die Pumpensperr-
zeit (Servicefunktion 2.2A) einstellen.

CJE:

On|L

4.10.4 Elektrischer Anschluss der Regler

Verwendbar sind Raumtemperaturregler FR 10, FR 100
und FR 120 oder auBentemperaturgefiihrte Vorlauftem-
peraturregler FW 120, FW 200 und FW 500.

Geeignete Fernbedienungen fiir das 2-Draht-BUS-Sys-
tem sind die Fernbedienungen FB 10 und FB 100.
Elektrischer Anschluss bei Einbau von FW 120, FW 200
oder FW 500 im Heizgerat

Mit dem Einbau des Reglers wird automatisch die BUS-
Verbindung lber die drei Kontakte hergestellt.

° Uber den dritten Kontakt erkennt der Reg-
'I ler, dass er im Heizgerat eingebaut ist.

Elektrischer Anschluss bei Montage an der Wand

» BUS-Verbindung vom Regler zu weiteren BUS-Teilneh-
mern:
Elektrokabel verwenden, die mindestens der Bauart
HO5 VV-... (NYM-I...) entsprechen.

Zulassige Leitungslangen von der BUS-fahigen
Heatronic HT 4i zum Regler:

Leitungsldnge Querschnitt
<80m 0,40 mm?
<100 m 0,50 mm?
<150 m 0,75 mm?2
<200 m 1,00 mm?2
<300 m 1,50 mm?2

Tab. 10

» Um induktive Beeinflussungen zu vermeiden: Alle
Kleinspannungskabel von 230 V oder 400 V fiihrenden
Leitungen getrennt verlegen (Mindestabstand
100 mm).

» Bei induktiven auBeren Einfliissen Kabel geschirmt
ausfihren.

Dadurch sind die elektrischen Leitungen gegen
duBere Einfliisse abgeschirmt (z. B. Starkstromkabel,
Fahrdrahte, Trafostationen, Rundfunk- und Fernseh-
gerate, Amateurfunkstationen, Mikrowellengerite,
USW.).

° Wenn die Leitungsquerschnitte der BUS-

'I Verbindungen unterschiedlich sind:

» BUS-Verbindungen Uber eine Verteiler-
dose anschlieB3en.

Das 2-Draht-BUS-System mit einer Spannungvon 15 Vist
fir maximal 32 BUS-Teilnehmer geeignet.

4.10.5 Temperaturwéchter TB 1 vom Vorlauf einer
FuBbodenheizung anschlieBen

Bei Heizungsanlagen nur mit FuBbodenheizung und
direktem hydraulischen Anschluss an das Gerat.

Beim Ansprechen des Temperaturwachters werden
Heiz- und Warmwasserbetrieb unterbrochen.

HINWEIS:
» Wenn mehrere externe Sicherheitsein-
richtungen wie z. B. TB 1 und Kondensat-

pumpe angeschlossen werden, miissen

diese in Reihe geschaltet werden.

» Bricke an den mit diesem Symbol
gekennzeichneten Anschlussklemme
entfernen.

» Temperaturwachter anschlieBen.

@

4.10.6 Sonderschaltungen

- Sonderschaltungen werden mit dem Univer-
'I salmodul IUM 1 realisiert. Das Modul ITUM 1
dient zur Kommunikation eines Heizgerats
mit Heatronic HT 4i mit externen
Sicherheitseinrichtungen.

Fliissiggasanlagen unter Erdgleiche

Das Gerat erfillt die Anforderungen der TRF bei der Auf-
stellung unter Erdgleiche.
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Elektrischer Anschluss des Fliissiggasmagnetventils
mit IUM 1

Bei Warmeforderung (Heizung oder Warmwasser) wird
das Magnetventil eingeschaltet und das Brennwertgerat
geht in Betrieb.

Je nach Anlagenkonfiguration wird das Fliissiggas-
magnetventil an den Anschluss Al bzw A2 des IUM 1
angeschlossen.

| IUM 1
! 230V AC
Il 230v | A1 A2 nole
} 1]2[3]a]5]e]7[8]o [1o[11[12[1g]1a
L[N PE H
230V AC
2________5_72067399_.19ﬁ
TN
! i
! |
(I
Bild 37
o um1
L 230VAC
I'| 230v | At A2 no|ie
} 1|2|3 4|5|s 7|8|9 1o|11|1213|14
L|N PE H
230V AC
2________6_720673@6?
[TCIN[e] ]
! E
! |
(I
Bild 38

Fliissiggasmagnetventil

Bei Warmeforderung (Heizung oder Warmwasser) wird
das Magnetventil eingeschaltet und das Brennwertgerat
geht in Betrieb.

Elektrischer Anschluss eines externen Meldegerits fiir
Storsignale:

Bei einer Sicherheitsabschaltung des Heizgerits, z. B.
wegen Gasmangels, liegt am Anschluss Al im IUM eine
Spannung von 230 V AC an. Die Fernstérungsanzeige
spricht an (optische oder akustische Meldung). Die St6-
rung wird so lange angezeigt, bis der Fehler behoben
und das Heizgerat entriegelt wird.

Es ist auch der Anschluss von zwei Fernstérungsanzei-
gen an den Anschliissen Al und A2 moéglich (= Bild 41).

——
|
|
I'| 230v
|
; 1]2]s
L|N PE
230V AC
2___
Bild 39
o umt
I 230VAC
Il 230v | At
|
; 1]2]3]4]s]e
L|N PE
230V AC
2 _____
Bild 40
o umt
1 230V AC
Il 230v | A1 A2 Ho|2
} 1]2[3[a[5]6]7[8]o frof11[12fs3f14
L[N PE H
230V AC
- ___Eom_zsgg_.m.zo_g
Bild 41
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5 Regelung

5.1 Heatronic HT 4i und auBentemperaturge-
fiihrte Regler
Die auBentemperaturgefiihrtern Regler FW 120, FW 200

und FW 500 konnen in das Heizgerat eingebaut oder an
der Wand montiert werden.

6720 647 458-10.10

6720 612 220-06.1R

Bild 44 Einbau in das Heizgerét

Bild 42 Wandmontage

Bei der Wandmontage wird der Sockel mit Schrauben
auf eine Unterputzdose montiert und anschlieBend der
Regler aufgesetzt.

6720 806 217-20.1ITL

Bild 45 Heatronic HT 4i mit eingebautem auBBentempera-
turgefiihrten Regler

Bei Einsatz als Einbauregler kann die Heizungsanlage
Gber die Fernbedienung FB 10 oder FB 100 komfortabel
vom Wohnraum aus geregelt werden.

6720 806 217-19.1ITL

Chl] IR B Adlwria

Bild 43 Cerapur mit Heatronic HT 4i mit eingebautem
Regler
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5.2 Entscheidungshilfe fiir die Regler-
verwendung

Die Gas-Brennwertgerate Cerapur werden werkseitig
mit der BUS-fahigen Steuereinheit Heatronic HT 4i und
ohne Regelung ausgeliefert. Fiir den Betrieb der Brenn-
wertheizung sind je nach Anwendung verschiedene Reg-
ler erhaltlich.

Die Raumtemperaturregler und die auBentemperaturge-
flhrtern Regler kommunizieren mit der Heatronic HT 4i
Uber das 2-Draht-BUS-System. An diesen BUS kdnnen
maximal 32 Teilnehmer zum Datentransfer in Form von
Reglern, Funktionsmodule und Fernbedienungen ange-
schlossen werden.

Die auBentemperaturgefiihrten Regler zeichnen sich
besonders durch ihre flexible Einsatzmoglichkeit aus.
Sie kénnen ins Gerat eingebaut werden und in Verbin-
dung mit einer Fernbedienung vom Wohnraum aus
bedient werden. Alternativ kdnnen sie auch in gewohn-
ter Weise an der Wand im Wohnraum montiert werden

und kommunizieren von dort aus lber das BUS-System
mit den anderen Komponenten.

Die Reglerauswahl erfolgt je nach Anforderungsprofil
und Leistungsumfang der Regler. Aus der nachfolgenden
Ubersicht wird deutlich, welcher Regler die erforderli-
chen Anwendungen erfiillt und welche Funktionsmodule
noch zur Realisierung erforderlich sind.

Die Ubersicht erméglicht eine Vorauswahl des Regler-
systems. Die angegebenen Anwendungen stellen den
Standardfall dar. Das Reglersystem muss sich letztend-
lich an den hydraulischen Anlagenbedingungen orientie-
ren. Grundsatzlich empfehlen wir, in Verbindung mit der
Brennwertnutzung eine auBentemperaturgefiihrte Rege-
lung einzusetzen. Diese Regelungsart minimiert tber die
variable Vorlauftemperatur die Riicklauftemperatur und
optimiert somit den Brennwertnutzen.

2-Draht-Bus

v

6720 806 217-21.1ITL

Bild 46

Erweiterte Funktionalitat Heatronic HT 4i und Regler

Je nach gewahltem Regler stehen folgende neue Funkti-

onen zur Verfligung:

« Solaroptimierung Warmwasserbereitung

« Solaroptimierung Heizkreis

« Thermische Desinfektion

« Estrichtrocknungsprogramm

« Optimierte Heizkurven fiir verschiedene Heizungs-
typen (Radiatoren, Konvektoren, FuBbodenheizung)

« Pumpenenergiesparlogik

- Anzeige des solaren Ertrags im Regler

- Erweiterte Fehlererkennung beziiglich Anlage und Ins-
tallation

« Steuerung der Warmwasserzirkulation
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5.3 Ubersicht iiber Funktionen der BUS-gesteuerten Regler

Regler

1 ungemischter Heizkreis

1 gemischter Heizkreis

2 gemischte Heizkreise

4 gemischte Heizkreise

10 gemischte Heizkreise

Warmwasserbereitung iiber
Speicher (Zeitprogramm)
Regelung mehrerer Warm-
wasserspeicher (Zeitpro-
gramm)

Zirkulation (Zeitprogramm)

Solare Warmwasserberei-
tung

Solare Heizungsunterstiitz-
ung + Warmwassser-
bereitung

Kaskadensystem mit max. 4
Geriten

Kaskadensystem mit max. 16
Geriten

Estrichtrocknungsprogramm

Automatische Sommer-/
Winterzeit-Umschaltung

Thermische Desinfektion

Solaroptimierung - Warm-
wasserbereitung

Solaroptimierung - Heizkreis

Lufterhitzer- und Schwimm-
badregelung

Aufheizoptimierung

Raumtemperatur-
aufschaltung

Heizkurvenoptimierung
Fernmanagement (Netcom)
System-Info
Urlaubsprogramm
Kindersicherung

Tab. 11

raumtemperaturgefiihrter Regler

FR 10

(mit MT 10/
DT 20)

FR 120

(mit IPM 1)

FW 200

(mit IPM 1)

(mit IPM 2)

(mit 2 IPM 2
+2 FB 100)

(mit ISM 1)

(mit ISM 2)

(mit ICM)

auBentemperaturgefiihrter Regler

FW 500

(mit IPM 1)

(mit IPM 2)

(mit 2 IPM 2
+2 FB 100)

(mit 5 IPM 2
+ 8 FB 100)

(mit IPM 1
oder IPM 2)

(mit ISM 1)

(mit ISM 2)

(mit ICM)

(mit 4 ICM)

(mit IEM)
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54
FR 10

Tab. 12

Raumtemperaturgefiihrte Regler

Verwendung

« raumtemperaturgefiihrter Regler

- stetige Leistungssteuerung von Junkers Gas-Brennwertgeraten mit Heatronic HT 4i

« Kommunikation mit Warmeerzeuger liber 2-Draht-BUS

e nach EnEV § 12 ist der Einsatz nur in Verbindung mit einer Zeitschaltuhr zulassig

Funktion

« 2-Draht-BUS-Technologie, verpolungssicherer Anschluss an Heatronic HT 4i

« regelt einen gemischten oder ungemischten Heizkreis

» regelt die Vorlauftemperatur und unterstiitzt die modulierende Betriebsweise des Heiz-
gerats

» Ansteuerung eines Moduls IPM 1 méglich (fir gemischten Heizkreis)

+ Raumtemperaturanzeige

« Anzeige der Storungs-Codes im Stérungsfall

« Fernmanagement liber Netcom

Montage

- Wandmontage (H6he/Breite/Tiefe: 85/100/35 mm)

» Spannungsversorgung 15 V liber 2-Draht-BUS

Best.-Nr. 7 719 002 945

Verwendung

« raumtemperaturgefiihrter Regler

» stetige Leistungssteuerung von Junkers Gas-Heizgeraten mit Heatronic HT 4i

« Kommunikation mit dem Warmeerzeuger lber 2-Draht-BUS oder 1-2-4-Schnittstelle

Funktion

« 2-Draht-BUS-Technologie, verpolungssicherer Anschluss an Heatronic HT 4i

« regelt einen ungemischten Heizkreis

« Datum und Uhrzeit, automatische Umstellung von Sommer- und Winterzeit

» regelt die Vorlauftemperatur und unterstiitzt die modulierende Betriebsweise des Heiz-
gerats

» Anzeige von Storungs-Codes in Klartext

» Tagesprogramm mit zwei Schaltzeiten pro Tag

« zwei frei einstellbare Temperaturniveaus Heizen und Sparen; fest eingestellte Frost-
schutztemperatur

« intuitive Menifiihrung mit Klartextunterstiitzung

« 1-2-4-Schnittstelle, kompatibel auch zu Heatronic 2

+ Infofunktion

» Fernmanagement iber Netcom 100

Montage
« Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 119/134/45 mm)
e Spannungsversorgung 15 V (iber 2-Draht-BUS

Best.-Nr. 7 719 003 502
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FR 120

QO

Tab. 12

rn

Verwendung

» raumtemperaturgefiihrter Regler mit vereinfachter Nutzer-Menifiihrung

- stetige Leistungssteuerung von Junkers Gas-Brennwertgeraten mit Heatronic HT 4i
+ Kommunikation mit dem Warmeerzeuger lber 2-Draht-BUS

Funktion
Warmwasser-Programm fiir Warmwasserspeicher (Zeit und Temperatur einstellbar)

- solare Warmwasserbereitung (mit ISM 1)

« menlgefiihrter Klartext-Display

« 1-2-4-Schnittstelle fiir altere Junkers-Heizgerate

» Wochenprogramm mit sechs Schaltzeiten pro Tag fiir einen Heizkreis

« automatische Umstellung von Sommer und Winterzeit

» regelt die Vorlauftemperatur und unterstiitzt die modulierende Betriebsweise des Heiz-
gerats

» Anzeige von Storungs-Codes in Klartext

» Urlaubsfunktion mit Datumsangabe

« Warmwasser-Programm mit unterschiedlich einstellbarenTemperaturniveaus im Zeit-
programm

- veranderbare, kundengerechte vorinstallierte Programme

 intuitive Menifiihrung mit Klartextunterstiitzung

» thermische Desinfektion méglich

» Zirkulationspumpenprogramm

« Warmwassertemperatur einstellbar

Montage
« Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 119/134/35 mm)
« Spannungsversorgung 15 V lber 2-Draht-BUS

Best.-Nr. 7 738 110 514
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5.5
FW 120

Tab. 13

AuBentemperaturgefiihrte Regler

Verwendung

» auBentemperaturgefiihrter Regler mit vereinfachter Nutzer-Meniifiihrung
Funktion

- Warmwasser-Programm fiir Warmwasserspeicher (Zeit und Temperatur einstellbar)
» solare Warmwasserbereitung mit ISM 1 (Zubehor)

» menlgefiihrter Klartext-Display

« 1-2-4-Schnittstelle fiir altere Junkers-Heizgerate

« Wochenprogramm

« automatische Umstellung von Sommer und Winterzeit

« Ansteuerung der Zirkulationspumpe

« Anzeige von Temperatur, Uhrzeit, Datum und Fehlermeldung in Klartext
« Urlaubsfunktion

Montage

+ Wandmontage

Best.-Nr. 7 738 110 515

Verwendung

» auBentemperaturgefiihrter Regler

- stetige Leistungssteuerung von Junkers Gas-Brennwertgeraten mit Heatronic HT 4i

» Kommunikation mit dem Warmeerzeuger lber 2-Draht-BUS

Funktion

- 2-Draht-Bus-Technologie, verpolungssicherer Anschluss an Heatronic HT 4i

- regelt zwei gemischte Heizkreise ohne Fernbedienung

* max. vier gemischte Heizkreise moglich (FW 200 + FB 100 + zwei IPM 2)

- Warmwasser-Programm fiir Warmwasserspeicher (Zeit und Temperatur einstellbar)

- solare Warmwasserbereitung (mit ISM 1)

- solare Heizungsunterstiitzung (mit ISM 2)

- Kaskadenschaltung (vier Gerate in Kaskade moglich)

« Solaroptimierung der Heizkreise und Warmwasser moglich

- Fernbedienungen FB 10 oder FB 100 moéglich

» Wochenprogramm mit sechs Schaltzeiten pro Tag fiir zwei Heizkreise (gemischt oder
ungemischt) und Warmwasserbereitung

e Datum und Uhrzeit, autom. Umstellung von Sommer- und Winterzeit

» Anzeige von Storungs-Codes in Klartext

» Ansteuerung der Module IPM 1, IPM 2, ISM 1 und ISM 2 (fiir zwei gemischte Heizkreise,
solare Heizungsunterstiitzung)

- veranderbare, kundengerechte vorinstallierte Programme

e Urlaubsfunktion mit Datumsangabe

e intuitive Menufiihrung mit Klartextunterstiitzung

« thermische Desinfektion moglich

e Zirkulationspumpenprogramm

« Estrichtrocknungsprogramm

« Raumtemperaturaufschaltung

« optimierte Heizkurven

« Aufheizoptimierung und einstellbare Aufheizgeschwindigkeit (langsam, normal, schnell)

» Kindersicherung

+ Infofunktion

« Fernmanagement liber Netcom

Montage
« Wandmontage oder Einbau in Heatronic 3/HT 4i (Hohe/Breite/Tiefe: 119/134/45 mm)
» Spannungsversorgung 15 V (iber 2-Draht-BUS

Best.-Nr. 7 719 002 507
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Tab. 13

Verwendung

» auBentemperaturgefiihrter Regler

- stetige Leistungssteuerung von Junkers Gas-Brennwertgeraten mit Heatronic HT 4i

+ Kommunikation mit dem Warmeerzeuger lber 2-Draht-BUS

Funktion

« 2-Draht-Bus-Technologie, verpolungssicherer Anschluss an Heatronic HT 4i

« regelt zwei gemischte Heizkreise ohne Fernbedienung

» max. 10 gemischte Heizkreise moglich (FW 500 + acht FB 100 + funf IPM 2)

- Warmwasser-Programm fiir Warmwasserspeicher (Zeit und Temperatur einstellbar)

- solare Warmwasserbereitung (mit ISM 1)

- solare Heizungsunterstiitzung (mit ISM 2)

» Vorwarmsystem mit Zentralpuffer- und Warmwasserspeicher

« Heizungsunterstiitzung mit Zentralpuffer- und Warmwasserspeicher

- frei verwendbarer Temperaturdifferenzregler fiir Solaranwendungen

« Lufterhitzerregelung und Schwimmbadregelung (mit IEM)

- Kaskadenschaltung (16 Gerate in Kaskade moglich)

» Solaroptimierung der Heizkreise und Warmwasser moglich (mit vier ICM)

» Regelung mehrerer Warmwasserspeicher méglich (mit IPM 1 oder IPM 2)

« Fernbedienungen FB 10 oder FB 100 moglich

« Wochenprogramm mit sechs Schaltzeiten pro Tag fiir zwei Heizkreise (gemischt oder
ungemischt) und Warmwasserbereitung

« Datum und Uhrzeit, autom. Umstellung von Sommer- und Winterzeit

» Anzeige von Stérungs-Codes in Klartext

» Ansteuerung der Module IPM 1, IPM 2, ISM 1 und ISM 2 (fiir zwei gemischte Heizkreise,
solare Heizungsunterstiitzung)

- veranderbare, kundengerechte vorinstallierte Programme

» Urlaubsfunktion mit Datumsangabe

 intuitive Menufilihrung mit Klartextunterstiitzung

« thermische Desinfektion méglich

» Zirkulationspumpenprogramm

» Estrichtrocknungsprogramm

» Raumtemperaturaufschaltung

» optimierte Heizkurven

« Aufheizoptimierung und einstellbare Aufheizgeschwindigkeit (langsam, normal, schnell)

« Kindersicherung

» Infofunktion

« Fernmanagement iber Netcom

Montage
« Wandmontage oder Einbau in Heatronic HT 4i (Hohe/Breite/Tiefe: 119/134/45 mm)
» Spannungsversorgung 15 V liber 2-Draht-BUS

Best.-Nr. 7 719 002 966
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5.6
IPM 1

e

IPM 2

Tab. 14

Zubehor fiir 2-Draht-BUS-Regler

T AR

Verwendung
« Powermodul zur Ansteuerung von Heizungspumpe und Mischer fiir einen gemischten
oder ungemischten Heizkreis
oder
Ansteuerung der Speicherladepumpe und Zirkulationspumpe fir einen Speicherkreis
« Kommunikation mit dem Warmeerzeuger und Regler liber 2-Draht-BUS
» Flhlereingange fir
— 1 externen Vorlauftemperaturfiihler z. B. hydraulische Weiche
— 1 Mischerkreistemperaturfiihler fiir einen gemischten Heizkreis
— 1 Speichertemperaturfiihler
« Schaltausgange 230 V AC, 50 Hz, 4 A
— 1 x max. 250 W (Heizungspumpe)
— 1 x max. 100 W (Mischer, Zirkulations- oder Speicherladepumpe)
» Anschluss fiir einen Temperaturbegrenzer
» Funktionsstatus LED
Montage
« Einbaubar in das Heizgerat (mit Einbausatz Nr. 1143)
« Hutprofil-Schienen-Montage oder Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 110/156/55 mm)
* Netzanschluss 230 V AC, 50 Hz, 4 A

Lieferumfang
« Mischerkreistemperaturfihler MF

Zubehor
» Einbausatz fiir IPM1 ins Brennwertgerat Nr. 1143
Best.-Nr. 7 719 002 738
Verwendung
» Powermodul zur Ansteuerung von Heizungspumpe und Mischer fiir max. zwei
gemischte Heizkreise
oder
Ansteuerung von Speicherladepumpe und Zirkulationspumpe fir einen Speicherkreis
und von Heizungspumpe und Mischer fiir einen gemischten Heizkreis
« Kommunikation mit dem Warmeerzeuger und Regler liber 2-Draht-BUS
» Flhlereingange fir
— 1 externen Vorlauftemperaturfiihler z. B. hydraulische Weiche
— 2 Mischerkreistemperaturfiihler fiir gemischte Heizkreise
— 2 Speichertemperaturfiihler
« Schaltausgange 230 V AC, 50 Hz, 4 A
— 2 x max. 250 W (Heizungspumpe)
— 2 x max. 100 W (Mischer, Zirkulations- oder Speicherladepumpe)
» Anschluss fiir zwei Temperaturbegrenzer
» Funktionsstatus LED
Montage
» Hutprofil-Schienen-Montage oder Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 155/246/57 mm)
» Netzanschluss 230 V AC, 50 Hz, 4 A
Lieferumfang
« 2 x Mischerkreistemperaturfiihler MF
Best.-Nr. 7 719 002 739
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ISM 1

ISM 2

IUM 1

Tab. 14

T e———

Verwendung
» Solarmodul fiir solare Warmwasserbereitung in Verbindung mit Fx-Regler
« Kommunikation mit dem Warmeerzeuger und Regler lGiber 2-Draht-BUS
» 3 Schaltausgange 230 V AC, 50 Hz, 2,5 A, max. 80 W
» 3 Flihlereingange
» Funktionsstatus LED
Montage
» Hutprofil-Schienen-Montage oder Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 110/156/55 mm)
« Netzanschluss 230 V AC, 50 Hz, 2,5 A
Lieferumfang
« 2 x Speichertemperaturfiihler
« 1 x Kollektortemperaturfihler
Best.-Nr. 7 719 002 740
Verwendung
» Solarmodul fiir solare Warmwasserbereitung und solarer Heizungsunterstiitzung in
Verbindung mit Fx-Regler
« Kommunikation mit dem Warmeerzeuger und Regler lGber 2-Draht-BUS
» 6 Schaltausgange 230 V AC, 50 Hz, 2,5 A, max. 80 W
» 6 Flihlereingange
» Funktionsstatus LED
Montage
» Hutprofil-Schienen-Montage oder Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 155/246/57 mm)
» Netzanschluss 230 V AC, 50 Hz, 2,5 A
Lieferumfang
« 1 x Speichertemperaturfiihler
« 1 x Kollektortemperaturfihler
« 1 x Vorlauftemperaturfiihler
Best.-Nr. 7 719 002 741
Verwendung
» Universalschaltmodul fiir externe Sicherheitseinrichtungen
« Kommunikation mit dem Warmeerzeuger und Regler iber 2-Draht-BUS
« Funktionsstatus LED
» fir die Ansteuerung
— eines externen Flissiggasventils
— einer motorischen Abgassperrklappe oder Frischluftklappe
— eines Kiichenlifters/Dunstabzugshaube
— einer externen Stérungsanzeige
« 2 Schaltausgange 230 V AC, 50 Hz, max. 120 W
« 2 Fuhlereingange
Montage
« Einbaubar in das Heizgerat (mit Einbausatz Nr. 1143)
« Hutprofil-Schienen-Montage oder Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 110/156/55 mm)
» Netzanschluss 230 V AC, 50 Hz, 4 A
Zubehor
» Einbausatz fiir IUM 1 ins Brennwertgerat Nr. 1143

Best.-Nr. 7 719 002 742
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IEM Verwendung

.
T asay - 5
.
.
.

.

Erweiterungsmodul zur Einbindung von erweiterten Heizkreisen, z. B. Lufterhitzern
oder Schwimmbadsteuerungen, nur mit FW 500

Kommunikation mit dem Regler iber 2-Draht-BUS

drei Schaltausgange, 230 V AC, 50 Hz, max. 200 W pro Anschluss

drei potentialfreie Eingange

Funktionsstatus LED

Montage

Hutprofil-Schienen-Montage oder Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 110/156/55 mm)
Netzanschluss 230 V AC, 50 Hz, 4 A

Best.-Nr. 7 719 002 968

Tab. 14
5.7 Kaskadenmodul

ICM Verwendung

Kaskadenmodul zur Ansteuerung von 4 Heizgeraten in Verbindung mit FW 200, FW 500
und Cerapur/Cerapur-Eco, CerapurComfort/CerapurComfort-Eco

Bei externer Last- oder Temperaturvorgabe 0 - 10 V kénnen bis zu vier ICM zusammen
geschaltet werden (am Fiihrungs-ICM werden AuB3en- und Vorlauftemperaturfiihler
angeschlossen)

Kommunikation mit den Warmeerzeugern und dem Regler liber 2-Draht-BUS
Funktionsstatus LED je Kaskadengerat

Automatische Laufzeitverteilung auf die angeschlossenen Warmeerzeuger

Eingange

— Vorlauftemperaturfiihler NTC, fir hydraulische Weiche

— AuBentemperaturfiihler NTC

— externe Schutzeinrichtung potentialfrei

— Heizungsregelung (Ein-/Aus-Kontakt) potentialfrei (24 V DC)

Heizungsregelung (Potentialschnittstelle) 0 - 10 V

— Kommunikation Heizgerat (4 x Gber 2-Draht-BUS)

Ausgange 230 V AC, 50 Hz

— flr weitere Module ICM: 230 V AC, 50 Hz, max. 10 A

— flir Pumpe: 230 V AC, 50 Hz, max. 2300 W

Stérmeldung: potentialfrei, max. 230V, 1 A

Montage

Wandmontage (H6he/Breite/Tiefe: 165/235/58 mm)
Netzanschluss 230 V AC, 50 Hz, 10 A

Best.-Nr. 7 719 002 949

Tab. 15
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5.8 Zubehor auBentemperaturgefiihrte Regelung - Fernbedienung

FB 10 Verwendung
e » Fernbedienung zur temporaren Sollwertverstellung fiir auBentemperaturgefiihrten
Heizkreis in Verbindung mit FW 120 oder FW 200
- « Einsetzbar fur Heizkreis 1 oder 2 (fiir Heizkreis 3 und 4 muss der FB 100 verwendet
werden)
\ « Kommunikation mit dem Regler tiber 2-Draht-BUS
\od Funktion

» 2-Draht-BUS-Technologie, verpolungssicherer Anschluss an Heatronic HT 4i
» Sollwertverstellung fiir auBentemperaturgefiihrten Regler

+ Raumtemperaturanzeige

» Anzeige der Stérungs-Codes im Stoérungsfall

« keine Uhrenfunktion

Montage
« Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 85/100/35 mm)
« Spannungsversorgung 15 V tber 2-Draht-BUS

Best.-Nr. 7 719 002 942

FB 100 Verwendung
-: » Fernbedienung fiir auBentemperaturgefiihrten Betrieb mit Raumtemperaturaufschal-
tung in Verbindung mit FW 120 oder FW 200
Iﬁl » Einsetzbar fiir Heizkreis 1 bis 4 des Reglers FW 200
RSB « Kommunikation mit dem Regler tiber 2-Draht-BUS
- | Funktion
(. ) « 2-Draht-BUS-Technologie, verpolungssicherer Anschluss fiir Heatronic HT 4i

» Solaroptimierung fiir den Heizkreis méglich

« Anzeige von Datum und Uhrzeit (synchronisiert Gber BUS-System) im Klartext
» Anzeige von Fehlermeldungen in Klartext

« Ansteuerung des Moduls IPM 1 (fiir gemischten Heizkreis)

» Wochenprogramm mit 6 Schaltzeiten pro Tag

« Datum und Uhrzeit, automatische Umstellung auf Sommer- und Winterzeit
- veranderbare, kundengerechte vorinstallierte Programme

 intuitive Menufilihrung mit Klartextunterstiitzung

» Urlaubsfunktion mit Datumsangabe

 Infofunktion

» Kindersicherung

» Raumtemperaturaufschaltung

» optimierte Heizkurven

- einstellbare Aufheizgeschwindigkeit (langsam, normal, schnell)

« Fernmanagement iber Netcom

Montage
« Wandmontage (Hohe/Breite/Tiefe: 119/134/45 mm)
» Spannungsversorgung 15 V liber 2-Draht-BUS

Best.-Nr. 7 719 002 907
Tab. 16
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5.9 Zubehor fiir Regelung - externe Temperaturfiihler

VF

Tab. 17

Verwendung

» Vorlauftemperaturfiihler

e in Verbindung mit FW 120, FW 200 und IPM 1, IPM 2
Funktion

« in Verbindung mit der hydraulischen Weiche HW 25, HW 50 oder bauseitiger Weiche
Lieferumfang

e Anschlusskabel, Warmeleitpaste, Spannband
Montage

» Steckbar in vorhandene Tauchhilse

* 2,0 m Anschlusskabel

Best.-Nr. 7 719 001 833

5.10 Zubehor fiir Regelung - Schaltuhren

MT 10

Tab. 18

Verwendung
» mechanische Schaltuhr (analog) zum Einbau in das Bedienfeld der Gerate Cerapur/
Cerapur-Eco und CerapurComfort/CerapurComfort-Eco

‘ » einsetzbar zur zeitgesteuerten Regelung eines Heizkreises in Verbindung mit dem

Regler FR 10
Funktion
« Analoguhr, einkanalig
» Tagesprogramm fiir einen Heizkreis
Montage
« Einbaubar in Heatronic HT 4i
« Spannungsversorgung 24 V liber Heatronic HT 4i
» Anschlusskabel steckerfertig
Best.-Nr. 7 710 002 444

5.11 Zubehoér Heizungsmischer und Stellmotor

SM 3-1

DWM...-2

w®

Tab. 19

SM 3-1

« Stellmotor auf Junkers 3-Wege-Mischer

* 1,5 m Anschlusskabel

» Kunststoffgehause

« Drehmoment 6 Nm

« Drehwinkel 90°

« Laufzeit 120 sec/90°

» Anschluss: 230 V AC, 50 Hz

Best.-Nr. 7 719 003 642

3-Wege-Mischer DWM...-2

* Messing

- optimale Reglercharakteristik

e Drehwinkel 90°

» geeignet fur Links-, Rechts- oder Winkelanschluss
e kombinierbar mit Stellmotor SM 3-1

Best.-Nr.

DN 15/ Rp %> Kvs-Wert 2,5 DWM 15-2 7 719 003 643

DN 20 / Rp % Kvs-Wert 6,3 DWM 20-2 7 719 003 644
DN 25 / Rp 1Kvs-Wert 10,0 DWM 25-2 7 719 003 645
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Dimensionierung fiir typische Einsatzbereiche

Ein GroBteil der Junkers Mischer wird in Anlagen einge-
setzt, die hydraulisch den gezeigten Beispielen im
Kapitel 1 entsprechen. Fir diese Anwendungen ist die
Auslegung der Mischer recht einfach, da der Druckabfall
in dem Rohrstrang in dem sich die Menge verandert, in
einem bekannten Toleranzband liegt (ca. 3,0 ... 10,0 kPa
oder 30 ... 100 mbar).

Um eine gute Reglercharakteristik zu erreichen, muss
der Druckabfall im Mischer gleich dem Druckabfall des
sog. ,mengenvariablen” Teils des Rohrnetzes sein, also
ebenfalls ca. 3,0 ... 10,0 kPa. Dieser Zusammenhang liegt
dem Dimensionierungsdiagramm (Bild 47) zugrunde.
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8 i
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1 0 // // ,//// // ol o Q @
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7/ / A
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/X
0.4 I 7%
vV 7 11
10 20 30 50 100 200 500 1000 0,2 0,5 1 2 3 5 10 20 40
P/ kW Ap/ kPa g 7 181 465 253-140.20
Bild 47  Auslegungsdiagramm fiir 3-Wege-Mischer
Vorgehensweise Beispiel

Gegeben sind die Leistung in kW und die gewlinschte
Temperaturdifferenz AT. Gesucht ist der passende
Mischer.

» In der linken Halfte von Bild 47 den Schnittpunkt von

der Leistungslinie und der Temperaturdifferenzlinie
suchen.
» Von diesem Schnittpunkt aus waagerecht nach rechts
in den grau hinterlegten Bereich gehen (3 - 10 kPa).
» Die erste Mischerlinie in diesem Bereich (kleinerer
Kys-Wert) kennzeichnet den geeigneten Mischer.

Gegeben: Leistung = 25 kW, AT = 15 K ( °C)

» In der linken Halfte von Bild 47 den Schnittpunkt von
der Leistungslinie und der Temperaturdifferenzlinie
suchen. Dieser liegt bei dem Durchfluss von ca.

1,5 m3/h.

» Von diesem Schnittpunkt aus waagerecht nach rechts
in den grau hinterlegten Bereich gehen (3 - 10 kPa).

» Die erste Mischerlinie in diesem Bereich (ca. 3,5 kPa
Druckabfall) kennzeichnet den Mischer DWM 20-1
(kys 6,3).
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5.12

Durchflussdiagramme thermostatischer Heizkorperventile

Universalventile

1K 2 K 3 K offen
600 7 60000
500 A 50000
400 / [/ 40000
/ /Y !/
/
300 // // / 30000
/
200 / 20000
/ A//
T / Aéé/ e ©
2| 100 / AL 10000 &
E 90 Y/ 9000
3l 80 A AL 800
< 70 " / / L/ 7000
60 a £ ,I’ 6000
50 4 / / 5000
'/ /
40 4000
/ / /
30 / /A ,/ 3000
/ /
20 / / 2 2000
/M
/ 1/
/
1 1
0 10 20 30 40 50 60 80 100 200 300 500 700 000
V/ |/h 7 181 465 253-39.30
Bild 48 Durchflussdiagramm fiir Universalventile
V  Heizmittelstrom
Ap  Druckverlust
P-Band 1K 2K 3K offen, kg
k,"Wert [m3/h] 0,22 045 0,52 0,62
Tab. 20
- Der empfohlene Einsatzbereich ist im
'I Diagramm grau hinterlegt.
Auslegungsbeispiel
gegeben: Durchfluss 150 kg/h
gesucht: Druckverlust bei einem gewahlten P-Band 2 K
Der gesuchte Druckverlust ergibt sich als Schnittpunkt
der Durchflusslinie mit der gewahlten Ventilkennlinie bei
P=2K:
Ergebnis: Ap = 11000 Pa = 110 mbar
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voreinstellbare Ventile

0,5 1 2 3 45678
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2 3 4 56 8 10 20 30 405060 80100 200 300 400
V/ |/h 7 181 465 253-40.30
Bild 49 Durchflussdiagramm fiir voreinstellbare Ventile
V  Heizmittelstrom - ——
Ap Druckverlust - Dfer empfohlene Elnsatzberelch ist im
'I Diagramm grau hinterlegt.
Voreinstellung 0,5 1 2 3 4 5 6 7 8l
k,"Wert (P =2K) [m3/h] 0,03 0,06 0,12 0,18 0,23 0,28 0,33 0,38 0,41
kys-Wert [m3/h] 0,03 0,06 0,12 0,18 0,25 0,32 0,38 0,44 0,51

Tab. 21
1) Grundeinstellung

Auslegungsbeispiel
gegeben: Durchfluss 75 kg/h

gesucht: Voreinstellung bei einem gewiinschten Druck-
verlust Ap = 10000 Pa = 100 mbar

Die gesuchte Voreinstellung ergibt sich als Schnittpunkt
der Durchflusslinie mit der Druckverlustlinie bei der
gewadhlten Ventilkennlinie, z. B. P = 2 K.

Ergebnis: Voreinstellung 4
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Riicklaufverschraubung
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Bild 50 Durchflussdiagramm fiir Riicklaufverschraubungen
V  Heizmittelstrom
Ap Druckverlust
Voreinstellung? Y Y 1 1% 2 2 3 4,Eck 4,Dg
k,-Wert [m3/h] 0,13 0,22 0,43 0,65 0,85 1,1 1,25 1,7 1,45

Tab. 22

1) = Anzahl der Umdrehung des Absperrkegels, vom geschlossenen Ventil beginnend

Auslegungsbeispiel
gegeben: Durchfluss 150 kg/h

gesucht: Voreinstellung fiir einen Differenzdruck von
3000 Pa.

Der gesuchte Druckverlust ergibt sich als Schnittpunkt
der Durchflusslinie mit der Differenzdrucklinie.

Ergebnis: Voreinstellung 2
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6 Warmwasserbereitung

Warmwasserbereitung ist auf zwei Arten moglich:

» 2ZSB-Gerate sind Heizgerate mit integriertem 3-Wege-
Ventil fiir den Anschluss eines indirekt beheizten
Speichers.

« ZWB-Geréte sind Kombigerate fiir Heizung und Warm-
wasserbereitung im Durchlaufprinzip.

6.1 Warmwasserbereitung mit ZSB-Geréten

Speicherauswahl nach N, -Zahl

N, Zahl nach maximale
DIN 4708 bei Leistung Nutzinhalt
maximaler Leistung [kW] [n Bezeichnung Aufstellung Bestellnummer ab Seite
0,5 25 63 ST 65-E wandhingend 7 719 003 009 76
1,3 25,1 115 ST 120-2 E bodenstehend 7 719 002 721 83
bodenstehend
1,4 25,1 117 ST 120-5 Z (GWZ 1 moglich) 8 718 543 089 83
1,4 261) / 492) 293 SK 300-5 solar bodenstehend 8 718 541 299 106
1,5 25,1 195 SP 750 solar bodenstehend 7 739 300 179 106
1,5 26,3 114 SK 120-5 ZB bodenstehend 8 718 543 053 98
1,6 261) 7 492) 293 SKE 290-5 solar  bodenstehend 8 718 541 314 106
2,0 25,2 149 ST 160-2 E bodenstehend 7 719 002 722 83
2,2 43,8 116 SE 120-1 bodenstehend 7 719 002 319 93
2,5 261) / 492) 388 SKE 400-5 solar  bodenstehend 8718 541 323 106
bodenstehend
2,6 25,1 152 ST 160-1 EO (GWZ 1 méglich) 7 719 001 396 83
3,0 45 148 SE 150-1 bodenstehend 7 719 002 320 98
3,0 34,3 152 SK 160-5 ZB bodenstehend 8 718 543 062 98
4,2 39 190 SK 200-5 ZB bodenstehend 8718 543 071 98
4,4 461) / 652 449 SK 500-1 solar  bodenstehend 7 739 300 188 106
5,8 45 197 SE 200-1 bodenstehend 7 719 002 321 98
8,7 45 293 SK 300-5 ZB bodenstehend 8718 541 333 98
11,5 45 288 SE 300-1 bodenstehend 7 719 002 322 98
13,5 60 388 SK 400-5 ZB bodenstehend 8 718 541 340 98
17 78 470 SK 500-4 ZB bodenstehend 7 736 500 984 98
Tab. 23

1) Oberer Warmetauscher
2) Unterer Warmelbertrager/Solarkreis

Warmwasserbereitung mit Solarspeichern
ab Seite 106.
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6.1.1 Allgemeines

Die Warmwasserbereitung erfolgt bei den Junkers Gas-
Brennwertgeraten ZSB...C liber einen indirekt beheizten
Warmwasserspeicher. Die Speichervorrangschaltung ist
in der Heatronic HT 4i des Brennwertgerats integriert,
inklusive werkseitig eingebautem Umschaltventil. Somit
ist keine zusatzliche Speicherladepumpe erforderlich.

Der Anschluss eines Speichertemperaturfiihlers mit
einem kodierten Anschlussstecker ist ohne zusatzliches
Zubehor an der Heatronic HT 4i méglich. Durch den
Speichertemperaturfihler kann an der Heatronic HT 4i
die Warmwassertemperatur fiir den indirekt beheizten
Speicher einfach eingestellt werden.

Bei den Junkers Warmwasserspeichern kénnen alle han-
delsiiblichen Einhebel-Armaturen und thermostatische
Mischbatterien angeschlossen werden. Bei haufig auf-
einanderfolgenden Kurzzapfungen kann es zum Uber-
schwingen der eingestellten Speichertemperatur und
HeiBschichtung im oberen Behalterbereich kommen.
Durch den Anschluss einer Zirkulationsleitung mit einer
zeitgesteuerten Zirkulationspumpe kann dieses Uber-
schwingen der Temperatur reduziert werden. Bei dem
kalt- und warmwasserseitigen Anschluss des Speichers
sind die DIN 1988 sowie die Vorschriften des ortlichen
Wasserwerks zu beachten. Fiir die Junkers Warmwasser-
speicher bis 200 | Inhalt sind Kaltwasser-Sicherheits-
gruppen aus dem Junkers Zubehor-Programm lieferbar.
Fur groBere Warmwasserspeicher ist die Kaltwasser-
Sicherheitsgruppe bauseits zu stellen.

Bei der Auswahl des Betriebsdrucks fir die Armaturen
ist zu beachten, dass der maximal zulassige Druck vor
den Armaturen durch die DIN 4109 (Schallschutz im
Hochbau) auf 5 bar begrenzt ist (Quelle: Kommentar
DIN 1988, Teil 2, Seite 156). Bei Anlagen mit dartberlie-
gendem Ruhedruck ist ein Druckminderer einzubauen.
Der Einbau eines Druckminderers ist eine einfache, aber
auBerst wirksame MaBnahme, um einen zu hohen Schall-
druckpegel zu senken. So verringert sich der Schall-
druckpegel schon um 2 bis 3 db(A) bei einer Absenkung
des FlieBdrucks um 1 bar (Quelle: Kommentar DIN 1988,
Teil 2, Seite 156).

Auswahl von Warmwasserspeichern

Auswahlkriterien sind:

» gewiinschter Komfort (Zahl der Personen, Nutzung),
MessgroBe: N -Zahl

e zur Verfligung stehende Heizgerateleistung

e zur Verfligung stehender Platz

Die Warmwasserbereitung mit Kombigeraten ist kleinen

und mittleren Wohnungen vorbehalten.

Warmwasserkomfort

Die Leistungszahl nach DIN 4108 gibt die Anzahl der voll
zu versorgenden Wohnungen mit je 3,5 Personen, einer
Normalbadewanne und zwei weiteren Zapfstellen an.
GroBere Badewannen erfordern z. B. eine groB3ere, weni-
ger Personen eine kleinere N -Zahl.

Speicherladeleistung [kW] bei Einstellung

minimal maximal minimal maximal
Heizgerit Erdgas Fliissiggas
ZSB 14-4C 3,0 15,1 4,7 15,1
ZSB 24-4C 6,8 29,7 7,5 29,7

Tab. 24 Speicherladeleistung der Heizgerate in kW

Speicherladung

Mit der eco-Taste kann zwischen zwei Speicherlade-

funktionen gewahlt werden:

» Speichervorrang
Zuerst wird der Warmwasserspeicher bis zur einge-
stellten Temperatur geheizt. Erst danach geht das
Gerat in den Heizbetrieb. Deshalb kann es vorkom-
men, dass der Heizbetrieb langer unterbrochen wird
und die Raumtemperatur absinkt.
Speichervorrang gewahrt einen hohen Warmwasser-
komfort.

+ Wechselnder Betrieb
Das Gerat wechselt zwischen Heizbetrieb und
Speicherbetrieb. Dadurch wird ein zu starkes Abkuih-
len der Raumtemperatur vermieden.
Wechselnder Betrieb gewahrt eine gleichmaBige
Raumtemperatur bei etwas geringerem Warmwasser-
komfort.

Platzbedarf

Fir die Junkers Brennwertgerate gibt es verschiedene
Installationsmoglichkeiten und Kombinationen mit Jun-
kers Warmwasserspeichern (= Tabelle 25, Seite 74).

Solare Warmwasserspeicher lassen sich auch vorteilhaft
in Verbindung mit Festbrennstoff-Kesseln verwenden
(ohne Solaranlage).

Wasserseitiger Anschluss des Speichers

Der Anschluss an die Kaltwasserleitung ist nach

DIN 1988 unter Verwendung von geeigneten Einzelarma-
turen oder einer kompletten Sicherheitsgruppe herzu-
stellen. Das Sicherheitsventil muss baumustergepriift
und so eingestellt sein, dass ein Uberschreiten des
zulassigen Speicher-Betriebsdrucks um mehr als 10 %
verhindert wird. Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 %
des Sicherheitsventil-Ansprechdrucks lberschreitet,
muss diesem ein Druckminderer vorgeschaltet werden.

Dies bedeutet, dass bei den Junkers Speichern der Bau-
reihe SK..., ST..., SE..., SL... ab einem Betriebsdruck von
8 bar (= 80 % von 10 bar) ein Druckminderer eingebaut
werden muss. Voraussetzung ist, dass ein Sicherheits-
ventil mit einem Offnungsdruck von 10 bar eingebaut ist.
Die Zubehdre Nr. 429 und Nr. 1007 kdénnen nur bis zu
einem Betriebsdruck von 4,8 bar (= 80 % von 6 bar) ein-
gesetzt werden, da die Sicherheitsventile in den Zubeho-
ren einen Offnungsdruck von 6 bar besitzen.

Ab einem Betriebsdruck von 4,8 bar sind die Zubehore
Nr. 430 oder Nr. 1006 mit integriertem Druckminderer zu
verwenden.

VORSICHT: Schaden durch Uberdruck
» Bei Verwendung eines Riickschlagventils
muss das Sicherheitsventil zwischen

Rickschlagventil und Speicheranschluss
(Kaltwasser) eingebaut werden.
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73



Warmwasserbereitung

Zur weitergehenden Vermeidung von Wasserverlust Gber
das Sicherheitsventil empfehlen wir den Einbau eines fiir
Warmwasser geeigneten AusdehnungsgefiBes

(> Seite 75).

Die Ausblaseleitung darf nicht verschlossen werden und
muss frei und beobachtbar (iber einer Entwasserungs-
stelle miinden. Die Dimensionierung richtet sich nach
der SpeichergroBe:

Sicherheits-

Speicher- ventil-GroBe  Anschluss- Anschlussge-
inhalt (Eintritts- gewinde  winde (Austritt)
inl anschluss) (Eintritt)  Ausblaseleitung
<200 DN 15 R Y%, R %

200 bis 1000 DN 20 R % R1

Tab. 25 Dimensionierung von Sicherheitsventil und Aus-

blaseleitung

Mischinstallation

° Dieser Abschnitt gilt nur fir emaillierte
'I Warmwasserspeicher, nicht fiir Edelstahl-
speicher SE 120-1 - SE 300-1.

Nach DIN 1988 reicht der Einbau einer Buntmetall-
armatur aus, um Rohrwerkstoffe unterschiedlicher
Potenziale, wie z. B. Edelstahl und verzinkter Stahl, vor
elektrochemischer Kontaktkorrosion zu schiitzen. In sol-
chen Féllen (hierzu zdhlen auch Warmwasserspeicher
aus emailliertem Stahl) fanden Ubergangsfittings aus
Rotguss haufige Anwendung.

Jiingste Erfahrungen bei Warmwasser mit hoher Leitfa-
higkeit und hohem Hartegrad (> 15° dH) zeigen jedoch,
dass hier trotz eines Rotgussfittings ein Korrosionsrisiko
an der Ubergangsstelle besteht. Ferner sind in diesen
Bereichen vermehrt Inkrustationen festzustellen, die
teilweise zum vollstandigen Verschluss des Rohr-
querschnitts filhren. Daher empfehlen wir fiir solche
Mischinstallationen in zuganglichen Bereichen der Ein-
satz von Isolierverschraubungen als Problemldsung.

besonders gefihr-

Heizungsseitiger Anschluss des Speichers

Im Interesse einer moéglichst durchgehenden und gleich-
maBigen Speicherladung empfehlen wir den Mitstrom-
oder Gleichstrombetrieb, d. h. Vorlauf unten, Ricklauf
oben.

An der hochsten Stelle zwischen Speicher und Heizgerat
ist zur Vermeidung von Betriebsstérungen durch Luftein-
schluss eine wirksame Entliftung (z. B. Lufttopf) vorzu-
sehen.

Die Ladeleitungen muss méglichst kurz und gut isoliert
sein, um unno6tige Druckverluste und Auskiihlung des
Speichers durch Rohrzirkulation o. A. zu verhindern.
Um einen storungsfreien und optimierten Betrieb zu
erhalten, dirfen die Verbindungsleitungen nur mit
geringstem heizwasserseitigem Widerstand ausgestat-
tet werden. Fir die schnelle und kostenglinstige Mon-
tage stehen folgende Zubehore zur Verfliigung:

e ST 65-E: Zubehor Nr. 1161

e ST 120/160: Zubehor Nr. 615/2

° Im Anschluss-Set fiir Speicher Nr. 615/2 ist
'I die Montageanschlussplatte Nr. 993 (Auf-

putz) oder Nr. 994 (Unterputz) enthalten
undin Nr. 1161 die Montageanschlussplatte
Nr. 258.

Wenn die Verbindungsleitungen bauseits gelegt werden,
empfehlen wir folgende Mindest-Dimensionierung:

Anschluss- Verbindungsleitung, Leitungslange
gewinde an (Zuschldge bei Einbau von Winkeln
der Montage- oder Bogen erforderlich)
anschluss-

platte bis 300 bis 600 bis darii-

300 mm 600 mm 1500 mm ber?
tiber Zubehor
Nr. 414, 34"
mit Riickfluss-
verhinderer

@ 15x1 @ 18x1 @ 22x1 (& 28x1,5

Tab. 27 Dimensionierung des heizungsseitigen
Anschlusses

Speicher deter Anschluss Losung _ _ i

ST 120/160-2 E, WW-Anschluss  Im Zubehdr Nr. 615/2 1) bis maximal 5 m Entfernung zum Gerét

ST 120-5 Z, Isolierstiick .

ST 160-1 EO Wenn Wellschlauche verwendet werden, muss der

Tab. 26 Empfohlene Einbauorte von Isoliertrennver- eThOhte helz“was.sers:eltlge Widerstand bei der D'T“G”S'O'
nierung berlcksichtigt werden (Temperaturspreizung

schraubungen

20 K).
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Zirkulationsleitung

Die Junkers Speicher sind mit einem eigenen Zirkulati-
onsanschluss versehen (bei ST 65-E missen fur die Zir-
kulation bauseits MaBnahmen getroffen werden).
Wenn keine Zirkulationsleitung angeschlossen wird, ist
der Anschluss zu verschlief3en.

Fir die Speicherausfiihrungen ST 120-2 E/160-2 E steht

das Zubehor ZL 102/1, bestehend aus einem Kunststoff-

tauchrohr und Verschraubungen, zur Verfligung. Nur in
Verbindung mit diesem Zubehor ist ein einwandfreier
Zirkulationsbetrieb gewahrleistet. Fir den Solarkombi-
speicher SP 750 wird Zubeho6r ZL 103 verwendet.

Die Zirkulation ist mit Riicksicht auf die Auskihlverluste
nur mit einer zeit- und/oder temperaturgesteuerten Zir-
kulationspumpe zulassig.

Ein geeignetes Riickschlagventil ist vorzusehen.

- ]

ww

ZP

SG

svf§hT

Rsp
z
Vs MS
AV o RV DM AV

ek — KW
I l E @ -
P

AG

6720 604 132-16.50

Bild 51 Warmwasserseitiges Anschluss-Schema

AV Absperrventil

DM Druckminderer (wenn erforderlich, Zubehor)
E Entleerung

KW Kaltwasseranschluss

AG Trinkwasser-Ausdehnungsgefal3 (Empfehlung)
MS Manometerstutzen

PV  Prifventil

Rsp Speicherricklauf

RV  Rickflussverhinderer

SG Sicherheitsgruppe nach DIN 1988

SV  Sicherheitsventil

Vgp Speichervorlauf

WW Warmwasseranschluss

z Zirkulationsanschluss

ZP Bauseitige Zirkulationspumpe

Parallelschaltung von zwei Speichern

ww
SV g AV AV K SV
Y L T Y
Rsp D)
2 s
=5 == RV ZP
Vsp - 7 MS
E STNES =il T
E 1 1 §S ] - 1 1 %4E <_PV
6720 604 132-15.40

Bild 52 Parallelschaltung

AV  Absperrventil

DM Druckminderer (wenn erforderlich, Zubehér)
E Entleerung

KW Kaltwasseranschluss

MS Manometerstutzen

PV  Prifventil

Rsp Speicherricklauf

RV  Rickflussverhinderer

S Schieber

SV Sicherheitsventil

Vsp Speichervorlauf

WW Warmwasseranschluss

z Zirkulationsanschluss

ZP Bauseitige Zirkulationspumpe

° Parallelschaltung:

'I » Die Speicher heizungs- und warm-
wasserseitig diagonal anschlieen (nach
Tichelmann).

Dadurch werden die unterschiedlichen
Druckverluste ausgeglichen.

» Nur einen Speichertemperaturfiihler an-

schlieBen.

Warmwasser-Ausdehnungsgefaf3

Durch Einbau eines fiir Warmwasser geeigneten Ausdeh-
nungsgefaBes kann unnotiger Wasserverlust vermieden
werden. Der Einbau muss in die Kaltwasserzuleitung zwi-
schen Speicher und Sicherheitsgruppe erfolgen. Dabei
muss das Ausdehnungsgefal3 bei jeder Wasserzapfung
mit Trinkwasser durchstrémt werden.

Die nachstehende Tabelle stellt eine Orientierungshilfe
zur Bemessung eines AusdehnungsgefaBles dar. Bei
unterschiedlichem Nutzinhalt der einzelnen GefaBfabri-
kate konnen sich abweichende GroBen ergeben. Die
Angaben beziehen sich auf eine Speichertemperatur von
60 °C.
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GefiB- GefaBgroBe in Liter
Vordruck entsprechend
Speichertyp = Ansprechdruck des
(10-bar- Kaltwasser- Sicherheitsventils
Ausfiihrung) druck 6 bar 8 bar 10 bar
3 bar —
ST 65-E N —
SK 120ST 120
SE 120-1 3 bar 8 8 ~
SE 150-1
SK 160
ST 160 4 bar 12 8 8
SK 200 3 bar 12 8 -
SE 200-1
SK 220 4 bar 18 12 12
SP 750
SK 300 3 bar 18 12 12
SE 300-1
SK 300-5 solar 4 bar 25 18 12
SKE 290-5 solar
SK 400 3 bar 25 18 18
SK 400-1
SK 400-5 solar 4 bar 36 25 18
SK 500 3 bar 36 25 25
SK 500-1 solar 4 bar 50 36 25

Tab. 28

Uberheizung/Durchflussbegrenzung

Die Junkers Warmwasserspeicher sind auf héchste Leis-

tungsfahigkeit (N, -Zahl) optimiert. Bei hdufig aufeinan-
derfolgenden Kurzzapfungen kann es daher zum

Uberschwingen der eingestellten Temperatur und HeiB-

schichtungen im oberen Speicherbereich kommen.
Diese Uberschwingungen sind bauartbedingt und brin-
gen keine KomforteinbuBe.

Durch den Anschluss einer Zirkulationsleitung mit einer
zeit- oder bedarfsgesteuerten Zirkulationspumpe

(> Seite 75) kann dieses Uberschwingen der Tempera-
tur reduziert werden.

Zur bestmoglichen Nutzung der Speicherkapazitat und
zur Verhinderung einer frithzeitigen Durchmischung
empfehlen wir, den Kaltwasserzulauf zum Speicher auf
nachstehende Durchflussmenge vorzudrosseln:

Durchfluss-

Speichertyp menge
ST 65-E, SK 120-5 ZB, 10 I/min
SK 160-4 ZB, SE 150-1

SE 120-1 12 I/min
SK 300-5 solar, SP 750 solar 15 [/min
SK 200-4 ZB, SE 200-1 16 I/min
SK 400-5 solar, SK 500-1 solar 18 |/min
SK 300-5 ZB, SE 300-1 30 I/min
SK 400-5 ZB 40 I/min
SK 500-4 ZB 50 I/min
Tab. 29

Warmwasser-Dauerleistung

Die in den technischen Daten angegebenen Dauerleis-
tungen beziehen sich auf eine Vorlauftemperatur von
90 °C, eine Auslauftemperatur von 45 °C und eine Kalt-
wasser-Eintrittstemperatur von 10 °C bei maximaler
Ladeleistung (Warmeerzeugerleistung mindestens so
groB3 wie Heizflachenleistung des Speichers).

Eine Verringerung des angegebenen Volumenstroms, der
Ladeleistung oder der Vorlauftemperatur hat eine Verrin-
gerung der Dauerleistung sowie der Leistungskennzahl
(NL) zur Folge.

6.1.2 Cerapur ZSB/ZWB... mit wandhidngendem
Warmwasserspeicher ST 65-E

Beschreibung des Speichers

Der indirekt beheizte Warmwasserspeicher ST 65-E mit
druckfestem, emailliertem Stahlbehalter wurde so kons-
truiert, dass samtliche Anschliisse sowohl heizungs- als
auch sanitarseitig an der Unterseite des Warmwasser-
speichers enden. Eine Warmedammung aus PUR-Hart-
schaum reduziert den Bereitschafts-Energieverbrauch.
Fur die schnelle und kostenglinstige Montage ist ein Ins-
tallationssatz (Nr. 1161) mit flexiblen Edelstahl-
Wellschlauchen inklusive Warmedammung, Montage-
anschlussplatte, Aufhangeschiene usw. im Liefer-
programm.

Der Anschluss einer Zirkulationsleitung ist tber ein
T-Stlick am Kaltwasserzulauf moglich.

Ein geeignetes Riickschlagventil ist vorzusehen.

- Informationen zur Vormontage des Spei-
'I chers ST 65-E erhalten Sie auf Anfrage.
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Bau- und AnschlussmafBe
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Bild 53 Bau- und AnschlussmaBe
B Blindstutzen?) Befestigungspunkte Speicherriickwand
E Entleerung
KW Kaltwasseranschluss G % (AuBengewinde) 440

MA Magnesiumanode

Rsp Speicherriicklauf G % (AuBengewinde)
SF  Speichertemperaturfihler (NTC)

Vsp Speichervorlauf G % (AuBengewinde)

WW Warmwasseraustritt G % (AuBengewinde) i

90

- Anodentausch: ‘

'I » Den Abstand >300 mm zur Decke einhal-
ten.

» Beim Tausch nur eine isoliert einbaubare
Stabanode einsetzen.

08—
e ga0———

_ min. 350

N

6720 614 356-02.2R

Bild 54 Befestigungspunkte

- Eine passende Aufhdngeschiene ist im
'I Installationssatz (Zubehor) enthalten.

1) Vor dem Fiillen des Speichers Blindkappen montieren.
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Technische Daten

Speichertyp ST 65-E
Wirmetauscher (Heizschlange):

Anzahl der Windungen 12
Heizwasserinhalt | 3,9
Heizflache m? 0,8
maximale Heizwassertemperatur °C 110
maximale Betriebsdruck Warmetauscher bar 4
maximale Heizflachenleistung bei:

- Ty =90 °C und Tg, = 45 °C nach DIN 4708 kW 25,0
-Ty=80°Cund Tg, = 60 °C kW 17,7
maximale Dauerleistung bei:

- Ty = 90 °C und Tg,, = 45 °C nach DIN 4708 I/h 614
-Ty=85°Cund Tg, =60 °C I/h 230
beriicksichtigter Volumenstrom I/h 765
Leistungskennzahl N; *) nach DIN 4708

bei Ty = 90 °C (maximale Speicherladeleistung) - 0,5
minimale Aufheizzeit von Ty = 10 °C auf Tg, = 60 °C mit Ty = 85 °C bei:

- 25 kW Speicherladeleistung min 17
- 16 kW Speicherladeleistung min 21
Speicherinhalt:

Nutzinhalt I 63
Nutzbare Warmwassermenge (ohne Nachladung)z) Tsp = 60 °C und

-T; =45 °C | 76,5
-T, =40 °C | 89,2
maximale Durchflussmenge [/min 10
maximale Betriebsdruck Wasser bar 10
minimale Ausfiihrung des Sicherheitsventils (Zubehor) DN 15
Weitere Angaben:

Bereitschafts-Energieverbrauch (24 h) nach DIN 4753 Teil 8 2) kWh/d 1,8
Leergewicht (ohne Verpackung) kg 47
Tab. 30

1) Die Leistungskennzahl N entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und
zwei weiteren Zapfstellen. N| wurde nach DIN 4708 bei Tg, = 60 °C, Tz = 45 °C, T = 10 °C und bei maximaler Heizflachenleistung ermit-
telt. Bei Verringerung der Speicherladeleistung und kleinerer Volumenstrom wird N entsprechend kleiner.

2) Verteilungsverluste auBerhalb des Speichers sind nicht beriicksichtigt.

Tk  Kaltwasser-Eintrittstemperatur
Tsp Speichertemperatur

Ty Vorlauftemperatur

T, Warmwasser-Austrittstemperatur
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Warmwasser-Dauerleistung

Die angegebenen Dauerleistungen beziehen sich auf:

e Vorlauftemperatur 90 °C

« Warmwasser-Austrittstemperatur 45 °C

» Kaltwasser-Eintrittstemperatur 10 °C

+ maximale Ladeleistung (Warmeerzeugerleistung min-
destens so groB3 wie Heizflachenleistung des Spei-
chers)

Eine Verringerung der angegebenen Ladeleistung hat

eine Verringerung der Dauerleistung sowie der Leis-

tungskennzahl (N ) zur Folge.

Druckverlust der Heizschlange bei ST 65-E

Ap / bar
0,10

N

0,08 /

0,06

0,05

0,04

0,03

0,02

0,01
0,6 08 1,0 1,5 2,0

6720 614 356-04.20 V / mdh

Bild 55

Ap Druckverlust
\Y Heizwasservolumenstrom
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Bild 56
[1] Verkleidung
[2] Blende

[3] Montageanschlussplatte (Zubehor)
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T

6720 614 362-03.2R

Bild 57 440 mm breites Heizgerat links neben dem Speicher mit Winkelhaken und Abstandshiilsen an den Aufhidnge-
punkten (X)

[1] Aufhangeschiene

[3] Montageanschlussplatte

[4] Wandabstandshalter fiir Montageanschlussplatte
[5] Wandabstandshalter fir Heizgerat

[H] Befestigungspunkte Aufhdangeschiene

[X] Aufhangepunkte fiir Heizgerat mit 440 mm Breite

° Der Warmwasserspeicher ST 65-E kann
'I wahlweise rechts oder links vom Gas-Brenn-
wertgerat installiert werden.

MaBe zu den hydraulischen Anschliissen fin-
den Sie auf Seite 82.

mud o
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Bild 58 Abstands- und MontagemalBe

A Abfluss

G Gas

KW Kaltwasser Rp %
R Heizungsriicklauf
ST 65 Speicher

\Y Heizungsvorlauf
wWw Warmwasser Rp %2

(3]
[4]
platte

Montageanschlussplatte
Wandabstandshalter fiir Montageanschluss-

Eine gemeinsame untere Sichtabdeckung
flr Speicher und Heizgerat ist als Zubeho6r
Nr. 1170 verfiigbar.
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6.1.3 Cerapur ZSB... mit unten stehendem Warm-
wasserspeicher ST 120/160

Beschreibung des Speichers

Diese Speicher sind in verschiedenen Ausfiihrungen

erhaltlich:

« ST 120/160-2E, Ausfiihrung in eckiger Bauform mit
Blechummantelung und Deckel

« ST 160-1EO, Ausfiihrung in eckiger Bauform ohne Ver-
kleidung und Deckel, speziell vorgesehen fiir den Ein-

bau in das Gas-Warmezentrum mit Holzummantelung
Zubehor Nr. 601

¢ ST 120-5 Z, Ausfiihrung in runder Bauform mit Verklei-

dung aus PVC-Folie mit Weichschaumunterlage, Ein-
bau in das Gas-Warmezentrum mit Holzummantelung
Zubehdr Nr. 601

Die Junkers-Warmwasserspeicher wurden so konstru-
iert, dass samtliche Anschllisse sowohl heizungs- als
auch sanitarseitig an der Oberseite des Deckels enden.
Eine Warmedammung aus PUR-Hartschaum reduziert
den Bereitschafts-Energieverbrauch.

Der Anschluss des Warmwasserspeichers ist sowohl bei
Unterputzinstallation als auch bei Aufputzinstallation
moglich.

Bei ST 120 empfehlen wir, ein AbstandsmaB von 60 mm
zwischen Wand und Riickseite des Warmwasserspei-

chers einzuhalten. Dadurch kénnen die Anschlussleitun-

gen an der Rlckseite des Warmwasserspeichers
hochgezogen werden. Bei wandbiindiger Montage von
ST 120 oder ST 160 steht in den Aussparungen an der
linken und rechten Seite der Rickwand trotzdem genu-
gend Platz fir eine Aufputzverrohrung zur Verfiigung.

Fir die schnelle und kostengilinstige Montage ist jeweils
ein Installationssatz mit flexiblen Edelstahlwellschlau-
chen inklusive Warmedammung, Montageanschluss-
platte, Isoliertrennverschraubung fiir den
Warmwasserstutzen usw. im Lieferprogramm

(= Kapitel 7.1 ab Seite 118).

AuBerdem ist als Zubeho6r Nr. 1088 eine formschéne
Blende zwischen den Gas-Brennwertgeraten ZSB 14-4C
und ZSB 24-4C und den Warmwasserspeichern ST 120/
160-2 E einsetzbar.

Die Vormontageeinheit Zubehor Nr. 962 kann fir diesen
Anwendungsfall ebenfalls eingesetzt werden.
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Bau- und AnschlussmaBe des Speichers
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Bild 59 Bau- und AnschlussmaBe ST 120-2 E. und ST 160-2 E. (MaBangaben hinter einem Schrégstrich beziehen sich auf

die gréBere Speicherausfiihrung)
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Bild 60 Bau- und AnschlussmaBe ST 120-5Z7
E Entleerung (Bei ST 120-5 Z bauseits; Rp %)
KW Kaltwassereintritt (R %) Pt el e
L Kabeldurchfiihrung Speichertemperaturfihler oben Ll
(NTC) ST 120/160-2E >50 mm - 600 mm
MA Magnesiumanode ST 120-52 >450 mm -
Rsp Speicherricklauf (R %) Tab. 31
SE 8 Montagepunkte fiir Schalteinsatz mit Tempera-
turregler (Zubehor)
T Anlegethermometer fiir Temperaturanzeige e | Schutzanodentausch:
Ty Tauchhilse fiir Speichertemperaturfiihler ] Die AbstandsmaBe zur Decke und vor dem
(NTC) Speicher missen eingehalten werden, da-
Vsp Speichervorlauf (R %) mit die Schutzanode ausgetauscht werden
Ww Warmwasseraustritt (R %) kann.
ZL Zirkulationsanschluss (Rp 1)
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Warmwasserbereitung

AnschlussmaBe bei Unterputzinstallation

A A

135
165

»ld

6720 612 384-07.30

4
A

Bild 61 Unterputzanschliisse

A Abfluss

G Gas

KW Kaltwasser-Auslauf Rp %
R Heizungsricklauf

\Y Heizungsvorlauf

WW Warmwasser-Einlauf Rp %

[1] Montageanschlussplatte

[2] Heizungsvorlauf

[38] Speichervorlauf

[4] Gasanschluss R %

[5] Rickschlagklappe fiir Speicherricklauf

[6] Speicherricklauf

[7]1 Heizungsricklauf

[8] Montageschablone (Zubehér 8 719 918 020)

L & am | — : )
© O 0 — ©
£
©
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Pe [ 248

6720 612 384-08.30

Bild 62 Unterputzinstallation mit Ablaufgarnitur

[1] Montageanschlussplatte

[2] Unterputz Wandanschlusswinkel inkl. Rosette
Rp % - R %; Vorlauf Heizung

[3] Anschussnippel R % -R %

[4] Gashahn R % inkl. Rosette, mit thermischer
Absperrung

[5] Klemmverschraubung R % - @ 15

[6] Unterputz-Wandanschlusswinkel inkl. Rosette
Rp % - R %; Rucklauf Heizung

[7]1 Ablaufgarnitur mit schwenkbarem Einlauftrichter,
Wandhalterung (Nr. 885)

Wandabstand und seitliche Aussparungen
des Speichers bei Aufputzinstallation

" Abhangig von der Speicherausfiihrung und
-I dem Einbau in einem Gas-Warmezentrum
GW?Z-1 mit Holzummantelung (Nr. 601) mis-
sen beim Aufstellen die nachstehenden
WandabstandsmaBe eingehalten werden.

Wandabstand
Speichertyp mit GWZ-1 ohne GWZ-1
ST 120-5 Z max. 60 mm max. 60 mm
ST 160-1 EO wandbiindig wandbiindig

Tab. 32
N

3y

45 _ :7 )

\ 3y

ST 120-2 E.. = 330

ST 160-2 E.. = 380

ST 120-2 E.. = 500
< ST1602E.-600 ™

\_/

= N

” ST 120-2 E.. =330 >

ST 160-2 E.. = 380

ST 120-2 E.. = 500

4 ST160-2E.. =600

g

\—/

ST 120-1 Z..

540

6720 612 384-06.1R

Bild 63 WandabstandsmaBe
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Warmwasserbereitung

AnschlussmaBe bei Aufputzinstallation
mit Wandabstand 60 mm (52,5 mm)

° Bei Einbau in ein Gas-Warmezentrum die
'I Verwendbarkeit der Speicher nach
Tabelle 32, Seite 85 priifen.

ik

éj
o
o
- (o]
.65, 65,|.65,.], 65, -
M M
ww kw N
NN
P 176 _

6720 612 384-12.30

Bild 64 Aufputzanschliisse mit Wandabstand 60 mm

6720 612 489-66.10

Bild 65 Bauseitige Aufputzverrohrung mit 60 mm

Wandabstand

Legende zu Bild 64 bis Bild 67:

(1]
(2]
(3]
(4]
(5]
(6]
(7]
(8]
(9]

Montageanschlussplatte

Vorlauf Heizung

Speichervorlauf

Gasanschluss R %

Rickschlagklappe fiir Speicherriicklauf
Speicherricklauf

Rucklauf Heizung

Aufputz Verschraubung R % nach DIN 2999
Aufputz Klemmverschraubung Rp % - Rp %; Vorlauf
Heizung

AnschlussmaBe bei Aufputzinstallation ohne
Wandabstand

Bei Einbau in ein Gas-Warmezentrum die
Verwendbarkeit der Speicher nach
Tabelle 32, Seite 85 priifen.
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Fan
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Bild 66 Aufputzanschliisse ohne Wandabstand

AN

A
) 4
A

230

ST1202E —330

ST1602E —350

ol

1 Cy—17

6720 612 489-68.10

Bild 67 Bauseitige Aufputzverrohrung ohne Wandabstand

10 Aufputz Klemmverschraubung Rp % - Rp %;
Heizungsricklauf
Heizungsricklauf

\Y Heizungsvorlauf
WW Warmwasser-Einlauf Rp %
A Abfluss

Gas

KW Kaltwasser-Auslauf Rp Y2
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Warmwasserbereitung

Aussparungen der Holzummantelung GWZ-1

Druckverlust der Heizschlange

- Beim seitlichen Verziehen der Anschlusslei-
'I tungen durch die GWZ-1-Ummantelung (Zu-

behor Nr. 601) sind die MalBe der
Aussparung (= Bild 68) in den Seitenteilen
der Ummantelung zu beachten.

/\ @

=

0~

200

6 720 604 359-10.30

Bild 68 Holzummantelung mit Aussparung Zubehér
Nr. 601

[1] Holzummantelung
[2] Seitenteilaussparung

Ap / bar
0,4

0,3

0,2

0,1
0,08

0,06
0,05 b e e e e

0,04

0,03

0,02

0,01

0,6 0,81,0 2,0 3,0. 4,05,0
6720 604 132-03.20 V / m3h

Bild 69 ST 120-5 Z und ST 160-1 EO

Ap / bar
0,15

0,10
0,09
0,08
0,07

0,06
0,05

0,04

0,03

0,02

0,01
1,0 1,5 2,0 2530 4,0 50

V /m3h

6720 612 383-03.30

Bild 70 ST 120/160 E

Ap Druckverlust
\Y Heizwasservolumenstrom

Netzseitig verursachte Druckverluste sind
im Diagramm nicht bertcksichtigt.
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Warmwasserbereitung

Technische Daten

Speichertyp Einheit ST 120-5 2 ST 120-2 E ST 160-1 EO ST 160-2 E
Wairmetauscher:

Warmelbertragung = Heizschlange Heizschlange Heizschlange Heizschlange
Anzahl der Windungen = 7 5 7 5
Nutzinhalt I 117 115 152 149
Heizwasserinhalt I 3,0 4,4 3,0 4,4
Heizflache m? 0,61 0,61 0,61 0,61
Leistungskennzahl N, 1) nach = 1,4 1,3 2,6 2,0

DIN 4708 bei maximaler Leistung

minimale Aufheizzeit von Ty = 10 °C

auf Tg, = 60 °C mit Ty = 85 °C bei:

- 22 kW Heizleistung min 21 22 27 29
- 14 kW Heizleistung min 36 38 48 &il
Weitere Angaben:

Nutzbare Warmwassermenge (ohne
Nachladung)? Tsp = 60 °C und

-Tz=45°C

-T;=40°C I 145 145 190 190
I 170 170 222 222

Bereitschafts-Energieverbrauch kWh/d 1,35 1,20 1,61 1,4

(24 h) nach DIN 4753 Teil 8 2)

maximaler Betriebsdruck Wasser bar 10 10 10 10

maximaler Betriebsdruck Heizung bar 10 4 10 4

Leergewicht (ohne Verpackung) kg 50 50 60 60

Tab. 33

1) Die Leistungskennzahl N entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und
zwei weiteren Zapfstellen.

2) Verteilungsverluste auBerhalb des Speichers sind nicht beriicksichtigt.

Tk Kaltwasser-Eintrittstemperatur Warmwasser-Dauerleistung
Tsp Speichertemperatur Die angegebenen Dauerleistungen beziehen sich auf:
Ty Vorlauftemperatur « Vorlauftemperatur 90 °C

Tz Warmwasser-Austrittstemperatur + Warmwasser-Austrittstemperatur 45 °C

« Kaltwasser-Eintrittstemperatur 10 °C

« maximale Ladeleistung (Warmeerzeugerleistung min-
destens so groB wie Heizflachenleistung des Spei-
chers)

Eine Verringerung der angegebenen Ladeleistung hat

eine Verringerung der Dauerleistung sowie der Leis-

tungskennzahl (N ) zur Folge.
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EinbaumaBe
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Bild 71 Einbaumalfle ST 120-2 E und ST 160-2 E

[1] Montageanschlussplatte

[2] AZB603/1

[*] Die MaBangaben beziehen sich auf den Ausliefe-
rungszustand (StellfiiBe ganz eingedreht). Durch
Drehen der StellfiiBe kann dieses MaB3 um max. 16
mm erhéht werden.

ST 120-2 E ST 160-2 E

X 60 0
Tab. 34

Weitere MaB3e entnehmen Sie Kapitel 8 ,,Ab-
gassysteme®.
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Warmwasserbereitung

Speicher- und Stiickliste

Speicher
(Best.-Nr.)

Zubehor
(Best.-Nr.)

Tauchrohr Zirkulation
ZL 102/1

(7 719 001 934)
Riickflussverhinderer
Nr. 414

(7 719 900 705)

Druckminderer 4 bar

Nr. 618/1

(7 719 002 803)

Blende Therme/Speicher
(Blech)

Nr. 1088

(7 719 002 755)

Druckminderer (einstellbar)

Nr. 620/1
(7 719 002 804)

gemeinsame Blende fiir
Speicher und Heizgerit
nebeneinander

Nr. 1170

(7 719 003 026)
Installationssatz

Nr. 1161

(7 719 003 011)
Anschlussgruppe

Nr. 671

(7 719 001 544)

Installationssatz
Nr. 615/1

(7 719 001 937)
Installationssatz
Nr. 615/2

(AP 7 719 002 723)
(UP 7 719 002 731)

Tab. 35

ST 120-52 ST 160-2 E
(8 718 543 089) (7 719 002 722)
ST 65-E ST 90-3 E ST 160-1 EO ST 120-2 E
(7 719 003 009) (7 719 001 542) (7 719 001 396) (7 719 002 721) Preis
° ° °
° ° °
° o1)2) ol ol
° °
° ° ° °
°
°
°
°
°

1) Bei Ubereinanderanordnung Gerat/Speicher; muss separat bestellt werden, wenn kein Zubehér Nr. 615/1 oder Nr 615/2 verwendet

wird.

2) nicht in Verbindung mit Nr. 615/1

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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Warmwasserbereitung

Stiickliste zum Gas-Warmezentrum GWZ...-1

GW2Z-Typ
(Best.-Nr.)

Zubehor

(Best.-Nr.)
Gesamtummantelung
Nr. 601

(7 719 001 315)

Installations-Satz mit Sicher-

heitsgruppe

Nr. 615/1

(7 719 001 937)
Druckminderer 4 bar
Nr. 618/1

(7 719 002 803)
Druckminderer (einstellbar)
Nr. 620/1

(7 719 002 804)
Tauchrohr

ZL 102/1

Nr. 620/1

(7 719 0021 934)
Wartungshahn R %
Nr. 440/2 (Durchgang)
(7 719 001 007)
Wartungshahn R %
Nr. 440/2 (Eckform)
(7 719 001 006)

Tab. 36

GW2Z-Set 3 mit 120-I-Speicher
(7 719 001 366)

O

GW2z-Set 41) mit 160-1-Speicher

(7 719 001 368)

O

Preis

1) Diese Bestellnummer gilt fir ein GWZ-Set bestehend aus Gesamtummantelung, Installations-Satz und Speicher. Die Speicher werden
auch ohne Blechummantelung ausgeliefert. Typformel: ST 160-1 EO.

[O] Zubehor
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Warmwasserbereitung

6.1.4 Cerapur ZSB mit untenstehendem Edelstahl-

Warmwasserspeicher SE 120-1

Beschreibung des Speichers

Der indirekt beheizte Junkers-Warmwasserspeicher
SE 120-1 (116 | Nutzinhalt) ist trinkwasserseitig mit
Edelstahl ausgestattet. Dadurch ist er gegenliber den
Ublichen Trinkwassern neutral.

Der Speicher wurde so konstruiert, dass samtliche
Anschlisse sowohl heizungs- als auch sanitarseitig an
der Oberseite des Deckels enden. Eine Warmedammung
aus Polystyrol reduziert den Bereitschafts-Energiever-
brauch.

Der SE 120-1 wird wandbiindig montiert. In den Ausspa-
rungen an der linken und rechten Seite der Riickwand

Bau- und AnschlussmaBe des Speichers

steht trotzdem geniigend Platz fiir eine Aufputzverroh-
rung zur Verfligung.

Der Anschluss des Warmwasserspeichers ist mit dem im
Lieferumfang enthaltenen Anschluss-Set sowohl bei
Unterputzinstallation als auch bei Aufputzinstallation
moglich. Die formschéne Blende kann zwischen den
Gas-Brennwertgeraten ZSB 14-4C und ZSB 24-4C und
dem Warmwasserspeicher SE 120... montiert werden,
wodurch die Anschluss-Verrohrung elegant verkleidet
wird.

Die Vormontageeinheit Zubeh6r Nr. 962 kann fiir diesen
Anwendungsfall nicht eingesetzt werden. Auch ist die
Verwendung in einem Gas-Warme-Zentrum nicht mog-
lich.

Durch verstellbare StandfiiBe ist die Speicherhéhe zwi-
schen 900 mm und 920 mm einstellbar.
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Bild 72 Bau- und AnschlussmaBe SE 120-1

E Entleerung

KW Kaltwasseranschluss R %

Rsp Speicherricklauf R %

T Anlegethermometer flir Temperaturanzeige

T; Anlegefiihler (NTC) fur Speichertemperaturfihler
Vgp Speichervorlauf R %

WW Warmwasseraustritt R %

ZL Zirkulationsanschluss R %
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AnschlussmaBe bei Unterputzinstallation

T4 4 4 4
[ N
N O 1o
V| M 0
| ©
et
\ 4
N v
J

6720 612 384-07.30

Bild 73 Unterputzanschliisse

A Abfluss

G Gas

KW Kaltwasser-Auslauf Rp Y2
R Heizungsriicklauf

Vv Heizungsvorlauf

WW Warmwasser-Einlauf Rp %

[1] Montageanschlussplatte

[2] Vorlauf Heizung

[3] Speichervorlauf

[4] Gasanschluss R %

[5] Ruckschlagklappe fiir Speicherricklauf

[6] Speicherricklauf

[7] Ricklauf Heizung

[8] Montageschablone (Zubehér 8 719 918 020)

T (O - o) Ik _®
M
@ ®
® © @
© &)
5O Q) i
DN4O
6 720 612 384-08.30

Ouw
Bild 75
A Abfluss
KW Kaltwasser-Auslauf

WW Warmwasser-Einlauf

[13] Montageanschlussplatte
[43] Vorlauf Heizung

[47] Ricklauf Heizung

[112] Gasanschluss R%

[115] Gasanschluss R%

o Bei Brennwertgeraten miissen Sie die
-I Kondensatleitung aus korrosionsfestem
Werkstoff nach ATV-DVWK-A 251 ausfiihren.

SE 120-1

|| /j—

T 120:[5

Bild 74 Unterputzinstallation mit Ablaufgarnitur

[1] Montageanschluss

[2] Unterputz-Wandanschlusswinkel R % - R % inkl.
Rosette; Vorlauf Heizung

[3] Anschlussnippel R %2 -R %

[4] Unterputz-Wandanschlusswinkel R % inkl. Rosette;

mit thermischer Absperrung

[5] Klemmverschraubung R %2 - @ 15

[6] Unterputz-Wandanschlusswinkel R % - R % inkl.
Rosette; Riicklauf Heizung

[7] Ablaufgarnitur mit schwenkbarem Einlauftrichter,
Wandhalterung (Nr. 885)

A 6720 615 092-05.1R

Bild 76 Bauseitige Aufputzverrohrung

A Abfluss

G Gas

KW Kaltwasser-Auslauf
R Heizungsricklauf

\Y% Heizungsvorlauf
WW Warmwasser-Einlauf

° Beachten Sie bei der Verrohrung die
'I 45°-Winkel an der Speicherriickwand.
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Warmwasserbereitung

Druckverlust der Heizschlange bei SE 120-1

Ap / bar
0,4

0,3

0,2

0,1
0,08

0,06
0,05

0,04

0,03

0,02

0,01

0,6 0,81,0 20 3,0 4050
6720 615 092-04.20 V / mS/h

Bild 77 Druckverlust der Heizschlange in bar

Ap  Druckverlust
\Y Heizwasservolumenstrom

Netzseitig verursachte Druckverluste sind
im Diagramm nicht bertcksichtigt.

mud o
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Warmwasserbereitung

Technische Daten

Speichertyp Einheit SE 120-1 ...
Wirmetauscher (Heizschlange):

Heizfliche m? 0,96
maximale Heizwassertemperatur °C 110
maximaler Betriebsdruck Warmetauscher bar 15
maximale Heizflachenleistung bei Ty = 90 °C und Tg, = 45 °C nach DIN 4708 kw 43,8
beriicksichtigter Volumenstrom I/h 2120
Leistungskennzahl!) nach DIN 4708

bei Ty = 90 °C (maximale Speicherladeleistung) N_ 2,2
minimale Aufheizzeit von Ty = 10 °C auf Tg, = 60 °C mit Ty = 85 °C bei

24 kW Speicherladeleistung min 21
Speicherinhalt:

Nutzinhalt | 116
Nutzbare Warmwassermenge (ohne Nachladung)? Tsp =60°Cund Tz =45 °C | 152
maximale Durchflussmenge I/min 12
maximaler Betriebsdruck Wasser bar 10
minimale Ausfihrung des Sicherheitsventils (Zubehor) DN 15
Weitere Angaben:

Bereitschafts-Energieverbrauch (24 h) nach DIN 4753 Teil 8 2) kWh/d 1,29
Leergewicht (ohne Verpackung) kg 60
Tab. 37

1) Die Leistungskennzahl N entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und
zwei weiteren Zapfstellen. N| wurde nach DIN 4708 bei Tg, = 60 °C, T; = 45 °C, Tg = 10 °C und bei maximaler Heizflachenleistung ermit-
telt. Bei Verringerung der Speicherladeleistung und kleinerer Volumenstrom wird N, entsprechend kleiner.

2) Verteilungsverluste auBerhalb des Speichers sind nicht beriicksichtigt.

Tx  Kaltwasser-Eintrittstemperatur Warmwasser-Dauerleistung

Tsp Speichertemperatur Die angegebenen Dauerleistungen beziehen sich auf:
Ty Vorlauftemperatur « Vorlauftemperatur 90 °C
Tz Warmwasser-Austrittstemperatur + Warmwasser-Austrittstemperatur 45 °C
» Kaltwasser-Eintrittstemperatur 10 °C
« maximale Ladeleistung (Warmeerzeugerleistung min-
destens so groB wie Heizflachenleistung des Spei-
chers)
Eine Verringerung der angegebenen Ladeleistung hat
eine Verringerung der Dauerleistung sowie der Leis-
tungskennzahl (N ) zur Folge.
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Bild 78 EinbaumaBe SE 120-1
[13] Montageanschlussplatte

i

Weitere MalBe entnehmen Sie Kapitel 8 ,,Ab-

gassysteme®.
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Warmwasserbereitung

6.1.5 Cerapur ZSB mit nebenstehendem
Warmwasserspeicher von 114 bis
500 Litern Nutzinhalt

Beschreibung der Speicher

Die Junkers Gas-Brennwertgerate ZSB 14-4C und

ZSB 24-4C kénnen mit folgenden Speicherbaureihen aus
dem Junkers Warmwasserspeicher-Programm kombi-
niert werden:

+ SK 120/160/200-5 ZB

« SK 300/400-5 ZB, 500-4 ZB

« SE 150/200/300-1

Samtliche Warmwasserspeicher sind mit einem kodier-
ten NTC-Speicherfiihler ausgeriistet, der einfach an der
Heatronic des Gas-Brennwertgerats aufgesteckt wird.

Bei den Warmwasserspeichern SO ...-1 handelt es sich
um die klassische Baureihe fiir den Einsatz in Ein- bis
Dreifamilienhdusern. Mit dieser Speicherserie ist eine
preiswerte Warmwasserbereitung maoglich.

Die Speicherbaureihe SK ...-4 ZB besitzen eine hohere
Warmedbertragungsleistung als die Speicher SO ...-1.
Dadurch ist eine schnellere Wiederaufheizung moglich.

Fir den groBeren Warmwasserbedarf eignen sich die
Warmwasserspeicher SK 300/400/500-3 ZB, die mit
starkerer Isolierung, Verkleidung aus weiBem Stahl-
blech, Reinigungsflansch und groBerer Warmetauscher-
flache fur den Einsatz in Mehrfamilienhdusern optimal
ausgelegt ist.

Die Speicherbaureihe SE ... ist warmwasserseitig in
austenitischem Edelstahl ausgefiihrt. Dadurch sind
diese Speicher gegenlber den lblichen Trinkwassern
neutral.

Bei der Dimensionierung der Anschlussleitungen fir
Speichervorlauf und Speicherriicklauf ist von einem
Volumenstrom von 1200 Liter/h auszugehen (dies ent-
spricht einer Temperaturdifferenz von 20 K). Aus diesem
Grund sind die Anschlussleitungen mindestens mit
einem Nenndurchmesser von DN 20 auszufiihren. Bei
dem Einsatz von flexiblen Verbindungsleitungen, wie
Edelstahlwellschlauchen sind die héheren Druckverluste

als bei starren Rohrsystemen einzurechnen. Um im Som-

merbetrieb eine Schwerkraftzirkulation und somit ein
Auskiihlen des Warmwasserspeichers zu verhindern, ist
der Einbau einer Schwerkraftbremse oder Riickschlag-
klappe im Speicherriicklauf erforderlich. In den Monta-
geanschlussplatten Nr. 993 und Nr. 994 ist eine
Rickschlagklappe bereits eingebaut. Auch ist eine
Schwerkraftbremse mit dem Zubehér Nr. 414 lieferbar.
Der Anschluss des Speichervorlaufs erfolgt grundsatz-
lich in der Nahe des Kaltwassereintrittes. Dies bedeutet,

dass der Warmwasserspeicher im Mitstrom- und Gleich-

strombetrieb genutzt wird. Somit wird die Ladeleistung

optimal Gbertragen. Die Temperaturschichtung im Spei-

cher verringert sich und es kénnen sich keine Kaltwas-
serzonen bilden.

Die Vormontageeinheit Zubehor Nr. 962 kann hier einge-
setzt werden und die Verrohrung zum Warmwasserspei-

cher ist bauseits herzustellen.

Bei Bedarf ist eine Ladezeitsteuerung vorzusehen
(= Heizungsregelung).
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HT 4i FW 120

I
I
T4 I
ZP @ I
I I flo
I | AF
b I 1] 0
| = A
| | m
| I i
; | —
| | | <)
ol SF> | XX %}
> - — — =
AR IZ
L (- — — — — — —
SK ZSB 6720 806 217-2.1ITL
Bild 79 Beispiel mit auBentemperaturgefiihrtem Regler FW 120 und Warmwasser-Zirkulation
AF AuBentemperaturfihler
FW auBentemperaturgefiihrter Regler
HT 4i  Basiscontroller
SF Speichertemperaturfihler
ZP Zirkulationspumpe
1 Position: am Warmeerzeuger
2 Position: am Warmeerzeuger oder an der Wand
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Bau- und AnschlussmaBle SK 120-5 ZB
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Bild 80 Bau- und AnschlussmaBe SK 120-5 ZB
Bau- und AnschlussmaBe SK 160/200-5 ZB
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Bild 81 Bau- und Anschlussmaf3e SK 160/200-5 ZB
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Warmwasserbereitung

Bau- und AnschlussmaBe SK 300-5/400-5/500-4 ZB

A AP I PP,
2300 CL%
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Wy B
4132-33.1R

Bild 82 Bau- und AnschlussmaBe SK 300-5/400-5/500-4 ZB (MaBangaben hinter einem Schrégstrich beziehen sich auf die
ndchstgréBere Speicherausfiihrung.)

Legende zu Bild 80, 81 und 82:

E Entleerung

KW Kaltwassereintritt

L Kabeldurchfiihrung Speichertemperaturfiihler
(NTC)

MA Magnesiumanode

Rsp Speicherricklauf

SE 8 Schalteinsatz mit Temperaturregler (Zubehor)

T Tauchhiilse Temperaturanzeige

Ty Tauchhiilse fiir Speichertemperaturfiihler (NTC)

Vsp Speichervorlauf

wWw Warmwasseraustritt

Z]ZL Zirkulationsanschluss
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Bau- und AnschlussmaBe SE 150/200/300-1

=

@ 660

SE200=1345 — >

SE 150 = 1120
SE 300 = 1795
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Bild 83 Bau- und AnschlussmaBe SE 150/200/300-1

KW Kaltwassereintritt
Rsp Speicherriicklauf
T Tauchhiilse Temperaturanzeige

Ty Tauchhilse fiir Speichertemperaturfihler (NTC)

Vgp Speichervorlauf
WW Warmwasseraustritt
ZL  Zirkulationsanschluss

Entleerungen montieren!

° An den Speicheranschliissen fiir Kaltwasser
'I (KW) und Speichervorlauf (Vgp) bauseits

Druckverlust der Heizschlange (Seite 103)

Netzseitig verursachte Druckverluste sind in
den Diagrammen nicht bericksichtigt.
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SK 120/160/200-5

SE 150/200/300-1

Ap / bar Ap / bar
0,4 0,4
0,3 0,3
0,2
0,2
0,1
0,08
0,03 f 0,08
0,02 4 0,06
@) 0,05
0,01 0,04
0,008 - 3
0,03
0,005
0,003 0,02
0,002
0,001 4 0,01
02 0406 1,0 20 4,06,0 0,6 0,81,0 2,0 3,0 405,0
6720 610 255-03.20 \./ / m3/h 6720 615 094-02.20 V / mé/h
Bild 84 Druckverlust der Heizschlange in bar Bild 86 Druckverlust der Heizschlange in bar
[1] SK200-57B Legende zu Bild 84, 85 und 86:
[2] SK 160-57B Ap Druckverlust
[8] SK120-57B \% Heizwasservolumenstrom
SK 300-5/400-5/500-4 ZB
Ap / bar
0,4
03 i
0,2
0,1
0,08 €
0,06
0,05 - R A
0,04 (2
0,03 B e RS
(_3;
0,02
0,01
0,6 0,81,0 2,0 3,0 4,050
6 720 604 132-03.20 V / m3/h

Bild 85 Druckverlust der Heizschlange in bar

[1] SK500-4 zB
[2] SK400-5ZB
[3] SK 300-5zB
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Warmwasserbereitung

Technische Daten fiir die Kombination von Junkers Gas-Brennwertgeraten ZSB 14-4C und ZSB 24-4C mit

Speichertyp SK 120-5 ZB SK 160-5 2B
Wairmetauscher:

Warmelbertragung = Heizschlange Heizschlange
Anzahl der Windungen = 7 10
Nutzinhalt I 114 152
Heizwasserinhalt I 5,02 6,88
Heizflache m? 0,7 1,0
Leistungskennzahl N, 1) nach DIN 4708 = 1,5 3,0

bei maximaler Leistung

minimale Aufheizzeit von Tx = 10 °C auf
Tsp =60 °C mit Ty = 85 °C bei: =

- 40 kW Heizleistung min = =
- 24 kW Heizleistung min 20 —
- 22 kW Heizleistung min 35 27
- 14 kW Heizleistung min 45

Weitere Angaben:

Nutzbare Warmwassermenge (ohne
Nachladung)? Tsp =60 °Cund

-Tz=45°C I 147 204
-Tz=40°C I 171 238
Bereitschafts-Energieverbrauch (24 h) kWh/d 1,59 1,86
nach DIN 4753 Teil 8 2)

maximaler Betriebsdruck Wasser bar 10 10

maximaler Betriebsdruck Heizung bar 10 10

Leergewicht (ohne Verpackung) kg 55 67

Farbe = weil weil
Tab. 38

1) Die Leistungskennzahl N entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und
zwei weiteren Zapfstellen.

2) Verteilungsverluste auBerhalb des Speichers sind nicht berticksichtigt.

Tk  Kaltwasser-Eintrittstemperatur Warmwasser-Dauerleistung

Tsp Speichertemperatur Die angegebenen Dauerleistungen beziehen sich auf:
Ty Vorlauftemperatur. » Vorlauftemperatur 90 °C
Tz Warmwasser-Austrittstemperatur « Warmwasser-Austrittstemperatur 45 °C
» Kaltwasser-Eintrittstemperatur 10 °C
Technische Daten fiir Solarspeicher > Seite 115. « maximale Ladeleistung (Warmeerzeugerleistung min-
destens so groB3 wie Heizflachenleistung des Spei-
chers)
Eine Verringerung der angegebenen Ladeleistung hat
eine Verringerung der Dauerleistung sowie der Leis-
tungskennzahl (N ) zur Folge.
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indirekt beheizten Junkers Speichern

SK 200-5 ZB

Heizschlange

12 10
190 293
8,2 10
1,2 1,5
4,2 8,7
- 48
35 73
50
254 365
296 426
2,24 2,2
10 10
10 10
79 135
weil weil

SK 300-5 ZB

Heizschlange

SK 400-5 ZB

Heizschlange

13
388
12
1,8
13,5

61
92

482
563

2,5

10
10
150
weil

SK 500-4 ZB

Heizschlange
17
470
14
2,6
17

73
105

584
682

3,1

10
10
170
weil

SE 150-1

Heizschlange

148

0,93
3,0

26

221
1,43

10

15

33
weil

SE 200-1 SE 300-1

Heizschlange Heizschlange

197 288
- 0,93
0,93 -
5,8 11,5
- 34
32 -
299 441
1,5 1,92
10 10
15 15
40 50
weil weil3
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Warmwasserbereitung

6.1.6 Cerapur ZSB mit Solarspeicher

Beschreibung der Solarspeicher

Junkers Solarspeicher sind mit zwei Warmetauschern
ausgeristet. Der untere Warmetauscher ist fiir den
Anschluss an die Solaranlage bestimmt und besteht aus
Stahl. Mit dieser Werkstoffauswahl entstehen keine Pro-
bleme von Inhibitoren im Solarkreis. Die Warmetauscher
und der Speicherbehalter sind auf der Trinkwasserseite
mit einer Emaillierung geschiitzt.

Wenn die gewonnene Energie aus den Solarkollektoren
nicht ausreicht, besteht die Méglichkeit, Giber das zweite
Heizregister mit einem Heizgerat das Warmwasser nach-
zuheizen. Das zweite Heizregister dient nur zum Nacher-
warmen des Trinkwassers.

Der Junkers Solarspeicher SP 750 solar kann zusatzlich
zur Warmwasserbereitung auch im Heizungsunter-
stltzungsbetrieb zur Vorwarmung des Heizungsriick-
laufs eingesetzt werden.

Um moglichst viel Warme fir die Heizungsunterstitzung
zu speichern, wird der Solarkreis erst bei ca. 80 °C Spei-
chertemperatur Gber die Solarregelung abgeschaltet.
Deshalb sind Heizwassertemperaturen von ca. 80 °C im
Heiznetz maoglich.

SKE 290-5 solar/SK 400-5 solar/SK 500-1 solar

« Warmwasserspeicher mit druckfestem emailliertem
Stahlbehalter

« Verkleidung aus PVC-Folie mit Weichschaumunterlage

Ausstattung:

» Schutzanode

+ Warmedammung aus PUR-Hartschaum

« Zirkulationsanschluss

» Reinigungsflansch

* NTC-Speicherfiihler

+ Muffe Rp 1% mit Stopfen fiir Elektroheizung

« zwei Warmetauscher: oben fiir Heizgerat, unten fir
Solarkollektoren

« weil}/grau

SK 300-5 solar

» niedrig dimensionierter Speicher z. B. fir Dachheiz-
zentralen

« Warmwasserspeicher mit druckfestem emailliertem
Stahlbehalter

« Verkleidung aus PVC-Folie mit Weichschaumunter-
lage, Deckel grau

Ausstattung:

 isoliert eingebaute Schutzanode

+ Warmedammung aus PUR-Hartschaum

« Zirkulationsanschluss

« Reinigungsflansch

« NTC-Speicherfiihler

« zwei Warmetauscher: oben fiir Heizgerat, unten fir
Solarkollektoren

- weil
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SP 750 solar

e zur solaren Heizungsunterstitzung geeignet

e Solarkombispeicher mit 750 Liter Volumen, davon
195 Liter Warmwasser

« Verkleidung aus PVC-Folie mit 100 mm Weichschaum-
dammung und ReiBverschluss auf der Riickseite,
Abdeckung aus Kunststoff

Ausstattung:

* Magnesiumanode

« Warmedammung aus Weichschaum

« NTC-Speicherfiihler zum Anschluss an ein Heizgerat
mit Heatronic

« obere Heizschlange im innenliegenden Warmwasser-
speicher flir Nachheizung durch Heizgerat

« untere Heizschlange fiir Solarheizung

- trinkwasserseitig emaillierter Speicherbehalter

« heizwasserseitige Anschlussmoéglichkeit fir
Entleerung

« heizwasserseitiger Handentlifter

- weil oder silber

Solarseitiger Anschluss

Im Interesse einer moglichst gleichmaBigen und durch-
gehenden Speicherladung wird beim Solarwarme-
tauscher der Anschluss von Vorlauf oben und Ricklauf
unten empfohlen. Dadurch unterstiitzt der Solar- den
Nachheizwarmetauscher bei der durchgangigen Warme-
schichtung im Speicher.

An der hochsten Stelle zwischen Speicher und Solar-
kreis ist zur Vermeidung von Betriebsstorungen durch
Lufteinschluss eine wirksame Entliftung (z. B. Lufttopf)
vorzusehen.

Die Ladeleitungen miissen méglichst kurz und gut iso-
liert sein, um unno6tige Druckverluste urld Auskiihlung
des Speichers durch Rohrzirkulation o. A. zu verhindern.

Je nach verwendetem Frostschutzmittel vergréBert sich
der Druckverlust. Dies muss bei der Auslegung der
Pumpe berlcksichtigt werden.

Solaranlagenfrostschutz

Fur den Frostschutz des Solarheizkreises ist eine ent-
sprechende Wasser/Glykol-Mischung einzusetzen. Dabei
sind die Angaben des Solaranlagenherstellers und des
Frostschutzmittelherstellers zu beachten (Handhabung
und Umweltvertraglichkeit - DIN-Sicherheitsdaten-
blatt).

Solarregelung

Die Montage- und Bedienhinweise der Solarregelung
sind zu beachten.

° Um eine Uberhitzung des Speichers zu
'I vermeiden, muss die Speichertemperatur
entsprechend den Hinweisen der Solar-
regelung auf max. 85 °C begrenzt werden.
Wenn z. B. dem Speicher langere Zeit kein
Warmwasser entnommen wird und die Spei-
chertemperatur den Grenzwert Ubersteigt,
wird die Speicherladepumpe fiir den Solar-
kreis (SP) ausgeschaltet und somit die War-
mezufuhr vom Solarkollektor zum Speicher
unterbrochen.

Ausdehnungsgefa3 und Sicherheitsventil

Fir den Solarheizkreis ist das Ausdehnungsgefal3 in sei-
ner Kapazitat nach den allgemein iblichen Vorschriften
und Richtlinien auszuwahlen.

Ein zu klein ausgelegtes AusdehnungsgefaB fihrt zu
Sauerstoffeinbruch in den Solarheizkreis und damit zu
Korrosionsschaden, Verschlammung und Betriebs-
stérungen.

Ein bauteilgepriftes Sicherheitsventil ist bauseits in den
Solarheizkreis entsprechend den giiltigen Vorschriften
zu montieren.

Die Ausblaseleitung darf nicht verschlossen werden und

muss frei und beobachtbar Gber einer Entwasserungs-
stelle minden.

Detailinformationen zu den Bauteilen siehe Planungs-
unterlage , Thermische Solartechnik” (7 181 465 266).
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Zirkulationsleitung

Alle Speicher sind mit einem eigenen Zirkulations-
anschluss versehen. Weil die Zirkulation die Temperatur-
schichtung im Speicher zerstort, ist sie im
Zusammenhang mit Solaranlagen jedoch nicht zu emp-
fehlen.

Die Zirkulation ist mit Riicksicht auf die Ausklhlverluste
nur mit einer zeit- und/oder temperaturgesteuerten Zir-
kulationspumpe zulassig.

Oft genligt ein 10- oder 20-mindtiges Einschalten der Zir-
kulationspumpe kurz vor dem Aufstehen. Wahrend des
restlichen Tages bleibt der Leitungsinhalt durch haufi-
gere Zapfvorgange ausreichend warm.

Ein geeignetes Riickschlagventil ist vorzusehen.

Wenn die Speichertemperatur an der Solarregelung auf
lber 60 °C eingestellt wird, muss wegen Verbrithungsge-
fahr in die Warmwasserleitung der thermostatische
Mischer TWM eingebaut werden. Dieser ist als Zubehdr
erhaltlich und in den Solarpaketen zur solaren Heizungs-
unterstlitzung enthalten.

Der TWM ist auf max. 60 °C einzustellen.

WW Z
S...solar ZP
T IRV
RHsp -
— = (_)
vh,, L )
VSSp
=
F{SSp -
‘_\:!:/- Rgv W

7 181 465 266-12.20

Bild 87 Trinkwasserseitiges Anschluss-Schema bei
solarer Warmwasserbereitung

A Y | WWKG
zP
RV,
RV L 1wm
X
RV RV,
AV AV
ww| |z
SG KWl =S
c -=RH,,
‘-—'
VH,,
Y H--SA
VSSp < 5| [o--T,
Tl g 2t SE
KW“‘*’-‘T@—*—* RS I —
BWAG

7 181 465 266-61.30

Bild 88 Trinkwasserseitiges Anschluss-Schema bej

solarer Heizungsunterstiitzung

Legende zu Bild 87 und 88:

AV
BWAG
KW
RHgp
RSsp

RV
SA

SE

TWM
VHsp

VSsp

Ww
WWKG

ZP

Absperrarmatur

AusdehnungsgefaB (Empfehlung)
Kaltwasseranschluss

Speicherricklauf - von der oberen Speicherheiz-
schlange zum Heizgerat

Speicherriicklauf - von der unteren Speicher-
heizschlange zum Flachkollektor
Ruckschlagventil

Speicherriicklauf - vom heizwasserseitigen
Speicherteil zum Heizgerat

Speichervorlauf - vom Heiznetz tGiber 3-Wege-
Umschaltventil zum heizwasserseitigen Spei-
cherteil

Sicherheitsgruppe nach DIN 1988
heizwasserseitiger Speichertemperaturfiihler
zum Solarregler (NTC)

heizwasserseitiger Speichertemperaturfiihler
zum Solarregler (NTC)

thermostatischer Warmwassermischer
Speichervorlauf - vom Heizgerat zur oberen
Speicherheizschlange

Speichervorlauf - vom Flachkollektor zur unte-
ren Speicherheizschlange
Warmwasseranschluss
Warmwasser-Komfortgruppe
Zirkulationsleitung

Zirkulationspumpe
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Thermische Desinfektion

Nach DVGW-Arbeitsblatt 551 ist eine thermische Desin-
fektion fiir private Ein- und Zweifamilienhauser nicht
erforderlich.

Wahrend der turnusmaBigen thermischen Desinfektion
ist es sinnvoll, die Zirkulation zum Kaltwasseranschluss
umzuleiten. Dadurch lasst sich der gesamte Speicher-
inhalt mit Zirkulationsleitungen, unabhangig von dem
Solarheizkreis (z. B. bei schlechtem Wetter), fir einen
kurzen lberwachten Zeitraum lber die Normalbetriebs-
temperatur aufheizen.

Die Zeitschaltung fiir die thermische Desinfektion ist mit
den auBentemperaturgefiihrten Regler FW 120, FW 200
und FW 500 sowie dem raumtemperaturgefiihrten Reg-
ler FR 120 realisierbar.

1l

ww WWKG
TWM
S...solar ZP
T
RHSP ——
o —
VHg,
©
VSSp PE___ - A e
—— ISM 1
T, I/Rv
RSSP —-——
_:ﬁ_ RV RV
o xw

6720 610 242-06.70

Bild 89 Trinkwasserseitiges Anschluss-Schema bei
solarer Warmwasserbereitung

Bei dem Solarspeicher SP 750 solar ist eine thermische
Desinfektion nicht sinnvoll, da nicht nur das Warmwas-
servolumen des Speichers erhitzt werden miisste, son-
dern der gesamte Speicherinhalt von 750 Litern.

WWKG
TDP
YWIRv
A
% ISM 2
SG KW
— ~ d=—+--RH,,
S VHsp
Y H==SA
T S| [2--T,
T,—10)| g T SE
KW Ko< RS
BWAG 7 181 465 266-48.50

Bild 90 Trinkwasserseitiges Anschluss-Schema bei
solarer Heizungsunterstiitzung

Legende zu Bild 89 und 90:

AV Absperrarmatur

BWAG AusdehnungsgefaBl (Empfehlung)

ISM 1 Solarmodul fir Warmwasserbereitung

ISM 2 Solarmodul fiir Heizungsunterstiitzung

KW Kaltwasseranschluss

PE Pumpe fiir thermische Desinfektion

RHsp  Speicherriicklauf - von der oberen Speicherheiz-
schlange zum Heizgerat

RSsp  Speicherriicklauf - von der unteren Speicher-
heizschlange zum Flachkollektor

RV Ruckschlagventil

SA Speicherriicklauf - vom heizwasserseitigen
Speicherteil zum Heizgerat

SE Speichervorlauf - vom Heiznetz tiber Drei-Wege-
Umschaltventil zum heizwasserseitigen Spei-
cherteil

SG Sicherheitsgruppe nach DIN 1988

Ty heizwasserseitiger Speichertemperaturfiihler
zum Solarregler (NTC)

T3 heizwasserseitiger Speichertemperaturfiihler

zum Solarregler (NTC)

TDP Pumpe fir thermische Desinfektion

TWM  thermostatischer Warmwassermischer

VHsp  Speichervorlauf - vom Heizgerat zur oberen
Speicherheizschlange

VSgp  Speichervorlauf - vom Flachkollektor zur unte-
ren Speicherheizschlange

WW Warmwasseranschluss

WWKG Warmwasser-Komfortgruppe

Z Zirkulationsleitung

ZP Zirkulationspumpe
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Bau- und AnschlussmaBe
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Bild 91 Bau- und AnschlussmaBe SKE 290-5 solar
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Bild 92 Bau- und Anschlussmaf3e SK 400/500-1 solar
Legende zu Bild 91, Bild 92 und 93:
E Entleerung (NTC)
EH Elektroheizung T Tauchhiilse Temperaturanzeige
KW Kaltwassereintritt Ty Tauchhiilse Speichertemperaturfiihler - Solar
MA Magnesiumanode VHgp  Speichervorlauf - Heizung
RHgp  Speicherriicklauf - Heizung VSgp  Speichervorlauf - Solar
RSsp  Speicherriicklauf - Solar WW Warmwasseraustritt
SF Tauchhilse Speichertemperaturfiihler - Heizung ZL Zirkulationsanschluss
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Bild 93 Bau- und AnschlussmaBe SK 300-5 solar
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Bild 94 Bau- und AnschlussmaBe SP 750 solar
Legende zu Bild 93 und 94:

E Heizwasserseitige Entleerung (Rp 1); bauseits drehen der StellfiiBe konnen diese MaBe um
montieren max. 40 mm erhéht werden.

HE Handentlifter

KW Kaltwasseranschluss (G % - Uberwurfmutter)

MA Magnesiumanode

RHsp  Speicherriicklauf - von der oberen Speicherheiz-
schlange zum Brennwertgerat (G % - Uberwurf-
mutter)

RSsp  Speicherriicklauf - von der unteren Speicher-
heizschlange zum Flachkollektor (G 1)

SA Speicheraustritt - vom heizwasserseitigen Spei-
cherteil zum Brennwertgerat (G 1)
SE Speichereintritt - vom Heiznetz lGber 3-Wege-

Umschaltventil zum heizwasserseitigen Spei-
cherteil (G 1)

SF obere Tauchhiilse; trinkwasserseitiger Spei-
chertemperaturfiihler - zum Brennwertgerat
(NTC)

T Tauchhilse fir den Einbau eines Digitalthermo-
meters (Zubehor)

T, untere Tauchhtlse (16 mm Innendurchmesser)

heizwasserseitiger Speichertemperaturfihler -
zum Solarregler (NTC)

T3 mittlere Tauchhilse (16 mm Innendurch-
messer) heizwasserseitiger Speichertempera-
turfiihler - zum Solarregler (NTC)

VHgp  Speichervorlauf - vom Brennwertgerat zur obe-
ren Speicherheizschlange (G % - Uberwurfmut-
ter)

VSgp  Speichervorlauf - vom Flachkollektor zur unte-
ren Speicherheizschlange (G 1 - Innengewinde)

ww Warmwasseranschluss (G % - Uberwurfmutter)

ZL Zirkulationsanschluss (G %)

ZL 103 Durchfiihrung fur Zirkulationsrohr (Zubehor ZL
103)

* Die MaBangaben gelten fiir den Fall, dass die

StellfiiBe ganz eingedreht sind. Durch Heraus-
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Druckverlust der Heizschlangen (in bar)
Ap / bar
Ap / bar 0.1
0,1 - 0,08 =
0,08 EeEe e Bl S0 e
0,06
0,06 0.05
0,05
0,04 0,04
0,03 0,03
0,02 0,02
< - g
Eaisae zf s =
0,008 0,01 g
& 0,008
0,006
0,005 i 0,006 4
0,004 0,005
0,003 0,004 ———————————F—++# R
0,002 0,003
] 0,002 .
0,001 3 =
02 0304 06 081,0 2,0 3,0 4,050 V.
V/m¥h 7 181 465 266-14.30 0,001 =2 ARSY
Bild 95 Druckverlust SKE 290-5 solar 0,2 04 06 08 10 20 30
v/ m3/h 7 181 465 266-87.20
Ap é?_ar Bild 97 Druckverlust SK 500-1 solar
0,08 Legende zu Bild 95, Bild 96 und Bild 97:
[1] untere Heizschlange (Wasser/Glykol 55/45)
0,06 .
i [2] untere Heizschlange (Wasser)
0,05 ! K
[3] obere Heizschlange
0,04
0,03
0,02
0,01 o
0,008
0,006
0,005 -
0,004 4
0,003+ f i BRRENIE BEEREEIEE
0,002
0,001 MH
0,2 03 040,506 0,81,0 2,0 3,0 4,050
V/m%h
7 181 465 266-15.30
Bild 96 Druckverlust SK 400-5 solar
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Ap / bar
0,1 -
0,08

0,06
0,05 - !
0,04

0,03

0,02

0,01
0,008

0,006
0,005 -

0,004

0,003

0,002

0,001

02 03 04 06 081,0 20 3,0 4050
V/m3h

7 181 465 266-18.30

Bild 98 Druckverlust SK 300-5 solar

Legende zu Bild 98 und Bild 99:

[1] untere Heizschlange (Wasser/Glykol 55/45)
[2] untere Heizschlange (Wasser)

[3] obere Heizschlange

Ap / bar
0,1

0,08

0,06
0,05 -
0,04

0,03

0,02

0,01 -
0,008

0,006
0,005

0,004

0,003

0,002

0,001

02 03 0,40,50,6 0,81,0 20 3,0 4,050
V/m%h

7 181 465 266-93.20

Bild 99 Druckverlust SP 750 solar

- Achtung: Der Druckverlustim Solarheizkreis
'I hangt wesentlich davon ab, ob Wasser oder

ein Wasser/Glykol-Gemisch verwendet wird.
Darauf muss bei der Berechnung des Druck-
verlustes geachtet werden!

Beispiel:

Bei einem Wasser/Propylenglykol-Mischverhaltnis von
55/45 (frostsicher bis ca. =30 °C) liegt der Druckverlust
bei dem 1,3-fachen des Wertes flir reines Wasser.

Bei der Ermittlung des Druckverlustes sind die Angaben
des Herstellers zu beachten.

114
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Technische Daten SK 300/400/500-1 solar, SK 300-5 solar

SKE 290-5
Speichertyp Einheit SK 300-5 solar solar
Oberer Warmetauscher - Nachheizung:
Warmedlbertragung = Heizschlange Heizschlange
Anzahl der Windungen = 4 7
Nutzinhalt:
- gesamt I 293 286
- ohne Solarheizung I 130 132
Heizwasserinhalt | 3,5 5
Heizflache m? 0,54 0,8
maximale Heizflachenleistung bei:
- Ty =90 °C und Tg, = 45 °C nach DIN 4708 kW 26 30,6
-Ty=85°Cund Tg, = 60 °C kW 14,4 21
maximale Dauerleistung bei:
- Ty =90 °C und Tg, = 45 °C nach DIN 4708  I/h 639 757
-Ty=85°Cund Tg, = 60 °C I/h 234 514
berticksichtigter Volumenstrom I/h 1300 1300
Leistungskennzahl N, 1) nach DIN 4708 bei = 1,4 1,6
Ty = 90 °C (maximale Warmeleistung)
Unterer Warmetauscher - Solarkreis:
Warmedlibertragung = Heizschlange Heizschlange
Anzahl der Windungen = 12 13
Nutzinhalt I 293 286
Heizwasserinhalt | 7,6 10,4
Heizfliche m? 1,33 1,45
maximale Heizflachenleistung bei kW 49 52,6
Ty =90 °C und Tg,, = 45 °C nach DIN 4708
maximale Dauerleistung bei I/h 1200 1299
Ty =90 °C und Tg,, = 45 °C nach DIN 4708
bericksichtigter Volumenstrom I/h 1300 1300
Weitere Angaben:
Nutzbare Warmwassermenge (ohne Solar-
heizung oder Nachladung)2 Tsp =60 °C
und I 155 145
-Tz=45°C I 181 168
-Tz=40°C
Bereitschafts-Energieverbrauch (24 h) nach kWh/d 2,2 2,2
DIN 4753 Teil 8 2
maximaler Betriebsdruck Wasser bar 10 10
maximaler Betriebsdruck Heizung bar 4 10
Leergewicht (ohne Verpackung) kg 138 130
Farbe - weil3/grau weil3/grau

Tab. 39 Technische Daten der Solarspeicher

SK 400-5 solar SK 500-1 solar

Heizschlange

7

364
150

6,5
1,0

36,8
25,5

891
624

1300
2,5

Heizschlange

13
364
12,2
1,75
60,1

1485

1300

164
192

2,6

10
10
185

weil3/grau

Heizschlange

9

449
184

8,5
1,3

46,0
32

1127
784

1300
4,4

Heizschlange

14
449
13,0

1,9
65,0

1605

1300

202
235

3,0

10
10
205

weil3/grau

1) Die Leistungskennzahl N| entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und
zwei weiteren Zapfstellen. N wurde nach DIN 4708 bei Tgp, = 60 °C, Tz = 45 °C, T = 10 °C und bei maximaler Heizflachenleistung ermit-
telt. Bei Verringerung der Aufheizleistung und kleinerer Volumenstrom wird N, entsprechend kleiner.

2) Verteilungsverluste auBerhalb des Speichers sind nicht bericksichtigt.

Tk Kaltwasser-Eintrittstemperatur
Tsp Speichertemperatur

Ty  Vorlauftemperatur

T;  Warmwasser-Austrittstemperatur

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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Technische Daten SP 750 solar

Speichertyp Einheit SP 750 solar
Oberer Warmetauscher - warmwasserseitige Nachheizung:

Warmelbertragung = Heizschlange
Anzahl der Windungen = 7
Heizwasserinhalt | 3
Heizflache m? 0,61
maximaler Betriebsdruck der oberen Heizschlange bar 10
maximale Heizflachenleistung bei:

- Ty =90 °C und Tg, = 45 °C nach DIN 4708 kW 25,1
-Ty=85°Cund Tg, = 60 °C kW 13,9
maximale Dauerleistung bei:

- Ty =90 °C und Tg, = 45 °C nach DIN 4708 I/h 590
-Ty=85°Cund Tsp =60 °C I/h 237
beriicksichtigter Volumenstrom I/h 1300
Leistungskennzahl N; ) nach DIN 4708 bei Ty = 90 °C (maximaler Warmeleis- - 1,5
tung)

warmwasserseitiger Speicherteil:

Nutzinhalt:

- gesamt | 195

- ohne Solarheizung | 100

Nutzbare Warmwassermenge (ohne Solarheizung oder Nachladung)?
Tsp =60 °C und

-Tz=45°C | 145
-Tz=40°C | 170
maximaler Betriebsdruck Wasser bar 10
Unterer Warmetauscher - Heizwasserseitiger Solarkreis:

Warmedbertragung = Heizschlange
Anzahl der Windungen = 10
Heizwasserinhalt der Heizschlange Solarkreis | 14
Heizfliche m?2 2,0
maximaler Betriebsdruck der Heizschlange Solarkreis bar 10
Heizwasserseitiger Speicherteil:

Nutzinhalt (Heizwasser) | 546
maximaler Betriebsdruck Heizung bar 3
Weitere Angaben:

Bereitschafts-Energieverbrauch (24 h) nach DIN 4753 Teil 8 2) kWh/d 3,2
Leergewicht (ohne Verkleidung) kg 227
Leergewicht (mit Verkleidung) kg 237
Farbe = weil

Tab. 40 Technische Daten des Solarkombispeichers

1) Die Leistungskennzahl N entspricht der Anzahl der voll zu versorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normalbadewanne und
zwei weiteren Zapfstellen. N| wurde nach DIN 4708 bei Tg, = 60 °C, Tz = 45 °C, T = 10 °C und bei maximaler Heizflachenleistung ermit-
telt. Bei Verringerung der Aufheizleistung und kleinerer Volumenstrom wird N, entsprechend kleiner.

2) Gemessen mit AT (Tgp — Tk) = 45 K. Verteilungsverluste auBerhalb des Speichers sind nicht beriicksichtigt.

Tk  Kaltwasser-Eintrittstemperatur
Tsp Speichertemperatur

Ty  Vorlauftemperatur

T, Warmwasser-Austrittstemperatur

° Weiterfliihrende Informationen zu Solaranla-
'I gen finden Sie in der Planungsunterlage
,Thermische Solartechnik® 7 181 465 266.
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6.2 Warmwasserbereitung mit ZWB-Geraten
(Kombigerat)

Die Kombiversion der Cerapur bildet eine Einheit beste-
hend aus dem Heizungsteil und dem Teil der Warmwas-
serbereitung

Die Eigenschaften und Funktionen des Heizungsteils
unterscheiden sich nicht von einem reinen Heizgerat
(siehe ZSB ...).

Zusatzlich ist fir die Warmwasserbereitung ein Platten-
warmetauscher zur Erwarmung des Trinkwassers im
Durchflussprinzip integriert.

Die nachfolgend beschriebenen Betriebsweisen lassen

sich individuell am Gerét einstellen.

« Komfortbetrieb
Das Gerat wird standig auf der eingestellten Tempera-
tur gehalten. Dadurch gibt es nur kurze Wartezeit bei
einer Warmwasserentnahme. Auch wenn kein Warm-
wasser entnommen wird, schaltet deshalb das Gerat
ein.

+ eco-Betrieb

— Eine Aufheizung auf die eingestellte Temperatur
erfolgt erst, sobald warmes Wasser entnommen
wird.

— mit Bedarfsanmeldung.
Durch kurzes Offnen und SchlieBen des Warmwas-
serhahns heizt sich das Wasser auf die eingestellte
Temperatur auf.

o/°CA
60

55

P

50 (A

45

40 N

35

30

=/

y

2 3 4 5 6 7 8 910 11 12 13 14
V/1/min

- Die Bedarfsanmeldung erméglicht maximale
'I Gas- und Wassereinsparung.

Kalt- und Warmwasser

DIN 1988 sowie die Vorschrift des ortlichen Wasser-
werks beachten.

Bei der ,,Unterputz-Installation® erfolgt der Kaltwasser-
anschluss mit dem Eckventil’) R % der Warmwasseran-
schluss mit dem Kniesaugerl) R %, jeweils Gber eine
Kupferrohrverbindung. Die AnschlussmafBe der Monta-
geschablone sind darauf abgestimmt. Fir ,Aufputz-Ins-
tallation® ist ein Durchgangsventil®) R % und die
Anschlussverschraubung?) R % erhiltlich.

- Bei dem Kombigerat ZWB kann die Auslauf-
'I temperatur am Temperaturregler fir Warm-
wasser zwischen 40 °C und 60 °C in

Komfortstellung eingestellt werden.

Es kénnen alle Einhebelarmaturen und thermostatische
Mischbatterien angeschlossen werden.

Hydraulische Anschliisse und Montageanschlussplatte
- ,Abmessungen Cerapur®, Seite 37.

1) Installationszubehoér

6720 604 151-18.60

Bild 100 Warmwasserauslauf

A werkseitig eingestellter Arbeitsbereich
3 mittlere Auslauftemperatur
\Y Auslaufvolumenstrom

- Montageanschlussplatten fiir Kombigerate
'I Zubehor Nr. 991 und Nr. 992 > Seite 40.

Auslaufkurve Warmwasser bei ZWB-Gerédten mit Mon-
tageanschlussplatten

A Ap / bar

3

0 -
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
V/l/min

6720 612 659-05.20

Bild 101 Druckverlustdiagramm Warmwasser

Ap Druckverlust
\Y Heizwasservolumenstrom

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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7

7.1

grevy

Installationszubehor

Anschlusszubehor

) [ - el

Tab. 41

E w8

THR

Bezeichnung/Zubehor-Nr. Best.-Nr.
Zubehor Nr. 993 7 719 002 374

Montageanschlussplatte flir Gerate mit Speicheranschluss
komplett fiir Erd- und Fliissiggas fiir Aufputz

Zubehor Nr. 994 7 719 002 375
Montageanschlussplatte flir Gerate mit Speicheranschluss
komplett fiir Erd- und Fliissiggas fiir Unterputz

Zubehor Nr. 991 7 719 002 372
Montageanschlussplatte fiir Kombigerate
komplett fiir Erd- und Fliissiggas fiir Aufputz

Zubehor Nr. 992 7 719 002 373
Montageanschlussplatte fir Kombigerate
komplett fiir Erd- und Fliissiggas fiir Unterputz

Zubehor Nr. 962 7 719 002 284
Vormontageeinheit

komplett mit Wartungshahnen, Gashahn fiir Erdgas mit thermischer
Absperreinrichtung, Anschlussverschraubungen mit Hohenausgleich,
Befestigungsmaterial

Breite: 450 mm

(kann in Verbindung mit wandhangendem Warmwasserspeicher
ST 65-E nicht verwendet werden)

Zubehor Nr. 964 7 719 002 286
Vor- und Ricklaufanschluss fir Warmwasserspeicher
zur Montage in Zubeho6r Nr. 962

Zubehor Nr. 965 7 719 002 287
Haltewinkel (wiederverwendbar)
fir Abgasfiihrung-Vormontage

Zubehor Nr. 1088 7 719 002 755
Untere Blende

aus weil beschichtetem Blech, fiir Z.B 14/22/28-3 A/E. Auch geeignet
in Verbindung mit untenstehenden Speichern

komplett flir Vormontageeinheit oder fiir Montage direkt auf der
Wand
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Tab. 41

Bezeichnung/Zubehor-Nr.
Zubehor Nr. 223/1 (Unterputz)

fir Erdgas
2 Wartungseckhdhne R % mit Rosette (20 mm)
1 Gas-Eckhahn R % mit thermischer Absperreinrichtung und Rosette

Zubehor Nr. 224 (Aufputz)2 Wartungshahne R %, Durchgangsform

Zubehor Nr. 258

Montageanschlussplatte fir Erdgas mit Anschlussverschraubungen
Gasanschlussstutzen R % montiert,
Gasanschlussstutzen R % lose beigelegt

Zubehor Nr. 269

Montageanschlussplatte fiir Fliissiggas mit Anschlussverschraubun-
gen

Gasanschlussstutzen R % montiert,

Ermetoverschraubung R %2 x 12 mm beigelegt

Zubehor Nr. 400

Service-Paket fiir Unterputzinstallation
2 Anschlusswinkel R ¥ Kupferrohr mit Uberwurfmutter und Rosette
R % (bei Anschluss von indirekt beheiztem Speicher)

Zubehor Nr. 440/1
Wartungshahn fiir Unterputzinstallation
1 Wartungshahn R %, Eckform mit Rosette

Zubehor Nr. 440/12

fir Erdgas und Flissiggas
1 Gas-Eckhahn R % mit thermischer Absperreinrichtung und Rosette

Zubehor Nr. 440/14
1 Gas-Durchgangshahn R % mit thermischer Absperreinrichtung

Zubehor Nr. 528/1 (Aufputz)

2 Wartungshahne R % Durchgangsform
1 Gas-Durchgangshahn R % mit thermischer Absperreinrichtung

Zubehor Nr. 440/2
Wartungshdhne R % Durchgangsform

Zubehor Nr. 432
Siphon aus Hostalen
Anschluss R 1 mit Schieberrosette und Tropfadapter

Best.-Nr.
7 719 001 280

7 719 000 048

7 719 000 660

7 719 000 661

7 719 000 663

7 719 001 006

7 719 001 282

7 719 001 284

7719 001 279

7 719 001 007

7 719 001 007

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)

119



Installationszubehor

Bezeichnung/Zubehor-Nr. Best.-Nr.
Zubehor Nr. 687 7719 001 574

Uberstrémventil fiir Montageanschlussplatten
Zubehor Nr. 258/269

(] ;L:::rw
=9

Zubehor Nr. 885 7 719 002 146

Ablaufgarnitur inkl. Befestigungsteilen und Ablaufschlauch fir Sicher-
- heitsventil

(s\ @ Zubehor Nr. 1113 7 719 002 825
L~ Verschlusskappen (2 Stiick) % ", inkl. Dichtungen, zum Einbau in die

Montageanschlussplatte Nr. 992, z. B. wenn kein Speicher ange-

schlossen wird

TB1 7 719 002 255
f,- ~=--'~l_-'.:',:. Temperaturwachter fiir FuBbodenheizung
r,\ % Anlegethermostat mit Goldkontakten, Einstellbereich 30 ... 60 °C
Mo
- __
HW 2 U/G-3 H 8 718 577 438

Schnellmontageset fir je einen gemischten/ungemischten Heizkreis

zur Wandmontage, anschlussfertig, bestehend aus:

integrierte hydraulische Weiche, eingebaute und elektrisch verdrah-
tete Schaltmodul (IPM) inkl. 2,5 m BUS-Kabel und 230 V/50 Hz Netz-
stecker, drehzahlgeregelte hocheffiziente Pumpen, Thermometer
(Absperrschieber) in den Vor- und Riicklaufen, 3-Wege-Mischer

(Kvs 4,3) mit Stellmotor, 1 Vorlauftemperaturfihler,

1 Begrenzerthermostat

HW 2 G/G-3 H 8 718 577 439
Schnellmontageset fiir zwei gemischte Heizkreise

zur Wandmontage, anschlussfertig, bestehend aus:

integrierte hydraulische Weiche, eingebaute und elektrisch verdrah-
tete Schaltmodul (IPM) inkl. 2,5 m BUS-Kabel und 230 V/50 Hz Netz-
stecker, drehzahlgeregelte hocheffiziente Pumpen, Thermometer
(Absperrschieber) in den Vor- und Riicklaufen, 2 3-Wege-Mischer
(Kvs 4,3) mit Stellmotoren, 2 Vorlauftemperaturfihler,

2 Begrenzerthermostate

DV 5 54 004 478
Hydraulische Weiche

R 1, bis 2,5 m3/h, mit Anschlussrohr zur Montage unter HKV,
inkl. Wandhalterung, Entleerhahn, Warmedammung, Tauchhiilse fir
Temperaturfiihler, Montagematerial

Tab. 41
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Bezeichnung/Zubehor-Nr. Best.-Nr.
DV 4 54 004 016
Hydraulische Weiche

R 1%, bis 5 m3/h, mit Anschlussrohr zur Montage unter HKV,

inkl. Wandhalterung, Entleerhahn, Warmedammung, Tauchhiilse fir
Temperaturfihler, Montagematerial

1 | ! Zubehor Nr. 1156 7 719 003 006
Reinigungs-Set fir Warmetauscher Cerapur/Cerapur-Eco
bestehend aus 1 Biirste und 1 Aushebewerkzeug

Zubehor Nr. 1157 7 719 003 007
Reinigungsbiirste fiir Warmetauscher Cerapur/Cerapur-Eco

KP 1 7 719 003 947
Kondensatpumpe

inkl. 6 m Schlauchleitung mit integriertem Riickschlagventil, Forder-
leistung ca. 380 I/h bei 2 m Férderhéhe, maximale Férderhéhe 4 m,
geeignet zur Wandmontage

— = NB 100 7 719 001 994
Neutralisationsbox

inkl. 4 kg Neutralisationsgranulat,
ausreichend fiir die Neutralisation bis 100 kW/Jahr
Zusammenschaltung mit weiteren NB 100 méglich

Zubehor Nr. 839 7 719 001 995
Neutralisationsgranulat
4 kg, im Nachfillsack

Zubehor Nr. 1161 7719 003 011

'_-[.5'-_5 . Installationssatz (Auf- und Unterputz) fiir Heizung und Sanitar an

= Speicher ST 65-E

= T Eb Montageanschlussplatte (einschlieBlich Anschlussnippel %" und
T Rickflussverhinderer %"), Verrohrung fir Vor- und Ricklauf mit

Warmedammung und Sicherheitsgruppe (ohne Druckminderer),

Siphon, Anschlussteile, gemeinsame Aufhangeschiene
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Bezeichnung/Zubehor-Nr. Best.-Nr.
| Zubehor Nr. 618/1 7 719 002 803
“-K § Druckminderer
! auf 4 bar fest eingestellt
L
tT Q_-hﬁ'n
| Zubehor Nr. 620/1 7 719 002 804
“\ | Druckminderer
! einstellbar
L
t% Q_i"'u
LB Zubehor Nr. 615/2 7 719 002 723

7 2% - Installationssatz (Auf- und Unterputz) fir Heizung und Sanitar an 7719002731
_ Speicher ST 120-1Z und ST 120/160-2E
II‘_._ l ~__ Montageanschlussplatte (einschlieBlich Anschlussnippel % " und
|| . . Rickflussverhinderer % "), Metallwellschlauch fiir Vor- und Riicklauf
- ® A B mit Warmeddammung und Sicherheitsgruppe (ohne Druckminderer),
L : __ === Siphon, Anschlussteile, gemeinsame Aufhangeschiene, Aufputz,

Unterputz
I ZL 102/1 7 719 001 934
é' ™ Tauchrohr

fur Anschluss der Zirkulationsleitung

Zubehor Nr. 1170 7 719 003 026

gemeinsame untere Abdeckung fiir Speicher ST 65-E und Heizgerat
Breite ca. 885 mm

Py

Tab. 41
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7.2 Hydraulische Weiche DV 4/DV 5

7.2.1 Allgemeines

Verwendung

Die hydraulische Weiche wird zur Entkoppelung des
Heizkreises vom Kesselkreis eingesetzt.

Die hydraulische Entkoppelung ist immer sinnvoll:

- wenn geringe Kesselwasserinhalte gegeben sind,

« wenn der Anlagenvolumenstrom gréBer ist als der
maximal zulassige Volumenstrom im Brennwert-
kessel,

- wenn mehrere Heizkreise am Kessel angeschlossen
werden (z. B. Radiatoren und FuBbodenheizung).

Die hydraulische Weiche funktioniert nur in Verbindung
mit einer Heizungspumpe im Primarkreis und einer
zusatzlichen Heizungspumpe im Sekundarkreis.

Regelung

Die Regelung einer Heizungsanlage mit hydraulischer
Weiche kann nur mit auBentemperaturgefiihrten Junkers
Reglern erfolgen.

Die Regelung einer Kaskaden-Heizanlage mit hydrauli-

scher Weiche kann nur mit auBentemperaturgefihrten
Reglern FW 200 (max. 4 Kessel) oder FW 500 (max. 16
Kessel) erfolgen.

Einsatz

Wenn der Gesamtvolumenstrom im Kesselkreis gréBer
als 900 I/hist, muss eine hydraulische Weiche eingesetzt
werden. GroBe Volumenstréme treten haufig beim Aus-
tausch von Altanlagen auf (Kessel mit geringem Wider-
stand und groBem Wasservolumen, Schwerkraftanlagen
mit Gussradiatoren). Unterschiedliche Temperatur- und
Volumenstréme haben zur Folge, dass Heizkdrper nicht
warm werden oder die Heizkreise nicht genligend mit
Warmeenergie versorgt werden kénnen.

Vorteile

» Problemlose Dimensionierung der Heizungspumpe im
Sekundarkreis und Stellglied

« Keine hydraulische Beeinflussung zwischen Gas-
Brennwertkessel und Heizkreis bzw. Heizkreisen

« Warmeerzeuger und Warmeverbraucher werden nur
mit den zugeordneten Wasser-Volumenstromen
beaufschlagt.

« Die Stellglieder auf der Heizkreisseite der hydrauli-
schen Weiche arbeiten optimal (Voraussetzung:
richtige Dimensionierung).

» Anschlisse fir Ausdehnungsgefal3 und automatischen
Entlufter

« Komplettes Junkers Zubehorprogramm anschlieBbar

Hinweise

Folgende Punkte sind beim Einsatz von hydraulischen

Weichen zu berilcksichtigen:

» Die hydraulische Weiche funktioniert nur in Verbin-
dung mit Primar- oder Kesselkreispumpe. Hydrauli-
sche Weichen sind vorzugsweise stehend zu
installieren. Heizungsvorlauf oben vorsehen. Die hyd-
raulische Weiche ist links und rechts vom Brennwert-
kessel montierbar.

» Fir eine einwandfreie Funktion der hydraulischen
Weiche sind folgende Hinweise zu beachten:

— Bei der konventionellen Geratereihe ist eine Riick-
lauftemperaturanhebung gewiinscht. Ein exakter
Abgleich der Volumenstrome (Kessel- und Heiz-
kreis) ist nicht erforderlich.

— Um die Brennwertnutzung der Suprapur-Gerate-
reihen voll auszuschopfen, ist eine Riicklauftempe-
raturanhebung zu vermeiden.

» Beim Einsatz von Junkers-Reglern beiliegenden Tem-
peraturfihler der hydraulischen Weiche verwenden.

» Bei Verwendung von bauseitigen hydraulischen Wei-
chen ist der Vorlauftemperaturfihler (Best.-Nr. 7 719
001 833) separat zu bestellen.

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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7.2.2 Lieferumfang 7.2.3 Technische Daten
Hydraulische Weiche
_i \ DN 25 DV 4 DV 5
Anschluss VK/RK G 11 R1

Primérkreis
Anschluss VH/RH

@ %’) @ 2x ()= Sekundarkreis G 1% R 1%
( : —m> maximaler 3 .
2 Volumenstrom 2,5 m®/h 5 m>/h
@/@ Tab. 42
1%

6720 802 799-01.1ITL

Bild 102 DV 4

[1] Hydraulische Weiche
[2] Warmeschutz

[3] Warmeschutz

[4] Schrauben

[5] Dibel

[6] Wandhalter

[7] Installationsanleitung

6720 802 799-17.1ITL

Bild 103 DV 5

[8] Hydraulische Weiche
[9] Warmeschutz

[10] Warmeschutz

[11] Wandhalter

[12] Schrauben

[13] Dubel

[14] Installationsanleitung
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7.3 Heizkreis-Sets HW 2 ...-3 H

7.3.1 Allgemeines
Die Heizkreis-Sets werden zur schnellen und platzspa-

renden Montage der Baugruppen flr zwei Heizkreise ein-

gesetzt.

Mit den Heizkreis-Sets wird eine komplett vormontierte
Anschlussgruppe geliefert. Folgenden Baugruppen sind
bereits vormontiert:

e integrierte hydraulische Weiche

« elektrisch verdrahtetes Schaltmodul (IPM 2) inkl. Vor-

lauftemperaturfihler und ggf. Temperaturbegrenzer
(Kabellange: 1 m)

« Netzkabel mit Stecker flir Spannungsversorgung
(Lange: 2,5 m)

< angeschlossenes BUS-Leitung

« elektronisch geregelte hocheffiziente Pumpe in jedem
Heizkreis mit Umschaltmoglichkeit auf drei feste
Drehzahlen

7.3.2 Verwendung

° Die Heizkreis-Sets kbnnen nur an Heiz-
'I gerate mit BUS-fahiger Heatronic 4i ange-
schlossen werden.

Die Heizkreis-Sets sind flir den Anschluss an ein Heizge-

rat mit maximal 42 kW Warmeleistung und integrierter
Heizungspumpe vorgesehen. Bei Anschluss an ein Heiz-
gerat ohne integrierte Heizungspumpe muss bauseits
eine Pumpe zwischen Heizgerat und hydraulischer Wei-
che eingebaut werden.

Folgende Heizkreise kdnnen an die Heizkreis-Sets ange-

schlossen werden:

« HW 2 U/G-3 H: ein ungemischter und ein gemischter
Heizkreis

« HW 2 G/G-3 H: zwei gemischte Heizkreise

Die Heizkreis-Sets sind zur Montage an geeigneter
Stelle, z. B. neben dem Heizgerat, vorgesehen.

HW 2 U/G-3 H
Eine Heizungsanlage mit einem gemischten und einem

ungemischten Heizkreis wird (iber einen auBentempera-

turgefiihrten Regler FW 200 mit einem Powermodul fir
zwei Heizkreise IPM 2 gesteuert.

Das IPM 2 steuert den Stellmotor fiir den 3-Wege-
Mischer und die Pumpe fiir den gemischten Heizkreis
(HK5).

Dariiber hinaus steuert das IPM 2 auch die Pumpe fir
den ungemischten Heizkreis (HKj).

HW 2 G/G-3 H

Eine Heizungsanlage mit zwei gemischten Heizkreisen
wird Uber einen auBentemperaturgefiihrten Regler
FW 200 mit einem Powermodul flr 2 Heizkreise IPM 2
gesteuert.

Das IPM 2 steuert jeweils den Stellmotor fiir den

3-Wege-Mischer und die Pumpe fiir die beiden gemisch-

ten Heizkreise (HK{/HK>).

I] k 6720612406 - 17.10

Bild 104 Heizkreis-Set

7.3.3 Einsatzgrenzen

Die nachfolgend beschriebenen maximalen Einsatz-
grenzen dirfen bei der Heizkreisauslegung nicht
Uberschritten werden. Die maximale Warmeleistung des
Warmeerzeugers muss groBer sein als die geforderte
Warmeleistung beider Verbraucherkreise. Der maximale
Volumenstrom im Primarkreis betragt 2500 I/h.

AT Heizkreis
Vor-/Riicklauf

10K 15K 20K
ungemischter Heizkreis HK,
maximale Warmeleistung
maximaler Volumenstrom
gemischter Kreis HK;/HK,
maximale Warmeleistung
maximaler Volumenstrom
Tab. 43

23 kW 35kW 47 kW
2000 I/h

17 kW 26 kW 35 kW
1500 I/h
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7.3.4 Typeniibersicht

Bezeichnung Aufbau

Hydraulikschema

'
T
BCad

)

E—
¢

DOzvac

X
=
9

S N

-----
FW 200 FB 10

—_______D;H_
<

6720 612 489-06 40

Dzovac

6720612 489-63.30

HW 2 U/G-3 H
ne=t
AF[ T i
] i
5 :
© ® @ 30 VIAC
e T
® i
B g
=2 o
HW 2 G/G-3 H © ©
ID&s OTD D &d D
Bl8 68 4
NN At |
o i
B g
= o
Tab. 44
7.3.5 Technische Daten
Merkmal Wert
Mischermotor
Spannungsversorgung 230V ~ 50 Hz
Leistung 2,5W (5 Nm)
Drehwinkel 90°, elektrisch begrenzt
Drehmoment 5 Nm
Laufzeit 140 s

Handverstellung

zul. Umgebungstemperatur
Schutzart

3-Wege-Mischer

kys-Wert

maximaler Betriebsdruck
maximaler Differenzdruck
Stellwinkel

zul. Umgebungstemperatur
Tab. 45

mechanische
Getriebeausrastung

0°C..50°C
IP 40

4,3
10 bar
2 bar
90°
-20°C..110°C

Merkmal Wert

Pumpen

Typ ALPHA2 25-60 130
Spannungsversorgung 230V ~ 50 Hz
Schutzart IP 42
maximaler Volumenstrom 3,5 m3/h
maximale Forderhdhe 55m

+15°C...110°C
(isolierungsabhangig)
5W/45W

Medientemperatur

minimale/maximale
Leistungsaufnahme

Tab. 45

Zur Anpassung an die hydraulischen Gegebenheiten der
Heizungsanlage kénnen an der Pumpe drei verschiedene
Leistungsstufen (I, Il oder Ill) sowie unterschiedliche
Regelungsarten (A, B oder C) eingestellt werden.

Bei den Kennlinien A und B im Pumpendiagramm darf im
Heizkreis kein Uberstrémventil eingebaut sein. Wenn ein
Uberstromventil vorhanden ist, muss die feste Drehzahl
eingestellt werden (Kennlinie C).
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Druckverluste 7.3.6 Beispiel fiir die Heizkreisauslegung
5 Y € OB
E 8 7 8 3 | v
E. 6 y i 6 < Y
<5 5 | |
4 / LA 1 | I
| . 1 1
3 7 3 i
[ |
@ P& P@

(S

N
~
n

™.

I
|
19 / g |
8 4 8 T HW2..-3H
7 / 7 O
6 6
5 5 L_f -
4 4 > 6720 613 906-08.20
3 P 7 3 Bild 107 Ubersicht
2 ~ 2 1 Heizkreis des Brennwertgerats (Primar-
kreis)
2,3 Vom Zubehor versorgte Heizkreise
10— - 10° HW 2...-3 H Heizkreis-Set
10 2 3 4 5678910 2 3 4 5678910 .
V/h HP Heizungspumpe
6 720 612 406-08.20 P Pumpe

Bild 105 Druckverlustdiagramm gemischter Heizkreis

Ap Druckverlust
V  Volumenstrom

g 10° - 105 ®
89 F g o
c 8 HAHH 8 —
7 HHH 7 %
Q 6 6
< 5 5
4 4
3 3
2 / 2
102 ./ 10*
9 A 9
8 / 8
7 7
6 i 6
5 5
4 / 4
P
3 - 3
Lt
2 —" 2
10 19°
102 2 3 4 5678910° 2 3 4 5678910*
V/ih
6 720 612 406-09.20

Bild 106 Druckverlustdiagramm ungemischter Heizkreis

Ap  Druckverlust
V  Volumenstrom
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Bestimmung des Volumenstroms fiir den Heizkreis des
Brennwertgerits (1) (Priméarkreis)

Der pro Heizkreis erforderliche Volumenstrom, den das
Brennwertgerat bereitstellen muss, kann mit der maxi-
malen Temperaturspre?zung AT =T vorlauf, Brennwertgerit ~
TRiicklauf, Heizkreis @us Bild 108 entnommen werden.

Im Beispiel sind zwei Kreise mit unterschiedlichem Tem-

peraturprofil angeschlossen:

- gemischter Heizkreis mit 12 kW Warmeleistung und
45/35 °C Systemtemperaturen (FuBbodenkreis)

« ungemischter Heizkreis mit 14 kW Warmeleistung und
75/60 °C Systemtemperaturen (Radiatorkreis)

Die Vorlauftemperatur des Brennwertgerats wird auf
den héheren Wert der angeschlossenen Kreise, plus
einem Sicherheitszuschlag von 5 K, eingestellt: 80 °C
(75 °C + 5 K). Der Sicherheitszuschlag kann entfallen,
wenn die Heizkreise hydraulisch korrekt abgestimmt
sind.

Fir den gemischten Kreis ergibt sich mit 12 kW somit ein
AT von 45 K (80 °C — 35 °C) und ein Volumenstrom von
ca. 230 I/h (= Bild 108).

Der ungemischte Heizkreis hat mit 14 kW ein AT von 20 K
(=80 °C - 60 °C) und einen Volumenstrom von
ca. 600 I/h (Bild 108).

Um den Volumenstrom an der Heizungspumpe einstellen
zu kénnen, werden beide Heizkreis-Volumenstrome
addiert: 230 I/h + 600 I/h = 830 I/h. Mit diesem Volumen-
strom kann nun aus den Diagrammen der eingesetzten
Heizungspumpe eine passende Pumpenstufe ausge-
wahlt werden. Wenn ein Warmwasserspeicher vorhan-
den ist, diesen bei der Wahl der Pumpenstufe
beriicksichtigen (Aufheizzeit).

= 2000 /
> 1 1? y
1500+ Ve -
] / y
1000 - / A
] / ///// }
1 40K
500 S /éé
R é ; ; 0K
0 ; T T | T T T T | T T T T T T T T T T T T T T T
0 5 10 15 20 25 30
6720 612 406 - 26.20 Q [kW]

Bild 108 Volumenstrom Primdrkreis

Q  Warmeleistung
V  Volumenstrom

Bestimmung des Volumenstroms fiir die vom Zubehér
versorgten Heizkreise (2, 3)

- Die addierten Warmeleistungen der am Zu-
'I behor angeschlossenen Heizkreise diirfen

die maximale Warmeleistung des Primar-
kreises nicht tiberschreiten.

Es ist eine maximale Warmeleistung fiir einen Heizkreis
von 12 kW bei einer Temperaturspreizung von AT =T v,
lauf, Heizkreis ~ TRucklauf, Heizkreis = 15 K (Auslegung 50 °C/
35 °C) gefordert. Aus Bild 109 ergibt sich ein zugehéri-
ger Volumenstrom von 700 I/h (1. und 2. in Bild 109).
Der Uiberschlagige Druckverlust?) betragt 200 mbar (3.
in Bild 109). Es muss demzufolge Pumpenstufe 2 fir die-
sen Heizkreis eingestellt werden (4. in Bild 109).

Wenn eine automatische Pumpenstufe gewahlt wird, ist
diese Vorgehensweise auf Bild 111 anzuwenden, bei
Konstantdruck auf Bild 113.

Der Volumenstrom ist fir den zweiten Heizkreis auf die
gleiche Weise zu bestimmen.

1) Der Uberschlagige Druckverlust ergibt sich aus dem langsten
(unglinstigsten) FlieBweg. Angesetzt werden ca. 1,5 mbar pro
Meter Rohrleitung und ca. 100 mbar fiir das Thermostatventil
in diesem Strang. Die Abschatzung ersetzt nicht die nach
DIN 18380 gesetzlich vorgeschriebene Berechnung fiir den
hydraulischen Abgleich.
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7.3.7 Auswahl der Leistungsstufe der Pumpen
Leistungsfelder der Pumpe fiir die Pumpenstufen 1 bis 3 und automatischer Absenkbetrieb
g7 20 =
- .1 18 =<
T %] -16 S =50
5 14 o_40
4 12 30 4 (2) 3
3. 10 20 -] |
] -8 ] 4
2 6 10 U —@
_4 -
1 ;2 0 L L L L L L L L L
& S S o' 0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000
0 200 400 600 2s'oo 1000 1200 1400 1600 1800 2000 6720 643 406-13.10 V/lh
6720 643 406-10.10 V/ I/h
Bild 109 Pumpenkennlinien Bild 110 Leistungsaufnahme
Legende zu Bild 109 und 110: H Restforderhéhe
[1] Pumpenstufe | Q  Warmeleistung gemischter Heizkreis
[2] Pumpenstufe ll \Y Volumenstrom
[38] Pumpenstufe Il
[4] Automatischer Absenkbetrieb
Leistungsfelder der Pumpe fiir die Proportionaldruck-Kennlinien und den automatischen Betrieb
g7 20 =
~ &/ & ¥ -18 X
T 6 &//O,Q &,;\6 b«//\g " 16 =~ ;50 ]
5 Y 7 @ 14 G Q\_40 @
4 12 30 \ X
_10 4
s @) - 2 A
| = 3 * T ®
2 6 10 2 )
L= 4 ] )
1 @;2 O4+——7T——7T 71T T T T T T T
0 & N 0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000
0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 6720 643 406-14.10 V/lh
6720 643 406-11.10 V/l/h

Bild 111 Pumpenkennlinien
Legende zu Bild 111 und 112:

Bild 112 Leistungsaufnahme

H  Restférderhohe
Q  Warmeleistung gemischter Heizkreis
V  Volumenstrom

=50

=]

o_40
30

207 w

10

O T | T | T | T | T | T | T | T | T | T
0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000

[1] Proportionaldruck-Kennlinie 1
[2] Proportionaldruck-Kennlinie 2
[3] Arbeitsbereich bei automatischem Betrieb
Leistungsfelder der Pumpe fiir die Konstantdruck-Kennlinien
7 ~20
~ 6 ] é' (9‘{' \Q* —18 E
I /;1, «,,\ D—(’/ ;16 .\
1 & % CP g
5 Y 5 T 14
4 U -12
3 g \?10
-8
2 m -6
| 4
1 -2
0 T | T | T | T | T | T | T | T | T | T L 0

6720 643 406-12.10

0 200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000

V/ih

6 720 643 406-15.10

V/lnh

Bild 113 Pumpenkennlinien

Legende zu Bild 113 und 114:
[1] Konstantdruck-Kennlinie 1
[2] Konstantdruck-Kennlinie 2

Bild 114 Leistungsaufnahme

H Restférderhohe
Q Warmeleistung gemischter Heizkreis
V  Volumenstrom
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8 Abgassysteme

8.1 Planungshinweise
Ubersicht Abgasfiihrung fiir Cerapur ZSB 14-4C

Bild 115

Die Gas-Brennwertgerate Cerapur sind nach Tabelle 46

zugelassen.

In den nachfolgenden Einbaubeispielen sind die
Maximallangen zu beachten.

Das Junkers Abgaszubeho6r hat eine Systemzulassung.
Ein Nachweis nach DIN 13384 ist nicht erforderlich.

CG3X: 0 bis @

- Alle Lésungen sind nur in Verbindung mit ei-
'I ner bauaufsichtlich zugelassenen Abgas-
anlage zulassig!

Gerateart (n. EN 483)
Ausfiithrung nach
Bild

Detaillierte Ausfiih-

rungen ab Seite
Mehrfachbelegung
moglich

Anzahl der Gerate

Verbrennungsluft

bisherige nationale
Bezeichnung

Tab. 46

Bas

o ®
140 142

nein

aus Aufstellraum

144

nein

abhangig von
Kamindurchmes-
ser

aus Aufstellraum
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Ubersicht Abgasfiihrung fiir Cerapur ZSB 24-4C und ZWB 30-4C

Bild 116

Cle

148
nein

von auf3en im
gleichen Druck-
bereich

C 3.3
Tab. 47

06® X & ® o
152 170 158 160 162 164
nein ja nein nein nein
1 abhangig vom 1 1 1
@ des LAS
von auBen Gber  Anschluss an LAS von aufBlen in von aufBlen in von auBen Gber Schacht im
Dach im gleichen unterschiedlichem unterschiedlichem gleichen Druckbereich
Druckbereich Druckbereich Druckbereich,
(Fassadenlésung) allgemein bekannt
als Getrenntrohr-
ausfihrung
C3.2 Cc3.1 = = C3.2
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8.2 Allgemeines

Die Junkers Gas-Brennwertgerate sind entsprechend
der EG-Gasgeraterichtlinie (90/396/EWG, 92/42/EWG,
2006/95/EWG, 2004/108/EWG) und EN 677 gepriift und
zugelassen.

Der Wasserinhalt liegt unter 10 Liter und entspricht
somit Gruppe | der DampfKV. Entsprechend § 12,

Absatz 1, ist keine Bauartzulassung fiir den Warmeerzeu-

ger erforderlich.

Vor dem Einbau des Gasgerats informieren Sie sich bei
der zustandigen Baubehorde und beim Bezirks-Schorn-
steinfeger, ob Einwédnde bestehen (bzgl. Priféffnungen
usw.).

Waagerechte Abgasleitungen und Abschnitte sind immer
mit einer Steigung von 3° (= 5,2 %) zu verlegen.
Installationen mit Miindungen des Doppelrohres in
einem Schacht unter Erdgleiche kénnen im Winter durch
Eisbildung im Doppelrohr zu Stérabschaltungen fiihren
und sind nach TRGI untersagt.

Durch den hohen Wirkungsgrad der Gas-Brennwert-
gerate und den damit verbundenen niedrigen Abgas-
temperaturen ist zu beachten, dass der im Abgas
enthaltene Restwasserdampf in der AuBenluft konden-
sieren und damit sichtbar werden kann.

In feuchten Rdumen sind Frischluftrohre zu isolieren.

Abstinde zu brennbaren Baustoffen nach TRGI

Die Oberflaichentemperatur am Frischluftrohr liegt unter
85 °C. Nach TRGI und TRF sind keine Mindestabstande
zu brennbaren Baustoffen erforderlich. Die Vorschriften
(LBO, FeuVO) der einzelnen Bundeslander kénnen hier-
von abweichen und Mindestabstande zu brennbaren

Baustoffen sowie zu Fenstern, Tiiren, Mauervorspriingen
und Abgasmiindungen untereinander sind zu beachten.
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8.3 EinbaumaBe: Cerapur ZSB ...C

NN NN
SOy o el
Ty Al
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Ny o YL~ N L \ E
¥ 1fxf = ool o~ 529
1NN N
AN el
N o
0
0
A 4 A4
350 100 440 100
< »> ON\e—>ie > »>
AN ? ? -\
6720 806 217-24.1ITL
Bild 117 waagerechte Abgasfiihrung @ 80/125 mm, @ 60/100 mm und & 80 mm
[1] Bogen 90° mit Priféffnung (& 80/125 mm)
[2] Adapter (@ 80/125 mm auf @ 60/100, nur bei
Abgasfiihrung @ 60/100 mm)
Mauerdicke K [mm]
S [cm] AZB @ 80 mm AZB @ 80/125 mm AZB @ 60/100 mm
15-24 110 155 130
24 - 33 115 160 135
33-42 120 165 140
42 - 50 125 170 145
Tab. 48
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Bild 118 Schrédgdach oder Flachdach

[1] Luft-/Abgasfiihrung senkrecht (& 60/100 mm oder
@ 80/125 mm)

[2] Priféffnung (@ 60/100 mm oder @ 80/125 mm)

[3] Adapter @ 80/125 mm auf @ 60/100 mm (nur
erforderlich bei Abgaszubehor @ 60/100 mm)
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8.4 Planungshinweise - Anordnung von Priif-
éffnungen (mit dem ZIVY) abgestimmt)

8.4.1 Abgasabfiihrungen bis 4 m Linge

Bei zusammen mit der Gasfeuerstatte gepriiften Abgas-
leitungen/-fihrungen bis 4 m Lange ist eine Priféffnung
ausreichend. Der Betreiber ist darauf aufmerksam zu
machen, dass das Luft-/Abgassystem im Falle einer Ver-
unreinigung evtl. mit erhéhtem Aufwand zu demontieren
ist.

8.4.2 Abgasabfiihrungen iiber 4 m Linge

Bei zusammen mit der Gasfeuerstatte gepriiften Abgas-
leitungen/-fiihrungen von mehr als 4 m Lange gelten
nachfolgend aufgefiihrte Regelungen, die sich auf die
DIN 18160-1 ,Abgasanlagen — Planung und Ausfiihrung”
beziehen.

Senkrechter Abschnitt

Die untere Priif6ffnung des senkrechten Abschnitts der
Abgasleitung darf angeordnet werden:

im senkrechten Teil der Abgasanlage direkt oberhalb
der Einfihrung des Verbindungsstiickes (Bild 119)
oder

seitlich im Verbindungsstiick héchstens 0,3 m ent-
fernt von der Umlenkung in den senkrechten Teil der
Abgasanlage (Bild 119)
oder

an der Stirnseite eines geraden Verbindungsstiickes
hochstens 1,0 m entfernt von der Umlenkung in den
senkrechten Teil der Abgasanlage (Bild 119).

1) Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks (Zentral-
innungsverband)

Abgasanlagen, die nicht von der Miindung aus gereinigt

werden kédnnen, miissen eine weitere obere Prifoff-

nung bis zu 5 m unterhalb der Miindung haben. Senk-

rechte Teile von Abgasleitungen, die eine Schragfiihrung

groBer 30° zwischen der Achse und der Senkrechten

aufweisen, benotigen in einem Abstand von hochstens

0,3 m zu den Knickstellen Priféffnungen.

Bei senkrechten Abschnitten kann auf die obere Prif-

offnung verzichtet werden, wenn:

« der senkrechte Teil der Abgasanlage hochstens ein-
mal bis zu 30° schraggefiihrt (gezogen) ist und

« die untere Priféffnung nicht mehr als 15 m von der
Mundung entfernt ist.

Prifoffnungen sind so einzubauen, dass sie moglichst

leicht zuganglich sind.

6720 806 217-23.1ITL

Bild 119
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8.4.3 Waagerechter Abschnitt/Verbindungsstiick
In waagerechten Abschnitten von Abgasleitungen/Ver-

bindungsstiicken ist mindestens eine Prifoéffnung vorzu-

sehen. Der maximale Abstand zwischen den
Prifoffnungen betrdagt 4 m. Priféffnungen sind an
Umlenkungen gréBer 45° anzuordnen.

Fur waagerechte Abschnitte/Verbindungsstiicke gentigt
insgesamt eine Priféffnung, wenn

- der waagerechte Abschnitt/Verbindungsstiick vor der
Pruféffnung nicht langer als 2,0 m ist und

- sich die Priféffnung im waagerechten Abschnitt/Ver-
bindungsstlick héchstens 0,3 m vom senkrechten Teil
entfernt befindet und

« sich im waagerechten Abschnitt/Verbindungsstiick
vor der Priiféffnung nicht mehr als zwei Bégen befin-
den.

Ggf. ist eine weitere Priféffnung in der Nahe der Feuer-

statte erforderlich, wenn Kehrriickstande nicht in die
Feuerstatte gelangen dirfen.

8.5 Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber
Abgasleitung im Schacht/Kamin

8.5.1 Aligemeines

Bei Brennwertgeraten besteht zusatzlich die Méglich-
keit, die Abgase liber einen Schacht oder Schornstein
mit einer Abgasleitung abzufiihren. Bei dieser Losung
wird zwischen raumluftunabhangiger und raumluftab-
hangiger Betriebsweise unterschieden.

Die Abgasleitung ist innerhalb des Gebaudes in einem

eigenen langsbelifteten Schacht anzuordnen. Die erfor-

derliche Hinterliiftung kann auch durch eine Verbren-
nungsluftansaugung von der Mindung lber den
Ringspalt zwischen Abgasleitung und Schacht erreicht
werden. Die Schachte miissen aus nichtbrennbaren,
formbestandigen Baustoffen bestehen und eine Feuer-
widerstandsdauer von mindestens 90 Minuten haben.
Bei Gebauden mit geringer H6he genligt eine Feuer-
widerstandsdauer von 30 Minuten.

Sie sind durchgehend mit einheitlichen Baustoffen in

einheitlicher Bauart von einem feuerbestdandigen Unter-
bau standsicher zu errichten.

Bauteile des Gebaudes diirfen in die Schachte nicht ein-

greifen.

Der Schacht darf — ausgenommen im Aufstellraum der
Feuerstatte — keine Offnungen haben; dies gilt nicht fiir
erforderliche Priiféffnungen, die mit Schornstein-
reinigungsverschliissen versehen sind, fir die ein Prif-
zeichen zugeteilt ist. Wenn die Abgasleitung in einen

bestehenden Schornstein eingebaut wird, sind evtl. vor-

handene Anschlusséffnungen baustoffgerecht und dicht
zu verschlieBen sowie die Innenflache des Schornsteins
grindlich zu reinigen.

Fir eine einfache Handhabung haben wir die erforderli-
chen Schachtquerschnitte entsprechend der allgemei-
nen bauaufsichtlichen Zulassung bereits errechnet.

Bei Verwendung handelsiiblicher Schachte sowie
Schornsteine oder Abgasleitungen ist eine Berechnung
nach DIN EN 13384 erforderlich. Diese werden meist von
den Herstellern der Abgassysteme durchgefiihrt. Die
abgastechnischen Werte hierfir finden Sie auf Seite 184
und 185.
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8.5.2 Reinigen bestehender Schichte und Schorn-

steine

- Vor dem Einbau der Abgasleitung in beste-
'I hende Schachte oder Schornsteine sind die-
se grindlich zu reinigen.

Abgasfiihrung im hinterliifteten Schacht

Wenn die Abgasfiihrung in einem hinterlifteten Schacht
erfolgt, ist keine Reinigung erforderlich.

Luft-, Abgasfiihrung im Gegenstrom

Wenn die Verbrennungsluftzufuhr durch den Schacht im
Gegenstrom erfolgt, muss der Schacht folgendermalen

gereinigt werden:

Friihere Nutzung des
Schachts/Schornsteins

Liftungsschacht

Abgasfiihrung bei Gas-
feuerung

Abgasfiihrung bei Ol oder
Festbrennstoff

Tab. 49

Erforderliche Reinigung

grindliche mechanische
Reinigung

grindliche mechanische
Reinigung
Raumluftabhangige
Betriebsweise wahlen
oder Verbrennungsluft
Uber Getrenntrohr von
auBen ansaugen. Die
Abgasfihrung erfolgt
damit im hinterlifteten
Schacht.

den:

mud o

Um ein Versiegeln des Schachtes zu vermei-

Raumluftabhédngige Betriebsweise wahlen

oder Verbrennungsluft iber Doppelrohr im
Schacht oder Getrenntrohr von auf3en an-

saugen.

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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Schachtabmessungen

Vor dem Einbau ist zu prifen, ob der vorhandene © 80
Schachtquerschnitt die zuldssigen MaBe fiir den vorge-
sehenen Einsatzfall einhalt. Wenn die MaBe ap,j, oder
Dmin unterschritten werden, ist die Installation nicht
zuldssig. Die maximalen SchachtmaBe dirfen nicht
liberschritten werden, da sonst das Abgaszubehor im @—
Schacht nicht mehr fixiert werden kann.

Ja

> 350

.

3557-2.2ITL

Bild 120 Rechteckiger Querschnitt

AZB Amin Amax
9 80 mm 120 mm 300 mm
@ 80/125 mm 180 mm 300 mm
Tab. 50

2D

6 720 603 557-04.50

Bild 122
[1] AzZB614/1

3557-3.1R

Bild 121 Runder Querschnitt

AZB Dmin Dmax
9 80 mm 140 mm 300 mm
@ 80/125 mm 200 mm 380 mm
Tab. 51

Um eine sichere Fixierung der Abgasleitung im Schacht
zu erreichen, muss an jeder Steckstelle des Verlange-
rungsrohres ein Abstandshalter eingebaut werden. Nach
jedem Formstiick (Bogen, Rohr mit Priféffnung) muss
zusatzlich ein Abstandshalter eingebaut werden.

Bei raumluftabhangiger Betriebsweise ist fiir die Hinter-
luftung des Schachtes eine Beluftungséffnung von

150 cm? im Bereich der Abgasleitung in den Schacht
erforderlich.

Im Grundpaket AZB 614/1 ist das Luftgitter in der kor-
rekten GréBe enthalten.

Das Abdecken des Schachtes oder Schornsteines erfolgt
mit der Schachtabdeckung AZB 626/1. Hierbei ist zu
beachten, dass die Abgasleitung mindestens 350 mm
von der Schacht- oder Schornsteinkante lberstehen
muss.
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8.5.3 EinbaumaBe bei Cerapur ZSB 14-4C und ZSB 24-4C mit ST 120/160-2 E
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Bild 123

[1] Montageanschlussplatte
[2] AZB 603/1
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8.6 Planungshinweise - Einzelbelegung

8.6.1 Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber Abgasleitung (B,3) @

Raumluftabhéngige Betriebsweise - Feuerungsverordnung (FeuVO) beachten!
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6720 612 489-46.20

Bild 124

[1] AZB 615 [91 AZB 619
[2] AZB614/1

[3] AZB626/1

[4] AZB 524

[5] AZB 610, AZB 611, AZB 612

[6] AZB 618

[7]1 AZB 625

[8] AZB 538
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Abgaszubehore

Stiickliste
Stiick Bezeichnung
AZB 610
AZB 611
AZB 612
AZB 614/1
AZB 615
AZB 618
AZB 619
AZB 620
AZB 625
AZB 626/1
AZB 524
AZB 538
AZB 662
AZB 661

Tab. 52

Abgasrohrlangen

Gesamtlange Ly + L, 1)
maximale waagerechte Lange L
Langenreduzierung je 90°-Bogen

Langenreduzierung je 15°-, 15°- und 45°-Bogen

Tab. 54

Best.-Nr.

7 719 001 525
7 719 001 526
7 719 001 527
7 719 001 947
7 719 001 530
7 719 001 533
7 719 001 534
7 719 001 535
7 719 001 537
7 719 001 945
7 719 001 025
7 719 001 094
7 719 001 851
7 719 001 850

Abgasrohr @ 80 mm

AZB 610 RohrL = 500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 619 Bogen 90°
AZB 620 Bogen 45°
AZB 662 Bogen 30°
AZB 661 Bogen 15°
Tab. 53
° Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.
° Bei zweiziigigen Schornsteinen kann die
'I Schachtabdeckung AZB 523/1 (aus Alumini-
um inkl. 0,5 m Aluminiumrohr) verwendet
werden.
» Be- und Entliiftung des Schachtes und des Aufstell-
raumes vorsehen!
ZSB 24-4C
ZSB 14-4C ZWB 30-4C
25 m 32 m
3m 3m
2m 2m
1m 1m

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon bericksichtigt.

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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8.6.2

Raumluftabhdngige Betriebsweise - Feuerungsverordnung (FeuVO) beachten!

Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber flexible Abgasleitung (B,3)

1
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| L ‘
6720 612 489-47.30
Bild 125
[1] AZB 615 [7] AZB 625
[2] AZB 665 [8] AZB 610, AZB 611, AZB 612
[3] AZB 666 [9] AZB 538
[4] AZB 669 [10] AZB 618
[5] AZB 668 [11] AZB 619
[6] AZB 667
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Abgaszubehore

Stiickliste
Stiick Bezeichnung
AZB 610
AZB 611
AZB 612
AZB 615
AZB 618
AZB 619
AZB 620
AZB 625
AZB 538
AZB 665
AZB 666
AZB 667
AZB 668
AZB 669
AZB 662
AZB 661
Tab. 55

Abgasrohrldngen

Gesamtlange Ly + L, ¥
maximale waagerechte Lange L4
Langenreduzierung je 90°-Bogen

Best.-Nr.

7 719 001 525
7 719 001 526
7 719 001 527
7 719 001 530
7 719 001 533
7 719 001 534
7 719 001 535
7 719 001 537
7 719 001 094
7 719 001 864
7 719 001 865
7 719 001 866
7 719 001 867
7 719 001 868
7 719 001 851
7 719 001 850

Langenreduzierung je 15°-, 30° und 45°-Bogen

Tab. 57

Abgasrohr @ 80 mm

AZB 610 RohrL = 500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 619 Bogen 90°
AZB 620 Bogen 45°
AZB 662 Bogen 30°
AZB 661 Bogen 15°
Tab. 56
° Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.
° Das Luftgitter zum Schacht ist bauseits zu
'I stellen.
» Be- und Entliiftung des Schachtes und des Aufstell-
raumes vorsehen!
ZSB 24-4C
ZSB 14-4C ZWB 30-4C
25 m 32 m
3m 3m
2m 2m
1m 1m

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stiitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon beriicksichtigt.

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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8.6.3 Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber Abgasleitung (B33) @

Raumluftabhdngige Betriebsweise - Feuerungsverordnung (FeuVO) beachten!
Abgasfiihrung bis zum Schacht im Doppelrohr

(2 L=1,65m

(1D L=080m

el e
L =

A
A4

6720 612 489-48.20

Bild 126

[1] AZB#616/1 [91 AZB537/1

[2] AZB614/1 [10] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[3] AZB626/1 [11] AZB 938

[4] AZB 524

[5] AZB 610, AZB 611, AZB 612

[6] AZB 618

[71 AZB 625

[8] AZB 859/1
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Abgaszubehore

Stiickliste
Stiick Bezeichnung
AZB 524
AZB 537/1
AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 610
AZB 611
AZB 612
AZB 614/1
AZB 616/1
AZB 618
AZB 619
AZB 620
AZB 625
AZB 626/1
AZB 661
AZB 662
AZB 832/1
AZB 859/1
AZB 938
Tab. 58

Abgasrohrlangen

Gesamtlange Ly + L, Y
maximale waagerechte Lange L4
Langenreduzierung je 90°-Bogen
Langenreduzierung 15°-, 30°- un
Tab. 61

Best.-Nr.

7 719 001 025
7 719 002 805
7719 002 763
7 719 002 764
7 719 002 765
7 719 002 766
7 719 002 767
7 719 001 525
7 719 001 526
7 719 001 527
7 719 001 947
7719002 770
7 719 001 533
7 719 001 534
7 719 001 535
7 719 001 537
7 719 001 945
7 719 001 850
7 719 001 851
7 719 002 768
7719 002 774
7 719 003 382

d 45°-Bogen

Abgasrohr @ 80 mm

AZB 610 Rohr L = 500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 618 RohrL = 250 mm
AZB 619 Bogen 90°

AZB 620 Bogen 45°

AZB 662 Bogen 30°

AZB 661 Bogen 15°

Tab. 59

Doppelrohr @ 80/125 mm

AZB 604/1 Rohr L = 500 mm
AZB 605/1 Rohr L = 1000 mm
AZB 606/1 Rohr L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90°

AZB 608/1 Bogen 45°

AZB 832/1 Bogen 30°

Tab. 60

. Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.

Bei zweizligigen Schornsteinen kann die

'i Schachtabdeckung AZB 523/1 (aus Alumini-
um inkl. 0,5 m Aluminiumrohr) verwendet
werden.

ZSB 24-4C

ZSB 14-4C ZWB 30-4C
25 m 32 m
3m 3m
2m 2m
1m 1m

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stiitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon beriicksichtigt.

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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8.6.4

Raumluftabhdngige Betriebsweise - Feuerungsverordnung (FeuVO) beachten!

Planungshinweise - flexible Abgasfiihrung iliber Abgasleitung (B33)

Abgasfiihrung bis zum Schacht im Doppelrohr

S
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(3) L=5,00m

(2 L=12,00m

(D L=0,80m
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‘A L1 »| 6720 612 489-49.30
Bild 127
[1] AZB616/1 [8] AZB 859/1
[2] AZB 665 [9] AZB537/1
[3] AZB 666 [10] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[4] AZB 669 [11] AZB 938
[5] AZB 668
[6] AZB 667
[71 AZB 625
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Abgaszubehore

Stiick

Tab. 62

Stiickliste

Bezeichnung
AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 616/1
AZB 625
AZB 537/1
AZB 665
AZB 666
AZB 667
AZB 668
AZB 669
AZB 832/1
AZB 859/1
AZB 938

Abgasrohrlingen

Gesamtliange Ly + Ly 1)

maximale waagerechte Lange L4

Best.-Nr.

7719 002 763
7 719 002 764
7 719 002 765
7 719 002 766
7 719 002 767
7719002 770
7 719 001 537
7 719 002 805
7 719 001 864
7 719 001 865
7 719 001 866
7 719 001 867
7 719 001 868
7 719 002 768
7719 002 774
7 719 003 382

Langenreduzierung je 90°-Bogen
Langenreduzierung 15°-, 30°- und 45°-Bogen

Tab. 64

Doppelrohr @ 80/125 mm

AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 832/1
Tab. 63

RohrL = 500 mm
Rohr L = 1000 mm
Rohr L = 2000 mm
Bogen 90°
Bogen 45°
Bogen 30°

° Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.

Bei zweizligigen Schornsteinen kann die me-

'i tallische Schachtabdeckung AZB 523/1 ver-
wendet werden.
° Das Luftgitter zum Schacht ist bauseits zu
'I stellen.
ZSB 24-4C
ZSB 14-4C ZWB 30-4C
25 m 32 m
3m 3m
2m 2m
1m 1m

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stiitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon bericksichtigt.
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8.6.5

Raumluftunabhidngige Betriebsweise — mit Frischluftansaugung von auBBen, @ 80/125 mm

Planungshinweise - Abgasfiihrung waagerecht iiber Dach oder Fassade (C,3,)
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6720 612 489-50.40
Bild 128
[1] AZB 600/3 Abgaszubehore
[2] AZB 938
[3] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1 Stiickliste
[4] AZ 122,AZ 123 Stiick Bezeichnung Best.-Nr.
[5] AZB 832/1 AZB 600/3 7 719 002 759
[6] AZB607/1 AZB 604/1 7 719 002 763
[7] AzB608/1 AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 606/1 7 719 002 765
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 938 7 719 003 382
AZ 122 7 719 001 028
AZ 123 7 719 001 031
Tab. 65
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Doppelrohr @ 80/125 mm . Bildansicht der Abgaszubehére ab
AZB 604/1 Rohr L = 500 mm 'I Seite 172.
AZB 605/1 Rohr L = 1000 mm
AZB 606/1 Rohr L = 2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90°
AZB 608/1 Bogen 45°
AZB 832/1 Bogen 30°
AZ 122 Gaube fiir Dachneigung 30° - 45°
AZ 123 Gaube fiir Dachneigung 45° - 60°
Tab. 66
Abgasrohrlangen
ZSB 24-4C
ZSB 14-4C ZWB 30-4C
maximale waagerechte Linge 1) 6 m?) 15 m
Langenreduzierung bei @ 80/125 je 90°-Bogen = 2m
1m

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 30°- und 45°-Bogen =
Tab. 67

1) 90°-Bogen auf Gerét ist in den maximalen Langen schon beriicksichtigt.

2) Inkl. 3 x 90°-Bogen (6 x 45°-Bogen)

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)
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8.6.6 Planungshinweise - Abgasfiihrung waagerecht iiber Dach oder Fassade (C;3,) 0 6

Raumluftunabhidngige Betriebsweise - mit Frischluftansaugung von auBen, @ 60/100 mm
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Bild 129
[1] AZB 906
[2] AZB 938

[3] AZB 908, AZB 909
[4] AZ122,AZ 123
[5] AZB 910

[6] AzB911
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Abgaszubehore

Stiickliste
Stiick Bezeichnung
AZB 906
AZB 908
AZB 909
AZB 910
AZB 911
AZB 938
AZ 122
AZ 123
Tab. 68

Abgasrohrlangen

maximale waagerechte Lange )

Best.-Nr.

7719002 776
7719002 778
7719 002 779
7 719 002 780
7 719 002 781
7 719 003 382
7 719 001 028
7 719 001 031

Langenreduzierung bei @ 60/100 je 90°-Bogen

Langenreduzierung bei @ 60/100 je 30°- und 45°-Bogen

Tab. 70

Doppelrohr @ 60/100 mm

AZB 908 Rohr L = 1000 mm
AZB 909 Rohr L = 500 mm
AZB 910 Bogen 90°
AZB 911 Bogen 45°
AZ 122 Gaube fir Dachneigung 30° - 45°
AZ 123 Gaube fiir Dachneigung 45° - 60°
Tab. 69
° Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.
ZSB 14-4C ZSB 24-4C ZWB 30-4C
6 m?) 6 m 4m
= 2m 2m
= Im 1m

1) 90°-Bogen auf Gerat ist in den maximalen Langen schon beriicksichtigt.
2) inkl. 3 x 90°-Bogen (6 x 45°-Bogen)
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8.6.7 Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber Dach (C33,) @ e ®
Raumluftunabhidngige Betriebsweise - mit Frischluftansaugung von auB3en,

2 80/125 mm

~
mp
/ =/

N \

. . . .
-— ) ~L _—~ i
6720 612 302-19.50

Bild 130

[1] AZB601/2, AZB 602/2

[2] AZ 815, AZB 816

[3] AZB 923, AZB 925

[4] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[5] AZB603/1

[6] AZ 136

[71 AZB 938

[8] AZB 832/1

[9] AZB607/1

[10] AZB 608/1

152 Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)



Abgassysteme

Abgaszubehore

Stiick

Tab. 71

Stiickliste

Bezeichnung

AZB 601/2 (schwarz)
AZB 602/2 (rot)

AZB 603/1
AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1

AZB 608/1 (2 Stuck)
AZB 815 (schwarz)

AZB 816 (rot)
AZB 832/1
AZB 923 (rot)

AZB 925 (schwarz)

AZB 938
AZ 136
AZ 302
AZ 303

Abgasrohrlangen

maximale senkrechte Lange

Best.-Nr.

7 719 002 761
7 719 002 762
7719 002 760
7719 002 763
7719 002 764
7 719 002 765
7 719 002 766
7719 002 767
7 719 001 906
7 719 001 907
7 719 002 768
7 719 002 855
7 719 002 857
7 719 003 382
7 719 000 838
7719 002 041
7 719 002 042

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 90°-Bogen

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 30°- und 45°-Bogen

Tab. 73

1) Inkl. 3 x 90°-Bogen (6 x 45°-Bogen)

2) Anhebung der minimalen Leistung auf 5,8 kW

Doppelrohr @ 80/125 mm

AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 832/1

Tab. 72

RohrL = 500 mm
Rohr L = 1000 mm
Rohr L = 2000 mm
Bogen 90°
Bogen 45°
Bogen 30°

Bildansicht der Abgaszubehore ab

o
'I Seite 172.
ZSB 24-4C
ZSB 14-4C ZWB 30-4C
4mb) /10 m? 15 m
= 2m
= 1m
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8.6.8 Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber Dach (C33,) @ e ®
Raumluftunabhidngige Betriebsweise - mit Frischluftansaugung von auB3en,

@ 60/100 mm

T T

&)

6720 612 489-52.20

.

—

ﬁ /|[’_U\ @%/‘\\

Bild 131

[1] AZB 905

[2] AZB 815, AZB 816
[3] AZB 923, AZB 925
[4] AZB 908, AZB 909
[5] AzB 907

[6] AZ 136

[71 AZB 910

[8] AzZB 911
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Abgaszubehore

Stiick

Tab. 74

Stiickliste

Bezeichnung

AZB 905 (schwarz)

AZB 907
AZB 908
AZB 909
AZB 910
AZB 911

AZB 815 (schwarz)

AZB 816 (rot)
AZB 923 (rot)

AZB 925 (schwarz)

AZ 136

Abgasrohrlangen

maximale senkrechte Lange

Best.-Nr.

7719002 775
7719002777
7719002 778
7719 002 779
7 719 002 780
7 719 002 781
7 719 001 906
7 719 001 907
7 719 002 855
7 719 002 857
7 719 000 838

Langenreduzierung bei @ 60/100 je 90°-Bogen

Langenreduzierung bei @ 60/100 je 30°- und 45°-Bogen

Tab. 76

1) Inkl. 3 x 90°-Bogen (6 x 45°-Bogen)

2) Anhebung der minimalen Leistung auf 5,8 kW

Doppelrohr @ 60/100 mm

AZB 908 Rohr L = 1000 mm
AZB 909 RohrL = 500 mm
AZB 910 Bogen 90°
AZB 911 Bogen 45°
Tab. 75
. Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.
ZSB 24-4C
ZSB 14-4C ZWB 30-4C
4mb) /10 m? 6 m
= 2m
= 1m
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8.6.9 Planungshinweise - Abgasfiihrung raumluftunabhangig (C33,) @

Raumluftunabhangige Betriebsweise - mit Frischluftansaugung iiber Doppelrohr @ 80/125 mm im Schacht

i

== |

 /
(

=
/

®\—' '\\\$\@
®

L1 6720 612 489-65.30

Bild 132

[1] AZB601/2, AZB 602/2 [6] AzB914
[2] AZ 136 [71 AzB537/1
[3] AZB603/1 [8] AZB 938
[4] AZB 915

[5] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
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Abgaszubehore

Stiickliste
Stiick Bezeichnung
AZB 537/1
AZB 601/2
AZB 602/2
AZB 603/1
AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 914
AZB 915
AZB 938
AZ 136
Tab. 77

Abgasrohrlingen

Gesamtlange Ly + L, V)
maximale waagerechte Lange L4

Best.-Nr.

7 719 002 805
7 719 002 761
7719 002 762
7 719 002 760
7719 002 763
7719 002 764
7 719 002 765
7 719 002 820
7719 002 821
7 719 003 382
7 719 000 838

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 90°-Bogen

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 30°- und 45-°Bogen

Tab. 80

Doppelrohr @ 80/125 mm

AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 832/1
Tab. 78

L= 500 mm
L =1000 mm
L =2000 mm
Bogen 90°
Bogen 45°
Bogen 30°

[ ]
'I Seite 172.

Bildansicht der Abgaszubehore ab

Schachtform
rund
rechteckig
Tab. 79

ZSB 14-4C

4m2/10m?3

3m

MindestmafB3
@ 200 mm
180 mm x 180 mm

ZSB 24-4C
ZWB 30-4C

) 11m
3m
2m
1m

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon beriicksichtigt

2) Inkl. 3 x 90°-Bogen (6 x 45°-Bogen)

3) Anhebung der minimalen Leistung auf 5,8 kW
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8.6.10 Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber Abgasleitung an der Fassade (C53,)

Raumluftunabhidngige Betriebsweise - Abgasfiihrung an der Fassade

[

(@) L=0,50m

— 1

—®
|
| ]
|
$\
' 5
|

(D L=080m

8
®
~

%

L,

‘<—> 6720 612 489-56.30

Bild 133

(1]
(2]
(3]
(4]
(5]
(6]
(7]
(8]

AZB 616/1

ABZ 617/2

AZB 1038, AZB 1039, AZB 1040
AZB 923, AZB 925

AZB 815, AZB 816

AZB 601/2, AZB 602/2

AZB 831/1

AZB 657

[91 AzZB681/1

[10] AZB 537/1

[11] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[12] AZB 938
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Abgaszubehore
Stiickliste
Stiick Bezeichnung
AZB 537/1

AZB 601/2 (schwarz)
AZB 602/2 (rot)
AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 616/1
AZB 617/2
AZB 657
AZB 815
AZB 816
AZB 831/1
AZB 832/1
AZB 923
AZB 925
AZB 938
AZB 1038
AZB 1039
AZB 1040
AZB 1041
AZB 681/1
Tab. 81

Abgasrohrlangen

Gesamtlange Ly + L,V
maximale waagerechte Lange L

Best.-Nr.

7 719 002 805
7 719 002 761
7719 002 762
7719 002 763
7719 002 764
7 719 002 765
7 719 002 766
7719 002 767
7719 002 770
7719002 771
7 719 001 644
7 719 001 906
7 719 001 907
7719002773
7719 002 768
7 719 002 855
7 719 002 857
7 719 003 382
7 719 003 697
7 719 003 698
7 719 003 699
7 719 003 700
7719002 772

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 90°-Bogen

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 30°- und 45°-Bogen

Tab. 83

Doppelrohr @ 80/125 mm

AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 832/1
AZB 1038
AZB 1039
AZB 1040
AZB 1041

Tab. 82

L= 500 mm
L =1000 mm
L =2000 mm
Bogen 90°
Bogen 45°
Bogen 30°
L= 500 mm
L =1000 mm
L =2000 mm
Bogen 45°

Bildansicht der Abgaszubehore ab

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon beriicksichtigt.

[ )
'I Seite 172.
ZSB 24-4C
ZSB 14-4C ZWB 30-4C
22 m 25m
3m 3m
2m 2m
1m 1m
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8.6.11 Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber Abgasleitung (Cs3,) @

Raumluftunabhidngige Betriebsweise, Getrenntrohranschluss

1

6720 612 489-57.20

A

Bild 134

[1] AZB#616/1 [9] AZB537/1
[2] AZB614/1 [10] AZB 938
[3] AZB626/1 [11] AZ 165
[4] AZB 524 [12] AZ 173
[5] AZB 610, AZB 611, AZB 612 [13] AZB 538
[6] AZB 618

[7] AZB 625

[8] AZB859/1
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Abgaszubehore

Stiickliste

Stiick Bezeichnung
AZB 524
AZB 537/1
AZB 538
AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 610
AZB 611
AZB 612
AZB 614/1
AZB 616/1
AZB 618
AZB 619
AZB 620
AZB 625
AZB 626/1
AZB 661
AZB 662
AZB 832/1
AZB 859/1
AZB 938
AZ 165 (90°)
AZ 166 (45°)
AZ 173

Tab. 84

Abgasrohrlingen

Gesamtlange Luft- und Abgasleitung Ly + Ly + L3 )

maximale waagerechte Lange L4

Langenreduzierung bei @ 80 und @ 80/125 je 90°-Bogen
Langenreduzierung bei @ 80 und @ 80/125 je 15°-, 30°- und

45°-Bogen
Tab. 87

Best.-Nr.

7 719 001 025
7 719 002 805
7 719 001 094
7719 002 763
7719 002 764
7 719 002 765
7 719 002 766
7 719 002 767
7 719 001 525
7 719 001 526
7 719 001 527
7 719 001 947
7719002 770
7 719 001 533
7 719 001 534
7 719 001 535
7 719 001 537
7 719 001 945
7 719 001 850
7 719 001 851
7 719 002 768
7719 002 774
7 719 003 382
7 719 000 897
7 719 000 898
7 719 000 995

1L3

Einzelrohr @ 80 mm

AZB 610 RohrL = 500 mm
AZB 611 Rohr L = 1000 mm
AZB 612 Rohr L = 2000 mm
AZB 619 Bogen 90°
AZB 620 Bogen 45°
AZB 662 Bogen 30°
AZB 661 Bogen 15°
AZ 165 Bogen 90°
AZ 166 Bogen 45°
Tab. 85
Doppelrohr @ 80/125 mm
AZB 604/1 L= 500 mm
AZB 605/1 L =1000 mm
AZB 606/1 L =2000 mm
AZB 607/1 Bogen 90°
AZB 608/1 Bogen 45°
AZB 832/1 Bogen 30°
Tab. 86

- Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.

ZSB 24-4C

ZSB 14-4C ZWB 30-4C
25 m 28 m
3m 3m
2m 2m
1m 1m

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stlitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon beriicksichtigt.
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8.6.12 Planungshinweise - Abgasfiihrung raumluftunabhingig (Cg3,) @

Raumluftunabhingige Betriebsweise — mit Frischluftansaugung iiber Schacht,

(2 L=065m

(1) L=0,80m _,E_—Jn._ i

|
| b
P 6720 612 489-53.20

Bild 135

(1]
(2]
(3]
(4]
(5]
(6]
(7]

AZB 616/1 [8] AZB537/1

AZB 614/1 [9]1 AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
AZB 626/1 [10] AZB 938

AZB 524

AZB 610, AZB 611, AZB 612

AZB 618

AZB 625
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Cerapur - 6 720 806 217 (2019/02)



Abgassysteme

Abgaszubehore

Stiickliste
Bezeichnung
AZB 524
AZB 537/1
AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 610
AZB 611
AZB 612
AZB 614/1
AZB 616/1
AZB 618
AZB 619
AZB 620
AZB 625
AZB 626/1
AZB 661
AZB 662
AZB 832/1
AZB 938

Stiick

Tab. 88

Abgasrohrlangen

Gesamtlange Ly + Ly D

maximale waagerechte Lange L4

Einzelrohr @ 80 mm
Best.-Nr. AZB 610 RohrL = 500 mm
7 719 001 025 AZB 611 Rohr L = 1000 mm
7 719 002 805 AZB 612 Rohr L = 2000 mm
7719 002 763 AZB 619 Bogen 90°
7 719 002 764 AZB 620 Bogen 45°
7 719 002 765 AZB 662 Bogen 30°
7 719 002 766 AZB 661 Bogen 15°
7 719 002 767 Tab. 89
7 719 001 525
7 719 001 526 Doppelrohr @ 80/125 mm
7 719 001 527 AZB 604/1 L= 500 mm
7 719 001 947 AZB 605/1 L =1000 mm
7 719 002 770 AZB 606/1 L =2000 mm
7 719 001 533 AZB 607/1 Bogen 90°
7 719 001 534 AZB 608/1 Bogen 45°
7 719 001 538 AZB 832/1 Bogen 30°
7 719 001 537 Tab. 90
7 719 001 945
7 719 001 850 ° Bildansicht der Abgaszubehore ab
7 719 001 851 Y | Seitel72.
7719 002 768
7 719 003 382
. Flr ZSB 24-4C und ZWB 30-4C ist die
'I maximale Gesamtlange L + L, abhangig

vom Schachtquerschnitt (rechteckig oder
rund) und den SchachtmaBen.

Schachtquerschnittsmaf
(O Seitenldnge oder
O Durchmesser )[mm]

O >140 x 140, O 2150
0 130 x 130

O 140

0120 x 120

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 90° Bogen
Langenreduzierung bei @ 80/125 je 30°- und 45°-Bogen

Tab. 91

ZSB 24-4C

ZSB 14-4C ZWB 30-4C
24 m
23 m
15m 22 m
17 m
3m 3m
2m 2m
1m 1m

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stiitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon beriicksichtigt.
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8.6.13 Planungshinweise - flexible Abgasfiihrung raumluftunabhidngig (Cg3,)

Raumluftunabhidngige Betriebsweise — mit Frischluftansaugung iiber Schacht

(@) L=500m

(@ L=12,00m

(D) L=0,80m

7

\

S @
T — bl
| L
<—> 6720 612 489-55.30
Bild 136
[1] AZB#616/1 [71 AZB 625
[2] AZB 665 [8] AzZB537/1
[3] AZB 666 [9] AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[4] AZB 669 [10] AZB 938
[5] AZB 668
[6] AZB 667
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Abgaszubehor

Stiickliste

Stiick Bezeichnung
AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 616/1
AZB 625
AZB 537/1
AZB 665
AZB 666
AZB 667
AZB 668
AZB 669
AZB 832/1
AZB 938

Tab. 92

Gesamtlange Ly + Ly D

maximale waagerechte Lange L4

Best.-Nr.

7719 002 763
7 719 002 764
7 719 002 765
7 719 002 766
7 719 002 767
7719002 770
7 719 001 537
7 719 002 805
7 719 001 864
7 719 001 865
7 719 001 866
7 719 001 867
7 719 001 868
7 719 002 768
7 719 003 382

AZB 604/1
AZB 605/1
AZB 606/1
AZB 607/1
AZB 608/1
AZB 832/1
Tab. 93

Doppelrohr @ 80/125 mm
L= 500 mm
L =1000 mm
L =2000 mm
Bogen 90°
Bogen 45°
Bogen 30°

° Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.

Fir ZSB 24-4C und ZWB 30-4C ist die
maximale Gesamtlange Ly + L, abhangig
vom Schachtquerschnitt (rechteckig oder

rund) und den SchachtmaBen.

Schachtquerschnittsmaf

(O Seitenldnge oder
O Durchmesser )[mm]

O >140 x 140, O 2150
0 130 x 130

O 140

0120 x 120

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 90°-Bogen

Langenreduzierung bei @ 80/125 je 30°- und 45°-Bogen

Tab. 94

Abgasrohrlangen

ZSB 24-4C

ZSB 14-4C ZWB 30-4C
24 m
23 m
15m 22 m
17 m
3m 3m
2m 2m
1m 1m

1) 90°-Bogen auf Gerat und Stiitzbogen im Schacht sind in den maximalen Langen schon beriicksichtigt.
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8.7 Mehrfachbelegung Abgaszubehére
8.7.1 Planungshinweise - Mehrfachbelegung fiir Stiickliste
2 - 5 Gerate im Gegenstrom Stiick Bezeichnung Best.-Nr.
Raumluftunabhingige Betriebsweise, Uberdruck-LAS AZB 861/1 7719002 859
AZB 862 7 719 002 264
AZB 641 7 719 001 615
@ | &) [ L=080m AZB 642 7 719 001 616
() @) AZB 643 7 719 001 617
AZB 644 7 719 001 618
L, AZB 649 7 719 001 623
W 2 AZB 663 7 719 001 852
AZB 664 7 719 001 853
AZB 646 7 719 001 620
AZB 863 7 719 002 265
(9 AZB 864 7 719 002 266
\ AZB 865 7 719 002 267
@ AZB 616/1 7 719 002 770
@\ﬂ b i AZB 604/1 7 719 002 763
| osoheo] | &= AZB 605/1 7 719 002 764
o100 LIE = AZB 607/1 7 719 002 766
(- AZB 608/1 7 719 002 767
= %%g } AZB 832/1 7 719 002 768
: (T AZB 938 7 719 003 382
@\ @ T Nr. 950 7 719 002 239
Nr=—— ‘ i KX Tab. 95
0807125 T Einzelrohr @ 100 mm
@100—+F 1] _
_ AZB 641 Rohr L = 500 mm
— g - AZB 642 Rohr L = 1000 mm
1 E AZB 643 Rohr L = 2000 mm
@\ @ ) AZB 646 Bogen 45°
— Bz AZB 664 Bogen 30°
J@f@m% E ] AZB 663 Bogen 15°
@100—-FFT T Tab. 96
i T
= ! 1 T Doppelrohr @ 80/125 mm
i AZB 604/1 L= 500 mm
@\ @ T AZB 605/1 L = 1000 mm
R r=———] % A AZB 606/1 L = 2000 mm
‘ = AZB 607/1 Bogen 90°
| Qf;/;si % AZB 608/1 Bogen 45°
— f@ AZB 832/1 Bogen 30°
' - Tab. 97
7206124895830 L] M L1 Schachtquerschnitte
Bild 137 Geometrie minimal maximal
[1] AzZB861/1 rund 170 mm 300 mm
[:2))] ﬁég 223 quadratisch 160 mm 250 mm
Ld AZB 865 Tab. 98
[5] AZB616/1
[6] AZB 938
[7]1 AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1
[8] AZB 649
[9] AZB 644

[10] AZB 641, AZB 642, AZB 643
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Gas-Brennwertgerite

Gruppe
HG1

HG2

HG3

Heizgerat
mit maximaler Leistung bis 16 kW

mit maximaler Leistung zwischen
16 und 28 kW

mit maximaler Leistung zwischen
28 und 30 kW

Tab. 99 Gruppierung der Heizgerdéte

Anzahl der Umlenkungen
im waagerechten Teil der = maximale waagerechte

Abgasfiihrung Abgasrohrlange L,,
1-2 3,0m
3 1,4m

Tab. 101 waagerechte Abgasrohrldangen

i

Bildansicht der Abgaszubehdre ab
Seite 172.

° Fir jede 15°-, 30°- oder 45°-Umlenkung im
'I Schacht reduziert sich die maximale Abgas-
rohrlange im Schacht um 1,5 m.

Mehrfachbelegung ist nur moglich fiir Gerate mit einer

maximalen Leistung bis 30 kW fiir Heiz- und Warm-
wasserbetrieb (= Tabelle 99).

Bei den Gas-Brennwertgeraten Cerapur ZSB 14-4C,
ZSB 24-4C und ZWB 30-4C ist die vorgeschriebene
Absperreinrichtung (Zubehor Nr. 950) bereits einge-

baut.

Minimaler vertikaler Abstand zwischen zwei Geraten:

2,5m

Abgasrohrlangen

Anzahl der Art der maximale Abgasrohr-

Heizgerate Heizgeréitel) lange L, im Schacht
2 x HG1 21m
1 xHG1

2 1 x HG2 15m
2 x HG2 21m
2 x HG3 15m
3 xHG1 21m
2 x HG1
1 xHG2

3 1 x HG1 15m
2 x HG2
3 x HG2 12,5 m
3 x HG3 7m
4 x HG1 21m
3 x HG1
1 x HG2

4 2 x HG1 13m
2 x HG2
1 xHG1
3 x HG2 10,5 m

5 5 x HG1 21m

Tab. 100 senkrechte Abgasrohrldngen
1) nach Tabelle 99
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8.8 Abgaskaskade

8.8.1 Planungshinweise - 3er Kaskade mit Abgasfiihrung im Schacht oder an der Fassade

Raumluftabhdngige Betriebsweise, Abgaszubehor 3er-Kaskade
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Bild 138
[1] AZB 700/1 [8] AZB 709
[2] AzB701/1 [9] AZB 704, AZB 705, AZB 706
[3] AzB702/1 [10] AZB 708
[4] AzZB 703 [11] AZB 929

[5] AzZB720/1
[6] AzZB718/1
[7] AzB713/1
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Abgaszubehore Schachtabmessungen
Stiickliste
Stiick Bezeichnung Best.-Nr.
AZB 700/1 7 719 002 891 oD
AZB 701/1 7 719 002 892 < >
AZB 702/1 7 719 002 893
AZB 703 7 719 001 682
AZB 704 7 719 001 683
AZB 705 7 719 001 684 < B > #»
AZB 706 7 719 001 685 6720 612 302.28.31TL
AZB 708 7 719 001 687 Bild 139
AZB 709 7 719 001 688 . .
AZB 713/1 7 719 002 898 Schachtgeometrie O eckig @ rund
B
AZB 718/1 7 719 002 896 max . 400 mm 400 mm
AZB 719/1 2719 002 894 I()wegen Abdeckflache AZB 702/1)
min
AZB 720/1 7 719 002 897 e el femrel () 50 rm 205 mm 225 mm
AZB 721 7719001774 D..
AZB 724/1 7719 002 895 mrint"inspektionsrohr @ 150 mm S S
AZB 929 7 719 002 899 Dmax 330 mm 330 mm
Tab. 102 Tab. 103
Abgasrohrlangen
Brennwertgerat Ly +L, Ly
3 x ZSB 14-4C
3 x ZSB 24-4C <30 m <5 m
3 x ZWB 30-4C
Tab. 104
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8.9 LAS
8.9.1 Planungshinweise - Abgasfiihrung iiber Schornstein LAS (C,43,) 9 6
Raumluftunabhéngige Betriebsweise, Anschluss LAS (Unterdruckbetrieb)
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Detail Hausanschluss

(1) L=0,80m ‘.

|

f | |
‘ kll
| [
| |
|
|
I
\
e L
6720 612 489-61.20
Bild 141
[1] AZB616/1
[2] AZB 938

[3] AZB 604/1, AZB 605/1
[4] AzZB537/1

Abgaszubehdére
Stiickliste

Stiick Bezeichnung Best.-Nr.
AZB 604/1 7719 002 763
AZB 605/1 7 719 002 764
AZB 607/1 7 719 002 766
AZB 608/1 7 719 002 767
AZB 616/1 7719 002 770
AZB 832/1 7 719 002 768
AZB 938 7 719 003 382

Tab. 105

Doppelrohr @ 80/125 mm

AZB 604/1 L= 500 mm
AZB 605/1 L =1000 mm
AZB 607/1 Bogen 90°
AZB 608/1 Bogen 45°
AZB 832/1 Bogen 30°
Tab. 106

- AZB 938 kann durch AZB 607/1 (90°-Bogen)
'I und AZB 603/1 (Rohr mit Priféffnung)
ersetzt werden.

Hinweise

Bei Mehrfachbelegung im Unterdruck-Betrieb sind die
Belegungstabellen der LAS-Hersteller zu beriick-
sichtigen. Der Mindestabstand zwischen der Uberstrém-
o6ffnung und der untersten Abgasfiihrung in den
Schornstein sowie die Mindestabstande zwischen den
Abgasfiihrungen untereinander sind entsprechend den
Angaben des LAS-Herstellers einzuhalten.

° Bildansicht der Abgaszubehore ab
'I Seite 172.

Abgasrohrlingen

Maximale waagerechte Lange L,,x der Abgasfiihrung
zum LAS-Anschluss: Ly = 1,4 m (inklusive maximal
drei Bégen).
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8.10 Bildiibersicht - Abgaszubehor

Lieferumfang

Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZ 122, AZ 123 AZ 122:
Dachgaube, Farbe schwarz 7719 001 028

AZ 122: einsetzbar bei Dachneigungen von 30 — 45° AZ 123:

AZ 123: einsetzbar bei Dachneigungen von 40 — 60° (R et

AZ 136 7 719 000 838
Flachdachflansch

Der Klebeflansch muss in die Dachhaut mit hoch-
polymeren Dachbahnen verklebt werden. Ein Einsatz
bei loser Verlegung von Dachbahnen ist nicht zulassig.

AZ 165 7 719 000 897
Bogen 90° fiir Verbrennungsluftleitung, @ 80 mm

AZ 166 7 719 000 898
Bogen 45° fiir Verbrennungsluftleitung, @ 80 mm

AZ 302, AZ 303 AZ 302:

Mantelrohrverlangerung L = 500 mm fiir AZB 601/2 und 7719 002 041
AZB 602/2

AZ 302: rote Ausfiihrung AZ 303:

AZ 303: schwarze Ausfiihrung 7719 002 042
zur VergréBerung der Abstandsmale lber Dach

AZB 523/1 7 719 001 024

Schachtabdeckung aus Aluminium
inkl. 0,5 m Aluminiumrohr @ 80 mm
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Lieferumfang

Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung
AZB 524

4 Stlck Abstandshalter fur Abgasleitung & 80 mm im
Schacht

AZB 537/1
Abdeckblende, rechteckig, 200 x 330 mm, & 125 mm

AZB 538
Abdeckrosette flir Rohr

AZB 600/3

Grundzubehor fiir waagerechte Abgasfiihrung @ 80/

125 mm Ulber Fassade oder Dachgaube; Anschluss an

verschiedene Schornsteinsysteme und Abgasleitungen,

L=1220 mm

bestehend aus:

» 1 Stiick Wanddurchfiihrung

» 1 Stiick Bogen 90° mit Priféffnung

» 2 Stuck Abdeckblenden

« 1 Stiick Abgasrohr @ 80 mm, 500 mm

AZB 601/2, AZB 602/2

senkrechte Dachdurchfiihrung @ 80/125 mm

AZB 601/2: schwarze Ausfiihrung

AZB 602/2: rote Ausfiihrung

+ Gesamtlange L = 1365 mm

« Lange Uber Dach = 865 mm

+ maximale Dachneigung bei Schragdach = 45°

« Kombination mit AZB 925, AZB 923, AZ 136, AZB 815
und AZB 816 moglich

AZB 603/1

Rohr mit Priféffnung, @ 80/125 mm,

L =250 mm,

fir den Einbau in Abgasleitung nach einer Umlenkung;
fir luftumspliltes Abgasrohr

AZB 604/1, AZB 605/1, AZB 606/1

Verlangerung fir luftumspliltes Abgasrohr,
@ 80/125 mm

Gesamtlange:

AZB 604/1 = 500 mm
AZB 605/1 = 1000 mm
AZB 606/1 = 2000 mm

Bestellnummer
7 719 001 025

7 719 002 805

7 719 001 094

7 719 002 759

AZB 601/2:
7719 002 761

AZB 602/2:
7 719 002 762

7 719 002 760

AZB 604/1:
7 719 002 763

AZB 605/1:
7 719 002 764

AZB 606/1:
7 719 002 765
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Lieferumfang

Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZB 607/1 7 719 002 766
Bogen 90°, @ 80/125 mm

AZB 608/1 7 719 002 767
Bogen 45°, @ 80/125 mm

AZB 610, AZB 611, AZB 612 AZB 610:
Verlangerungsrohr fiir Abgasrohr, @ 80 mm 7719 001 525

Gesamtlange:

AZB 610 = 500 mm
AZB 611 = 1000 mm
AZB 612 = 2000 mm

AZB 611:
7 719 001 526

AZB 612:
7 719 001 527

AZB 614/1 7 719 001 947
Grundpaket fiir Abgasfiihrung im Schacht, @ 80 mm,
L=1,65m
bestehend aus:
1 Stiick Schachtabdeckung (mit Schnittkante ver-
sehen, kleine Abdeckflachen moglich)
« 1 Stlick Rohr mit Priféffnung
« 1 Stiick Stitzbogen mit Auflageschiene
» 4 Stiick Abstandshalter
- 1 Stlck Abgasleitung 0,5 m (UV-bestandig)
« 1 Stick Luftgitter
AZB 614/1 kann fir raumluftabhangigen und raumluft-
unabhangigen Betrieb verwendet werden.
AZB 615 7 719 001 530
Grundpaket fir Abgasfiihrung zum Schacht, @ 80 mm,
L=0,9m
bestehend aus:
» 1 Stiick Abdeckblende
» 1 Stiick Verlangerung, 500 lang
« 1 Stiick Rohr mit Priféffnung, 250 mm lang
» 1 Stick Bogen 90°
- 1 Stlck Langmuffe
AZB 615 kann nur fiir raumluftabhangigen Betrieb ver-
wendet werden. Der Einsatz in Aufenthaltsraumen nach
LBO ist nicht zulassig.
Die maximale zulassige Rohrlange bis zum Schacht
betragt 3 m. Die Verbindungsleitung ist mit einer
Steigung von 3° (= 5,2 %) zu verlegen.
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Lieferumfang Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZB 616/1 7719002 770
| Grundpaket flr Abgasfiihrung zum Schacht im Doppel-
rohr, @ 80/125 mm, L = 0,80 m

4 A T " bestehend aus:
@ ) ). 1 stick Abdeckblende
» 1 Stiick Verlangerung mit 500 mm
» 1 Stiick Bogen 90° mit Priféffnung
« 1 Stiick Anschluss an LAS
Das AZB-Paket kann fir raumluftabhangigen Betrieb
und fur raumluftunabhangigen Betrieb mit Abgasleitung
im Schutzrohr verwendet werden.
Die maximale zulassige Rohrlange bis zum Schacht
betrdagt 3 m. Die Verbindungsleitung ist mit einer Stei-
gung von 3° (= 5,2 %) zu verlegen.
= AZB 617/2 7719002 771
@ (") Q Grundpaket fir Abgasfiihrung an der Fassade,
@ 80/125 mm, L = 0,80 m
bestehend aus:

m H - - 1 Stlick Verbrennungsluftansaugung

v« 1 Stiick Doppelsteckmuffe

.+ 4 Stiick Haltebligel
t 3 £ 3 t » 1 Stick Bogen 93°, nicht aufgeweitet
- 1 Stiick Abdeckplatte geteilt
« 1 Stiick Abdeckplatte ungeteilt

» 1 Stiick Doppelrohr mit Priféffnung

- —

Abgasfiihrung im Doppelrohr @ 80/125 mm, Ringspalt
dient zur Isolierung, Verbrennungsluftansaugung im
unteren Bereich

Verlangerungsrohre AZB 604/1, AZB 605/1 und

AZB 606/1 missen bei Montage umgesteckt werden.
Kombination mit AZB 601/2, AZB 602/2 und AZB 831/1

moglich.
AZB 618 7 719 001 533
N ' Rohr mit Priif6ffnung fiir den Einbau in Abgasleitung
u_' nach einer Umlenkung, @ 80 mm, L = 250 mm
AZB 619 7 719 001 534

Bogen 90°, @ 80 mm

!

AZB 620 7 719 001 535
Bogen 45°, @ 80 mm

AZB 624 7 719 001 536

’ ' T-Stlick mit Prifoffnung, @ 80 mm,
l_ ‘ fur den Einbau direkt tiber dem Gerat

Tab. 107

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02) 175



Abgassysteme

Lieferumfang Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZB 625 7 719 001 537
Ca) Stiitzbogen 90°, @ 80 mm

inkl. Auflageschiene

AZB 626/1 7 719 001 945
Schachtabdeckung fiir Abgasleitung @ 80 mm

Schachtabdeckung mit Schnittkanten versehen:
» Standard-AbdeckmaB: 400 x 400 mm
« minimales Abdeckmal: 340 x 340 mm

— AZB 641, AZB 642, AZB 643 AZB 641:
l Verlangerungsrohr fiir Abgasrohr @ 100 mm 7719 001 615

Gesamtlange;

AZB 641 = 500 mm
AZB 642 = 1000 mm
AZB 643 = 2000 mm

AZB 642:
7719001 616

AZB 643:
7 719 001 617
_ AZB 644 7 719 001 618
; { - L Rohr mit Priféffnung fiir den Einbau in Abgasleitung
-4 l*' nach einer Umlenkung, @ 100 mm, L = 250 mm
— -
AZB 645 7 719 001 619
Bogen 90°, ¥ 100 mm
-~
AZB 646 7 719 001 620

Bogen 45°, @ 100 mm

Tab. 107
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Lieferumfang
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Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZB 649 7 719 001 623
4 Stlck Abstandshalter fur Abgasleitung & 100 mm im

Schacht

AZB 657 7719 001 644

Halteblgel fur Abgasfiihrung an der Fassade
AZB 657: & 125 mm

AZB 661 7 719 001 850
Bogen 15°, @ 80 mm

AZB 662 7 719 001 851
Bogen 30°, ¥ 80 mm

AZB 663 7 719 001 852
Bogen 15°, @ 100 mm

AZB 664 7 719 001 853
Bogen 30°, ¥ 100 mm

AZB 665 7 719 001 864

Grundpaket fir flexible Abgasleitung im Schacht

@ 80 mm flr Brennwertgerate

bestehend aus:

« 1 Stiick Flexleitung @ 80 mm, L =12 m

« 4 Stiick Abstandshalter

« 1 Stiick Haltebligel

« 1 Stick Rohr mit Prifoffnung

« 1 Stiick Verlangerungsrohr L = 500 mm
(UV-bestandig)

» 1 Stiick Stitzbogen + Auflageschiene

» 1 Stick Luftgitter

Das AZB-Paket kann fiir raumluftabhangigen und fir

raumluftunabhangigen Betrieb verwendet werden.
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Lieferumfang

r—f M

Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZB 666 7 719 001 865
Flexible Abgasleitung, Verlangerungspaket & 80 mm

bestehend aus:

1 Stiick Flexleitung @80 mm, L =5m
1 Stiick Verbindungsmuffe
2 Stick Abstandshalter

AZB 667 7 719 001 866

ohne Rohr mit Priféffnung fir flexible Abgasleitung
@ 80 mm, flr Einbau im Schacht

AZB 668 7 719 001 867

Verbindungsmuffe & 80 mm,
flr Einsatz bei flexibler Abgasverlangerung > 12 m

AZB 669 7 719 001 868

Abstandshalter fiir flexible Abgasleitung,
einsetzbar fir flexible Abgasleitung @ 80 mm und
@ 100 mm

AZB 700/1 7 719 002 891
Grundpaket Kaskade, waagerecht, fiir 2 Gerate

bestehend aus:

2 Stiick Abgassammler, 770 mm lang,

@ 125/125/80 mm

1 Stiick Verlangerungsrohr, 560 mm lang, @ 125 mm
Kondensatablauf @ 125/32 mm

1 Stiick Siphon mit Sperrhohe 150 mm

1 Stiick T-Stiick mit Prifoffnung @ 125 mm mit
Deckel

2 Stiick Verlangerungsrohr, 250 mm lang, @ 80 mm
2 Stilick Bogen 90°, @ 80 mm
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Lieferumfang

Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZB 701/1 7 719 002 892
Erweiterungspaket Kaskade fiir 1 Gerat

Erweiterungspaket fiir 1 Gerat bestehend aus:
» 1 Stiick Abgassammler, 770 mm lang,
@ 125/125/80 mm
» 1 Stiick Verlangerungsrohr, 500 mm lang, @ 80 mm
« 1 Stiick Bogen 90°, @ 80 mm

AZB 702/1 7 719 002 893
Schachtpaket Kaskade

bestehend aus:

» 1 Stiick Stitzbogen @ 125 mm

» 1 Stiick Auflageschiene

» 1 Stiick Schachtabdeckung 400 x 400 mm mit Auf-
satz fur Hinterliftung inkl. UV-bestandigem
Mindungsrohr @ 125 x 500 mm

» 1 Stiick Blende & 125 mm

« 1 Stiick Luftgitter, freier Querschnitt 175 cm?

AZB 703 7 719 001 682

Fassadenpaket Kaskade, senkrecht, Ausfiihrung Edel-

stahl

bestehend aus:

» 1 Stiick Bogen 93° (komplett montiert, mit Prif-
offnung)

« 1 Stiick Verlangerungsrohr DN 150, L = ca. 400 mm,

« 1 Stiick Ubergangsstiick DN 150 auf DN 130

« 1 Stiick Regenabweiser, Wandstiitze, Siphon, Blende
und Klemmbander

AZB 704, AZB 705, AZB 706 AZB 704:
Doppelrohrverlangerungen DN 150/200 fiir Abgasfiih- 7719001 683
rung an der Fassade, Ausflihrung Edelstahl

AZB 704: L = 250 mm
AZB 705: L = 500 mm
AZB 706: L = 1000 mm

AZB 705:
7 719 001 684

AZB 706:

7 719 001 685
AZB 708 7 719 001 687
Gebaudespannband fiir Befestigung Abgasleitung
DN 130/200

Versatzausgleich 90 - 130 mm
je 3 m Abgasrohr ein Gebaudespannband
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Lieferumfang Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZB 709 7 719 000 688
Dachdurchfiihrung

bestehend aus:

» 1 Stiick Regenabweiser
» 1 Stiick Dachkonsole

» 1 Stick Zentrierplatte

AZB 713/1 7 719 002 898

Abstandshalter fiir Abgasleitung im Schacht,
@125 mm

o O

)
O

AZB 718/1 7 719 002 896

Verlangerungsrohr, abgasseitig,
@125 mm, L =1000 mm,
fir Abgassammler

AZB 719/1 7 719 002 894
Bogen 15°, abgasseitig, @ 125 mm

&

AZB 720/1 7 719 002 897

T-Stiick mit Priféffnung, abgasseitig mit Deckel,
L fur Abgassammler

AZB 721 7719001 774
Inspektionselement DN 150/200, Ausfiihrung Edelstahl

AZB 724/1 7 719 002 895
s Bogen 30°, abgasseitig, @ 125 mm

AZB 815, AZB 816 AZB 815:

Anschlussadapter fir Kl6ber Schragdachpfanne 7719 001 906
Anschluss fir AZB 601/2, 602/2

AZB 815: schwarze Ausfiihrung
AZB 816: rote Ausfiihrung

AZB 816:
7 719 001 907

Tab. 107
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Lieferumfang

Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung Bestellnummer
AZB 831/1 7719002773
Endstick Fassade @ 80/125 mm

Endstuck ist nur in Kombination mit AZB 617/2 einsetz-
bar.

AZB 832/1 7 719 002 768
Bogen 30°, @ 80/125 mm

AZB 859/1 7719002 774
Getrenntrohranschluss in der Luft-/Abgasleitung

Doppel-T-Stiick mit Abgang @ 80 mm fiir Zuluftfiihrung

inkl. Schutzgitter und Ringblende

Nur verwendbar mit AZB 624 oder Grundpaketen mit
Doppel-T-Stiick.

AZB 861/1 7 719 002 859
Schachtpaket Mehrfachbelegung

bestehend aus:

» 1 Stiick Schachtabdeckung

» 4 Stiick Bolzen fir Abdeckplatte

e 4 Stiick Abstandshalter @ 100 mm

» 1 Stiick Kondensatablauf

» 1 Stiick Auflageschiene

» 1 Stiick Rohr mit Prifoffnung, @ 100 mm

e 1 Stiick UV-bestandiges Rohr @ 100 mm, L = 500 mm

AZB 862 7 719 002 264
Kesselanschlusspaket

bestehend aus:

e 1 T-Stlick mit Anschlussdeckel und Schiebemuffe
(komplett vormontiert)

» 2 Stiick Haltebligel fir T-Stiick

» 1 Stiick Klemmbdiigel

AZB 863 7 719 002 265

Anschlussadapter fir AZB 864

bestehend aus:

« 1 Stiick Anschlussdeckel @ 100 mm

» 2 Stiick Haltebligel fiir T-Stiick

« 1 Stiick Klemmbligel

AZB 864 7 719 002 266
Blind-T-Stlck fir Vormontage

bestehend aus:
« 1 T-Stick mit Blinddeckel und Schiebemuffe (kom-
plett vormontiert)
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Lieferumfang
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Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung
AZB 865

Kondensatableitung Etage bei Mehrfachbelegung

bestehend aus:

» 1 Stick Kondensatanschlussdeckel

» 2 Stiick Halteblgel fiir T-Stiick
» 1 Stick Klemmbigel
» 1 Stiick Kondensatrohr

AZB 905

senkrechte Dachdurchfiihrung @ 60/100 mm

AZB 906

waagerechte Wanddurchfihrung @ 60/100 mm

AZB 907
Rohr mit Pruféffnung @ 60/100 mm

AZB 908, AZB 909
Verlangerungsrohr @ 60/100 mm
AZB 908: L = 1000 mm

AZB 909: L = 500 mm

AZB 910

Bogen 90°, @ 60/100 mm

AZB 911
Bogen 45°, @ 60/100 mm, 2 Stiick

AZB 914
Stitzbogen 90°, @ 80/125 mm

Bestellnummer
7 719 002 267

7719002 775

7719002 776

7719002 777

AZB 908:
7719002 778

AZB 909:
7719002 779

7 719 002 780

7719002 781

7 719 002 820
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Lieferumfang

Tab. 107

Bezeichnung/Beschreibung

AZB 915

Abstandshalter flr Abgasleitung @ 125 mm im Schacht,

6 Stuck

AZB 923

Universalbleipfanne, lackiert, fir Schragdach,

@ 125 mm, rot

einsetzbar bei Dachneigungen von 25 — 45°

AZB 925

Universalbleipfanne, lackiert, fiir Schragdach,
@ 125 mm, schwarz

einsetzbar bei Dachneigungen von 25 — 45°

AZB 929

Adapter (Edelstahl) von Kaskadensammler @ 125 mm
(AZB 700/1 und AZB 701/1) auf Fassadenpaket
@ 130 mm (AZB 703)

AZB 938

Bogen 90° mit Prufoffnung,

@ 80/125 mm

AZB 1038, AZB 1039, AZB 1040
Verlangerung fiir Abgasrohr an der Fassade,

@ 80/125 mm
Gesamtlange:

AZB 1038 = 500 mm
AZB 1039 = 1000 mm
AZB 1040 = 2000 mm

AZB 1041

Bogen 30° fiir Abgasrohr an der Fassade, @ 80/125 mm

Bestellnummer
7 719 002 821

7 719 002 855

7 719 002 857

7 719 002 899

7 719 003 382

AZB 1038:
7 719 003 697

AZB 1039:
7 719 003 698

AZB 1040:
7 719 003 699

7 719 003 700
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8.11 Abgastechnische Werte von Junkers Gas-Brennwertgeraten Cerapur fiir Anschluss an LAS

Erdgas (23, 21) Fliissiggas (31)
Einheit ZSB 14-4... ZSB 24-4... ZWB 30-4... 2ZSB 14-4... ZSB 24-4... ZWB 30-4...

max. Nennwarmebelas-

tung (Q.,) Heizung kw 13,3 23,1 23,1 13,3 23,1 23,1

max. Nennwarmeleis-
tung (Pmax) 40/30 °C

max. Abgastemperatur
(40/30 °C)

CO, bei max. Nennwar-
meleistung

kw 14,2 23,8 23,8 14,2 23,8 23,8
°C 49 60 60 49 60 60

% 9,4 9,4 9,4 10,8 10,8 10,8

Abgasmassenstrom bei 8/s o Lo Lol 6.2 Lo _—

Nennwarmebelastung

min. Nennwarmebelas- kW 3,0 6,8 6,8 4.7 7,5 7,5
tung (Qmin) Heizung

min. Nennwarmeleis- kW 3,3 7,3 7,3 5,1 8,1 8,1
tung (Pmin) 40/30 °C

min. Abgastemperatur °C 30 32 32 30 32 32
40/30 °C

CO, bei min. Nennwar- % 8,6 8,6 8,6 10,5 10,5 10,5
meleistung

Abgasmassenstrom bei
min. Warmebelastung

Geratekategorie = Ca3y
zugelassen nach = EN 677
Produkt-ldent-Nr. = CE-0085BU0450
Gerategruppe (G636) - Gg1
Abgasrohrdurchmesser mm 80
Frischluftrohr-

durchmesser

Tab. 108

g/s 1,4 3,2 3,2 2,1 3,3 3,3

mm 125
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8.12 Abgastechnische Werte von Junkers Gas-Brennwertgerdten Cerapur fiir Anschluss an eine
fremde Abgasleitung

Erdgas (23, 21) Fliissiggas (31)

Einheit ZSB 14-4... ZSB 24-4... ZWB 30-4... ZSB 14-4... ZSB 24-4... ZWB 30-4...
Nennwarmebelastung kW 13,3 23,0 28,0 13,3 23,0 28,0
40/30 °C
Nennwarmeleistung kW 14,2 (13,0) 23,8 (22,4) 23,8 (22,4) 14,2 (13,0) 23,8 (22,4) 23,8(22,4)
40/30 °C (80/60 °C)
maximale °C 120 120 120 120 120 120
Abgastemperatur
Foérderdruck Pa 80 80 80 80 80 80
Abgastemperatur bei °C 49 57 57 49 57 57
Nennbelastung
40/30 °C
Abgastemperatur bei °C 69 84 94 69 84 94
Nennbelastung
80/60 °C
CO, bei Nennbelastung % 9,4 9,4 9,4 10,8 10,8 10,8 (10,4)1)
Abgasmassenstrom bei g/s 6,0 10,4 12,7 5,8 10,1 12,3
Nennwarmebelastung
minimale Nennwarme- kW 3,0 6,8 6,8 4,7 7,5 7,5

belastung 40/30 °C

minimale Warmeleistung kw 3,3(2,9) 7,3 (6,6) 7,3 (6,6) 5,1 (4,6) 8,1(7,3) 8,1 (7,3)
40/30 °C

(80/60 °C)

Abgastemperatur °C 30 32 32 30 32 32
40/30 °C

Abgastemperatur °C 58 61 61 58 61 61
80/60 °C

CO, bei minimaler % 8,6 8,6 8,6 10,5 10,5 10,5 (10,2)Y
Warmebelastung

Abgasmassenstrom bei g/s 1,4 3,2 3,2 2,1 3,3 3,3
min. Warmebelastung

Geratekategorie Ce3y

zugelassen nach EN 677

Produkt-ldent-Nr. CE-0085BR0160

Abgasrohrdurchmesser mm 80

Frischluftrohr-
durchmesser
Tab. 109

1) Schweiz

mm 125

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02) 185



Notizen

186 Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02)



Notizen

Cerapur — 6 720 806 217 (2019/02) 187



Wie Sie uns erreichen...

DEUTSCHLAND

Bosch Thermotechnik GmbH
Junkers Deutschland
Junkersstral3e 20-24
D-73249 Wernau
www.junkers.com

OSTERREICH

Betreuung Fachhhandwerk

Telefon(0 18 03) 337 335*
Telefax(0 18 03) 337 336*

Junkers.Handwerk@de.bosch.com

Technische Beratung/
Ersatzteil-Beratung
Telefon (0 18 03) 337 330*

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (0 18 03) 337 337*
Telefax (0 18 03) 337 339*
Junkers.Kundendienstauftrag
@de.bosch.com

Schulungsannahme
Telefon(0 18 03) 003 250*
Telefax(0 18 03) 337 336*
Junkers-Schulungsannahme
@de.bosch.com

Junkers Extranet-Zugang
www.junkers.com

* Festnetzpreis 0,09 EUR/Minute,
héchstens 0,42 EUR/Minute aus
Mobilfunknetzen.

Robert Bosch AG
Geschéaftsbereich Thermotechnik
GeiereckstraBBe 6

A-1110 Wien

Telefon (01) 7 97 22-80 21
Telefax (01) 7 97 22-80 99
junkers.rbos@at.bosch.com
www.junkers.at

X7JUNKERS

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (08 10) 81 00 90
(Ortstarif)

Technische Anderungen vorbehalten.

6 720 806 217 (2019/02)



	Inhalt
	1 Systemauswahl
	1.1 Übersicht
	1.2 Heizungsanlagen ohne Warmwasserbereitung ZSB 14-4C, ZSB 24-4C
	1.2.1 Anlagenschema 1: ein ungemischter und ein gemischter Heizkreis mit Systemtrennung
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)


	1.3 Heizungsanlagen mit Warmwasserbereitung über indirekt beheizten Speicher
	1.3.1 Anlagenschema 2: ungemischter Heizkreis ohne hydraulische Weiche
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

	1.3.2 Anlagenschema 3: ungemischter Heizkreis mit hydraulischer Weiche
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

	1.3.3 Anlagenschema 4: gemischter Heizkreis mit hydraulischer Weiche
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

	1.3.4 Anlagenschema 5: ein ungemischter Heizkreis und ein gemischter Heizkreis
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)


	1.4 Heizungsanlagen mit Solaranlage zur Warmwasserbereitung
	1.4.1 Anlagenschema 6: Solare Warmwasserbereitung und hydraulische Weiche
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

	1.4.2 Anlagenschema 7: Solaranlage zur Warmwasserbereitung mit einem ungemischten und einem gemischten Heizkreis
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)


	1.5 Heizungsanlage mit Solaranlage zur Heizungsunterstützung
	1.5.1 Anlagenschema 8: Solaranlage zur Heizungsunterstützung mit einem gemischten Heizkreis
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

	1.5.2 Anlagenschema 9: Solaranlage zur Heizungsunterstützung mit zwei gemischten Heizkreisen
	Merkmale
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

	1.5.3 Anlagenschema 10: Solaranlage zur Heizungsunterstützung mit Zentralpuffer- und Warmwasserspeicher 
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)


	1.6 Heizungsanlagen mit Warmwasserbereitung, Kombigerät ZWB 30-4C…
	1.6.1 Anlagenschema 11: ungemischter Heizkreis ohne hydraulische Weiche
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)

	1.6.2 Anlagenschema 12: gemischter Heizkreis mit hydraulischer Weiche
	Merkmale
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)


	1.7 Spezielle Installation
	1.7.1 Anlagenschema 13: Heizungsanlagen mit Festbrennstoff-Kessel, solarer Warmwasserbereitung und zwei gemischten Heizkreisen
	Merkmale:
	Funktionsbeschreibung
	Hydraulik mit Regelung (Prinzipschema)



	2 Technische Daten
	2.1 Technische Daten ZSB 14-4C und ZSB 24-4C
	2.2 Technische Daten ZWB 30-4C
	2.3 Lieferumfang
	2.4 Abmessungen und Mindestabstände
	2.5 Montageanschlussplatten komplett für Speicheranschluss
	Aufputz-Zubehör Nr. 993 für ZSB ...
	Unterputz-Zubehör Nr. 994 für ZSB ...

	2.6 Montageanschlussplatten komplett für Kombigeräte
	Aufputz-Zubehör Nr. 991 für ZWB ...
	Unterputz-Zubehör Nr. 992 für ZWB ...

	2.7 Montageanschlussplatte Zubehör Nr. 258

	3 Geräteaufbau
	3.1 Geräteaufbau ZWB
	3.2 Geräteaufbau ZSB

	4 Planungshinweise und Auslegung des Wärmeerzeugers
	4.1 Wichtige Hinweise zur Projektierung 
	Geräteanwendung 
	Offene Heizungsanlagen
	Schwerkraftheizungen
	Fußbodenheizungen
	Verzinkte Heizkörper und Rohrleitungen
	Neutralisationseinrichtung
	Verwendung eines raumtemperaturgeführten Reglers
	Frostschutzmittel
	Korrosionsschutzmittel
	Dichtmittel
	Strömungsgeräusche
	Vor- und Rücklauf 
	Füllen und Entleeren der Anlage
	Gaszuführung
	Membransicherheitsventil
	Siphon (Zubehör Nr. 432)
	Zirkulationsanschluss/Zirkulationsleitungen
	Gerätebefestigung
	Abgleich des Heizsystems

	4.2 Vorschriften 
	4.3 Aufstellort 
	Vorschriften zum Aufstellraum
	Verbrennungsluft
	Oberflächentemperatur
	Flüssiggasanlagen unter Erdgleiche

	4.4 Ausdehnungsgefäß
	Beispiel 1:
	Beispiel 2:

	4.5 Betrieb ohne Warmwasserspeicher bei Cerapur ZSB ...
	4.6 Pumpenkennfeld Heizungspumpe
	4.7 Reihenschaltung von Heizungspumpen
	4.8 Kondensatbehandlung
	4.8.1 Kondensatanalyse
	4.8.2 Kondensatleitung
	4.8.3 Neutralisation
	Kondensatpumpe KP 1 
	Neutralisationsbox NB 100 
	Granulat


	4.9 Auslegung des Gasströmungswächters
	4.10 Elektro-Anschluss
	4.10.1 Verdrahtung
	2-Phasen-Netz (IT)

	4.10.2 Pumpenschaltart
	Pumpenschaltart 5

	4.10.3 Pumpenmodus
	Zirkulationspumpe (230 V, max. 100 W) anschließen (ZSB-Geräte)
	Externe Heizungspumpe (230 V, max. 100 W) hinter der hydraulischen Weiche im ungemischten Verbraucherkreis anschließen
	Speicherladepumpe (230 V, max. 100 W)/externes 3-Wege-Ventil (230 V, mit Federrückstellung) anschließen (ZSB-Geräte)

	4.10.4 Elektrischer Anschluss der Regler
	Elektrischer Anschluss bei Einbau von FW 120, FW 200 oder FW 500 im Heizgerät
	Elektrischer Anschluss bei Montage an der Wand

	4.10.5 Temperaturwächter TB 1 vom Vorlauf einer Fußbodenheizung anschließen
	4.10.6 Sonderschaltungen
	Flüssiggasanlagen unter Erdgleiche
	Elektrischer Anschluss des Flüssiggasmagnetventils mit IUM 1
	Flüssiggasmagnetventil
	Elektrischer Anschluss eines externen Meldegeräts für Störsignale:



	5 Regelung
	5.1 Heatronic HT 4i und außentemperaturgeführte Regler
	5.2 Entscheidungshilfe für die Reglerverwendung 
	Erweiterte Funktionalität Heatronic HT 4i und Regler

	5.3 Übersicht über Funktionen der BUS-gesteuerten Regler
	5.4 Raumtemperaturgeführte Regler
	5.5 Außentemperaturgeführte Regler
	5.6 Zubehör für 2-Draht-BUS-Regler 
	5.7 Kaskadenmodul
	5.8 Zubehör außentemperaturgeführte Regelung - Fernbedienung
	5.9 Zubehör für Regelung - externe Temperaturfühler 
	5.10 Zubehör für Regelung - Schaltuhren
	5.11 Zubehör Heizungsmischer und Stellmotor
	Dimensionierung für typische Einsatzbereiche
	Vorgehensweise
	Beispiel

	5.12 Durchflussdiagramme thermostatischer Heizkörperventile
	Universalventile
	Auslegungsbeispiel
	voreinstellbare Ventile
	Auslegungsbeispiel
	Rücklaufverschraubung
	Auslegungsbeispiel


	6 Warmwasserbereitung
	6.1 Warmwasserbereitung mit ZSB-Geräten 
	Speicherauswahl nach NL-Zahl 
	6.1.1 Allgemeines
	Auswahl von Warmwasserspeichern
	Warmwasserkomfort
	Speicherladung
	Platzbedarf
	Wasserseitiger Anschluss des Speichers
	Mischinstallation
	Heizungsseitiger Anschluss des Speichers
	Zirkulationsleitung 
	Parallelschaltung von zwei Speichern
	Warmwasser-Ausdehnungsgefäß 
	Überheizung/Durchflussbegrenzung 
	Warmwasser-Dauerleistung 

	6.1.2 Cerapur ZSB/ZWB... mit wandhängendem Warmwasserspeicher ST 65-E
	Beschreibung des Speichers
	Bau- und Anschlussmaße
	Befestigungspunkte Speicherrückwand
	Technische Daten
	Warmwasser-Dauerleistung 
	Druckverlust der Heizschlange bei ST 65-E
	Einbaumaße

	6.1.3 Cerapur ZSB... mit unten stehendem Warmwasserspeicher ST 120/160
	Beschreibung des Speichers
	Bau- und Anschlussmaße des Speichers
	Anschlussmaße bei Unterputzinstallation 
	Wandabstand und seitliche Aussparungen des Speichers bei Aufputzinstallation
	Anschlussmaße bei Aufputzinstallation mit Wandabstand 60 mm (52,5 mm)
	Anschlussmaße bei Aufputzinstallation ohne Wandabstand
	Aussparungen der Holzummantelung GWZ-1
	Druckverlust der Heizschlange
	Technische Daten
	Warmwasser-Dauerleistung 
	Einbaumaße
	Speicher- und Stückliste
	Stückliste zum Gas-Wärmezentrum GWZ...-1

	6.1.4 Cerapur ZSB mit untenstehendem Edelstahl- Warmwasserspeicher SE 120-1
	Beschreibung des Speichers
	Bau- und Anschlussmaße des Speichers
	Anschlussmaße bei Unterputzinstallation 
	Druckverlust der Heizschlange bei SE 120-1
	Technische Daten
	Warmwasser-Dauerleistung 
	Einbaumaße

	6.1.5 Cerapur ZSB mit nebenstehendem Warmwasserspeicher von 114 bis 500 Litern Nutzinhalt
	Beschreibung der Speicher
	Bau- und Anschlussmaße SK 120-5 ZB
	Bau- und Anschlussmaße SK 160/200-5 ZB
	Bau- und Anschlussmaße SK 300-5/400-5/500-4 ZB
	Bau- und Anschlussmaße SE 150/200/300-1
	Druckverlust der Heizschlange (Seite 103)
	SK 120/160/200-5
	SK 300-5/400-5/500-4 ZB
	SE 150/200/300-1
	Technische Daten für die Kombination von Junkers Gas-Brennwertgeräten ZSB 14-4C und ZSB 24-4C mit 
	Warmwasser-Dauerleistung 
	indirekt beheizten Junkers Speichern

	6.1.6 Cerapur ZSB mit Solarspeicher
	Beschreibung der Solarspeicher
	SKE 290-5 solar/SK 400-5 solar/SK 500-1 solar
	SK 300-5 solar
	SP 750 solar
	Solarseitiger Anschluss
	Solaranlagenfrostschutz
	Solarregelung
	Ausdehnungsgefäß und Sicherheitsventil
	Zirkulationsleitung
	Thermische Desinfektion 
	Bau- und Anschlussmaße 
	Druckverlust der Heizschlangen (in bar)
	Technische Daten SK 300/400/500-1 solar, SK 300-5 solar
	Technische Daten SP 750 solar


	6.2 Warmwasserbereitung mit ZWB-Geräten (Kombigerät) 
	Kalt- und Warmwasser 
	Auslaufkurve Warmwasser bei ZWB-Geräten mit Montageanschlussplatten


	7 Installationszubehör
	7.1 Anschlusszubehör
	7.2 Hydraulische Weiche DV 4/DV 5
	7.2.1 Allgemeines
	Verwendung
	Regelung
	Einsatz
	Vorteile
	Hinweise

	7.2.2 Lieferumfang
	7.2.3 Technische Daten

	7.3 Heizkreis-Sets HW 2 ...-3 H
	7.3.1 Allgemeines
	7.3.2 Verwendung
	HW 2 U/G-3 H
	HW 2 G/G-3 H

	7.3.3 Einsatzgrenzen
	7.3.4 Typenübersicht
	7.3.5 Technische Daten
	Druckverluste

	7.3.6 Beispiel für die Heizkreisauslegung
	Bestimmung des Volumenstroms für den Heizkreis des Brennwertgeräts (1) (Primärkreis)
	Bestimmung des Volumenstroms für die vom Zubehör versorgten Heizkreise (2, 3)

	7.3.7 Auswahl der Leistungsstufe der Pumpen
	Leistungsfelder der Pumpe für die Pumpenstufen 1 bis 3 und automatischer Absenkbetrieb
	Leistungsfelder der Pumpe für die Proportionaldruck-Kennlinien und den automatischen Betrieb
	Leistungsfelder der Pumpe für die Konstantdruck-Kennlinien



	8 Abgassysteme
	8.1 Planungshinweise
	Übersicht Abgasführung für Cerapur ZSB 14-4C
	Übersicht Abgasführung für Cerapur ZSB 24-4C und ZWB 30-4C

	8.2 Allgemeines
	Abstände zu brennbaren Baustoffen nach TRGI

	8.3 Einbaumaße: Cerapur ZSB ...C
	8.4 PlanungshinweiseAnordnung von Prüföffnungen (mit dem ZIV
	8.4.1 Abgasabführungen bis 4 m Länge
	8.4.2 Abgasabführungen über 4 m Länge
	Senkrechter Abschnitt

	8.4.3 Waagerechter Abschnitt/Verbindungsstück

	8.5 PlanungshinweiseAbgasführung über Abgasleitung im Schacht/Kamin
	8.5.1 Allgemeines
	8.5.2 Reinigen bestehender Schächte und Schornsteine
	Abgasführung im hinterlüfteten Schacht
	Luft-, Abgasführung im Gegenstrom
	Schachtabmessungen

	8.5.3 Einbaumaße bei Cerapur ZSB 14-4C und ZSB 24-4C mit ST 120/160-2 E

	8.6 PlanungshinweiseEinzelbelegung
	8.6.1 PlanungshinweiseAbgasführung über Abgasleitung (B23)
	Raumluftabhängige BetriebsweiseFeuerungsverordnung (FeuVO) beachten!
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.2 PlanungshinweiseAbgasführung über flexible Abgasleitung (B23)
	Raumluftabhängige BetriebsweiseFeuerungsverordnung (FeuVO) beachten!
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.3 PlanungshinweiseAbgasführung über Abgasleitung (B33)
	Raumluftabhängige BetriebsweiseFeuerungsverordnung (FeuVO) beachten!Abgasführung bis zum Schacht im Doppelrohr
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.4 Planungshinweiseflexible Abgasführung über Abgasleitung (B33)
	Raumluftabhängige BetriebsweiseFeuerungsverordnung (FeuVO) beachten!Abgasführung bis zum Schacht im Doppelrohr
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.5 PlanungshinweiseAbgasführung waagerecht über Dach oder Fassade (C13x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweisemit Frischluftansaugung von außen, 80/125 mm
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.6 PlanungshinweiseAbgasführung waagerecht über Dach oder Fassade (C13x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweisemit Frischluftansaugung von außen, 60/100 mm
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.7 PlanungshinweiseAbgasführung über Dach (C33x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweisemit Frischluftansaugung von außen, 80/125 mm
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.8 PlanungshinweiseAbgasführung über Dach (C33x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweisemit Frischluftansaugung von außen, 60/100 mm
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.9 PlanungshinweiseAbgasführung raumluftunabhängig (C33x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweisemit Frischluftansaugung über Doppelrohr 80/125 mm im Schacht
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.10 PlanungshinweiseAbgasführung über Abgasleitung an der Fassade (C53x)
	Raumluftunabhängige BetriebsweiseAbgasführung an der Fassade
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.11 PlanungshinweiseAbgasführung über Abgasleitung (C53x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweise, Getrenntrohranschluss
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.12 PlanungshinweiseAbgasführung raumluftunabhängig (C93x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweisemit Frischluftansaugung über Schacht,
	Abgaszubehöre
	Abgasrohrlängen

	8.6.13 Planungshinweiseflexible Abgasführung raumluftunabhängig (C93x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweisemit Frischluftansaugung über Schacht
	Abgaszubehör
	Abgasrohrlängen


	8.7 Mehrfachbelegung
	8.7.1 PlanungshinweiseMehrfachbelegung für 2 - 5 Geräte im Gegenstrom
	Raumluftunabhängige Betriebsweise, Überdruck-LAS
	Abgaszubehöre
	Schachtquerschnitte
	Gas-Brennwertgeräte
	Abgasrohrlängen


	8.8 Abgaskaskade
	8.8.1 Planungshinweise3er Kaskade mit Abgasführung im Schacht oder an der Fassade
	Raumluftabhängige Betriebsweise, Abgaszubehör 3er-Kaskade
	Abgaszubehöre
	Schachtabmessungen
	Abgasrohrlängen


	8.9 LAS
	8.9.1 PlanungshinweiseAbgasführung über Schornstein LAS (C43x)
	Raumluftunabhängige Betriebsweise, Anschluss LAS (Unterdruckbetrieb)
	Detail Hausanschluss
	Abgaszubehöre
	Hinweise
	Abgasrohrlängen


	8.10 BildübersichtAbgaszubehör 
	8.11 Abgastechnische Werte von Junkers Gas-Brennwertgeräten Cerapur für Anschluss an LAS
	8.12 Abgastechnische Werte von Junkers Gas-Brennwertgeräten Cerapur für Anschluss an eine fremde Abgasleitung


